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Wie unendlich groß die ſozialdemokratiſche Gefahr iſt,
haben die letzten Reichstagswahlen mit erſchreckender Deutlich

keit erwieſen. Durch ihre Wahlerfolge iſt der Umſturzpartei
der Kamm außerordentlich geſchwollen. Der Terrorismus, den

ſie nicht nur auf die Arbeiterbevölkerung, ſondern auf den
geſamten Mittelſtand ausübt, iſt unendlich gewachſen, allent
halben wird eine unheimliche Agitation von ihr entfaltet oder
in Ausſicht geſtellt. Insbeſondere ſoll auch auf dem platten
Lande in weiteſtem Maße und mit allen nur möglichen Mitteln
zum Beitritt für die Sozialdemokratie gewirkt werden.

Als eines der zugkräftigſten Gegenmittel kann nur das
Abonnement einer guten, vaterländiſchen Preſſe dienen. Von
der fortſchrittlichen und von der ſogenannten parteiloſen billigen
General und CentralAnzeiger Preſſe muß hierbei vollſtändig
abgeſehen werden, denn das geheime Reichstagsſtichwahl
abkommen, das die freiſinnige Volkspartei der Sozialdemokratie

angeboten hat, bezeugt ja klipp und klar, daß dieſe beiden
Harteien an dem gleichen Strange ziehen und zum mindeſten

durch die linksgerichteten Blätter kein Abſcheu vor den ſozial-
demokratiſchen Lehren und Endzielen im Herzen der vater-
ländiſch und monarchiſch geſinnten Bevölkerung geweckt werden
ſoll. Das muß aber unverzüglich und eindringlich geſchehen,
wenn unſer geliebtes deutſches Vaterland und alle deutſchen
Tugenden aus der ſchweren Gefahr, die ihnen drohen, gerettet
wetden ſollen. Das iſt zur Feit die heiligſte Pflicht Aller.

Wir geſtatten uns daher, die altbewährte Halleſche Zeitung
allen denjenigen, die den Wahlſpruch „Mit Gott für Kaiſer
und Reich“ gleich uns hochhalten, zum Abonnement zu empfehlen,

und unſere Freunde in Stadt und Land zu bitten, überall, in
Bekanntenkreiſen, in Verſammlungen, bei jeder ſich bietenden
Gelegenheit für die Halleſche Heitung zu werben.

Die Halleſche Feitung iſt ein Provinzblatt allererſten
Ranges. Die Vorzüge des Blattes ſind ſo rühmlich bekannt, daß
es ſich erübrigt, im einzelnen ſie hervorzuheben. Alle Lefer
werden ſich bald zu ſeinen aufrichtigen Freunden zählen und
es nicht mehr entbehren wollen.

Der Abonnementspreis der Halleſchen Feitung beträgt bei
zweimal täglicher Zuſtellung für Halle a. S. und die Vororte
mk. 2,50, bei allen Poſtanſtalten Mk. 3,00 vierteljährlich.
Probenummern werden überallhin koſtenlos durch den Verlag

abgegeben.

Halle a. S., im März 1912.

Verlag und Redaktion der Halleſchen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen,

für Anhalt und Thüringen.
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Die Unbelehrbaren.
Ein freiſinniges Berliner Blatt hat es dieſer Tage

fertig gebracht, den Reichskanzler dafür verantwortlich zu
machen, daß es in Bayern ein klerikales Miniſterium gibt.
Da es nun nächſtdem überhaupt nichts mehr auf der Welt
gibt, wofür die „Sieger“ vom 12. Januar nicht Herrn von
Bethmann Hollweg die Schuld aufladen, ſo braucht man ſich.
über dieſe neueſte Leiſtung auch nicht weiter zu wundern,
obwohl ſie immerhin ein ſtarkes Stück bedeutet. Denn was
den Sturz des Miniſteriums Podewils und die Berufung
des Freiherrn v. Hertling herbeigeführt hat, das iſt in Wahr
heit genau dasſelbe ſchreiende Mißverhältnis zwiſchen An-
ſprüchen und Kräften, das den Liberalismus überhaupt
kennzeichnet und jedes politiſche Zuſammengehen mit ihm
ſo außerordentlich erſchwert, wo nicht unmöglich macht. Seit
Menſchengedenken iſt im bayeriſchen Landtage eine nam-
hafte und geſchloſſene Zentrumsmehrheit vorhanden, aber
trotzdem iſt Bayern im großen und ganzen liberal ver-
waltet und regiert worden, wie es zweifelsohne auch jetzt
geſchehen wäre, wenn ſich Graf Podewils und ſeine Kollegen

micht von der Exaltation gewiſſer liberaler Blätter in den
trügeriſchen Glauben hätte hineinreden laſſen, es werde ge-
lingen, die klerikale Mehrheit einfach wegzufegen und die
Großblockfahne über Bayern zu hiſſen. Nur dieſer gänz-
liche Mangel an politiſchem Augenmaß, dieſe abſolute Un-
fähigkeit, mit den gegebenen Größen zu rechnen, erklärt die
ausſichtsloſe Taktik des bayeriſchen Liberalismus, und das
klerikale Miniſterium iſt die natürliche Reaktion auf den
Verſuch, ein liberal-ſozialdemokratiſches ans Ruder zu
bringen. Denn es iſt ganz ſelbſtverſtändlich, daß Graf
Podewils, der mit der zurückkehrenden Zentrumsmehrheit
nicht mehr arbeiten konnte, mit den Herren Caſſelmann und
v. Vollmar erſt recht nicht hätte arbeiten können.

Aber das iſt immer dieſelbe Erfahrung, aus der nur
die Herren nichts lernen, die es am nötigſten hätten. Es
iſt von Anfang an die Schwäche des „Bülow-Blocks“ ge-
weſen, daß der Liberalismus, und zwar ſpeziell der Flügel,
der ſich jetzt mit der Sozialdemokratie fo ſchön zuſfammen-
gefunden hat, den Anſpruch erhob, zu ernten, wo er nicht
geſät hatte, und es mit geradezu rührender Naivität als
ſelbſtverſtändlich betrachtet, daß der ganze Block im liberalen
Sinne arbeite. Jetzt macht er im Reiche wieder einmal
die Probe aufs Exempel, aber natürlich auch diesmal, ohne
irgend etwas daraus zu lernen. Sein ſkandalöſes Bündnis
mit der Sozialdemokratie, durch das er ſeine ärmliche, un-
ſelbſtändige Stellung notdürftig zu verbeſſern ſucht, drängt
mit der ganzen Unwiderſtehlichkeit einer Naturgewalt die
Regierung nach rechts oder vielmehr in die Arme des
Zentrums, und es gehört ein ſehr ſtattliches Maß von Un
ehrlichkeit dazu, dieſe Sachlage zu verkennen und zu leugnen.

Aber dieſe Unehrlichkeit iſt neben jener maßloſen Ueber-
ſchätzung der eigentlichen Kräfte das eigentlich charakteri-
ſierende Moment eines namhaften Teiles der liberalen
Publiziſtik. Was foll man nur dazu ſagen, daß ein Blatt
wie die „Voſſiſche Zeitung“ jetzt nach einem Bismarck ſeufzt,
der die innere Politik des Reiches in geſundere Bahnen
leiten ſoll! Das ſind dieſelben Leute und dieſelben Blätter,
die ſich mit ihrem unbelehrbaren Doktrinarismus auch der
auswärtigen Politik Bismarcks konſequent entgegengeſtemmt
und ihre Abrüſtungsanträge geſtellt haben, als ſchon der
Krieg vor der Tür ſtand, die aber vollends in den Fragen
und Kämpfen der inneren Politik den großen Staatsmann
immer als einen „Stümper“ nicht nur, ſondern als einen
Verderber und Zerſtörer behandelt haben. Wohin iſt die
Scham entflohen, wenn es möglich iſt, daß ein Freiſinns-
blatt nach Bismarck als dem Retter ruft und dämit ihn als
Schwurzeugen für die eigenen Anſichten und Pläne in An-
ſpruch nimmt! Es würde ſich dieſem unehrlichen Gehaben
gegenüber vielleicht empfehlen, daß man einige der lapi-
daren Sätze zuſammenſtellte, in denen Bismarck
ſeine Ueberzeugung von der abſoluten
politiſchen Unbrauchbarkeit des Fort
ſchrittlertums niedergelegt hat, aber es lohnt
doch der Mühe kaum, und es genügt ſchließlich auch, dieſe
Dinge etwas niedriger zu hängen. Was ſich jetzt in der
nationalliberalen Partei vollzieht, wird ja allem Anſchein
nach die Legende von dem Wahlſieg des Radikalismus voll-
ends endgültig zerſtören; aber gewiſſe Leute werden es
fertig bringen, auch daraus nichts zu lernen.

Ein parlamentariſcher Rückzug.
Es gibt keine Geſchichtsperiode und keinen Staat, wo

nicht die geſetzgebenden Faktoren miteinander um den Vor-
rang gekämpft hätten, am längſten natürlich in England, wo
das Haus der Gemeinen ſchließlich als Sieger über König
und Oberhaus aus dieſen Kämpfen hervorgegangen iſt. Jm
Deutſchen Reiche aber war die Regierung ſo ſtark und die
von Bismarck geſchaffene Verfaſſung ſo aus einem Guß,
daß man Jahrzehnte lang nichts daran zu ändern wagte.
Erſt in neueſter Zeit, wo namentlich unter dem Fürſten
Bülow das Beſtreben erkennbar war, eine populäre Note
in das Syſtem hineinzubringen und beim überwiegenden
Teil der Preſſe einen guten Eindruck zu machen, iſt die Luſt
des Parlaments zur Erweiterung ſeiner Machtbefugniſſe
wieder merklich geſtiegen.

Wir haben vor etlicher Zeit die bedeutſame Entſcheidung
der Geſchäftsordnungskommiſſion des Reichstages, wonach
fortan bei Jnterpellationen der Kanzler eine Zenſur er-
halten ſollte, ausführlich gewürdigt. Je nach dem Ausfall
der Antwort vom Bundesratstiſche aus ſollte der Reichs-
tag das Recht haben, darauf ein Vertrauens oder Miß-
trauensvotum auszuſtellen, kurz, ſo zu verfahren, wie es in
rein parlamentariſch regierten Ländern geſchieht. Die Folge
einer durch Abſtimmung feſtgelegten Mißbilligung der
Reichspolitik würde natürlich eine ſcharfe Preßfehde gegen
den jeweiligen Kanzler und indirekt gegen den Kaiſer ſein,
der „dieſen“ Kanzler, der offenſichtlich das Vertrauen des
Volkes verloren habe, noch halte. Eine derartige Ent-
feſſelung der wüſteſten Agitation, die alle Leidenſchaften auf-
rührt, könnte uns nicht gut bekommen, zumal da bei uns das
Sicherheitsventil eines Rücktritts der Geſamtregierung in
einem ſolchen Falle fehlt. Wir kämen zu gewaltigen inner-
politiſchen Kämpfen, zu einer Aufrollung der Frage nach den
Abgrenzungen parlamentariſcher und kaiſerlicher Macht, zu
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einem heftigen Widerſtreit der geſetzgebenden Faktoren, der,
wenn der Bundesrat feſt bliebe, zuletzt zum Staatsſtreich
führen könnte. Dieſe Erwägungen waren es wohl auch,
die die Rechte in der Geſchäftsordnungskommiſſion veran-
laßte, gegen den Beſchluß zu ſtimmen und ſo zu bekunden,
daß ſie auch indirekt in das Kanzler-Ernennungsrecht der
Krone nicht eingreifen wolle.

Dagegen waren die geſamte Linke und das Zentrum für
den Antrag, ſo daß man ſicher ſein konnte, daß er auch im
Plenum durchgehen werde. Jnzwiſchen iſt aber den Ur-
hebern vor den Konſequenzen ihres eigenen Werkes bange
geworden, und die Linke ſelbſt hat ſich, man weiß nicht, auf
welche geheimen Einflüſſe hin, heute zu einer Milderung
ihrer Forderungen in der Kommiſſion bereit gefunden. Das
Verhalten des Kanzlers ſoll nicht mehr, ſobald die Ab-
ſtimmung nach Erledigung der Jnterpellationen erfolgt,
gebilligt oder gemißbilligt werden, ſondern der Reichstag
behält ſich lediglich die Erklärung vor, daß die Behandlung
der fraglichen Angelegenheit ſeiner Anſchauung entſpreche
oder nicht. Das iſt in der Form ſo leidenſchaftslos, daß man
der Linken zu dem Beweis von Mäßigung, der in ihrem
Rückzuge. liegt, in materiellem Jntereſſe nur gratulieren
kann. Freilich wird man auch die neueſte Phaſe vielfach
wohl überflüſſig erklären.

Aus dem Reichstage.
(Stimmungsbild.)

Jm Reichstage machte ſich am Mittwoch ſchon die
Ferienſtimmung geltend; vor allem zeigte ſie ſich in einer
mangelhaften Beſetzung des Hauſes. Die erſten Gegen-
ſtände der Tagesordnung wurden ohne Debatte erledigt,
und zwar die Vorlage betreffend die Verlängerung
des Handelsvertrags mit Bulgarien in erſter
und zweiter Leſung, das Notetatsgeſetz mit der von

der Budgetkommiſſion vorgeſchlagenen Beſchränkung auf
drei Monate in dritter Leſung. Dann begann wieder das
Bächlein der Etatsberatung in der Fortſetzung der allge-
meinen Ausſprache zum Poſtetat zu plätſchern. Zunächſt
in recht ſachlicher Weiſe. Dem Sozialdemokraten Wendel,
dem jüngſten Mitgliede des Hauſes, blieb es vorbehalten,
die Debatte von dem Wege der ſachlichen Erörterung abzu-
lenken, indem er die Behauptung wagte, viele mittlere und
untere Poſtbeamten wären bei den letzten Wahlen für die
Sozialdemokratie eingetreten. Mit kaum verhüllten Worten
forderte der Redner dann die Poſtbeamten zur paſſiven
Reſiſtenz gegen die Verwaltung auf und erkühnte ſich, die
Oſtmarkenzulage für die Poſtbeamten eine Korruptions-
prämie zu. nennen. Staatsſekretär Kraetke blieb dem
Redner die gebührende Antwort auf ſeine Verdächtigung,
daß die Poſtbeamten die Sozialdemokratie bei den Wahlen
unterſtützt hätten, nicht ſchuldig. Er erklärte ohne
Umſchweife, daß er nach wie vor an dem
Grundſatze feſthalte, keinen Sozialdemo-
kraten in der Poſtverwaltung zu dulden. Die
Rechte und das Zentrum ſpendeten dieſer mannhaften Er-
klärung kräftigen Beifall, während die äußerſte Linke ver-
geblich zu proteſtieren verſuchte. Die Behauptung des „Ge-
noſſen“ Wendel, die Sozialdemokratie nehme ſich der Be-
amten ohne Anſpruch auf Dank an und werbe nicht um ihre
Stimmen, führte der Staatsſekretär durch einen Hinweis
auf die Millionen Flugblätter ad absurdum, in denen
die Sozialdemokraten um die Stimmen der Poſtunter-
beamten geradezu betteln. Unter lebhaftem Beifall der
Rechten und des Zentrums zeigte der Staatsſekretär dann
an den beleidigenden Verdächtigungen, die kürzlich der
„Genoſſe“ Sachſe im Reichstage gegen die Poſtbeamten ge-
äußert hat, das wahre Geſicht der Sozialdemokratie gegen-
über den Poſtbeamten. Vergeblich ſuchte der Abgordnete
Sachſe ſich zu rechtfertigen; der Staatsſekretär ließ nicht
locker. Der konſervative Abg. Dr. Oertel vervollſtändigte
die Abfuhr, die ſich der „Genoſſe“ Wendel geholt hatte.
Unter ſtarkem Beifall der großen Mehrheit
billigte der Redner die Stellung des Staatsſekretärs gegen-
über der Sozialdemokratie und verſicherte unter lebhafter
Zuſtimmung ſeiner Fraktion, daß der Staatsſekretär dabei
die Konſervativen ſtets auf ſeiner Seite haben werde. Mit
beißender Satire zerpflückte der konſervative Wortführer
dann die Redeblüten des „Genoſſen“ Wendel, wobei er be-
ſonders kräftig die Bezeichnung der Oſtmarkenzulage als
Korruptionsprämie und die abſolut unbewieſene Be-
hauptung zurückwies, zahlreiche Poſtbeamten hätten für die
Sozialdemokratie geſtimmt. Die Aufforderung zur paffiven
Reſiſtenz bezeichnete der Redner als eine Beleidigung der
Beamten. Weiterhin empfahl er der Poſtverwaltung ein
ſcharfes Aufpaſſen bei den offenen Sendungen, durch die
vielfach Schmutz und Schund in die Familie komme. Bei
der Befürwortung der konſervativen Reſolutionen zum Poſt-
etat vertrat der Redner manche Wünſche nach Verbeſſerungen
im Poſtweſen, ſowie berechtigte Wünſche der Bamten. Mit
gutem Humor brachte er beſondere Wünſche für das vlatte
Land zum Ausdruck, um zum Schluſſe nochmals mit ernſten

z Worten dem Staatsſekretär für ſeine ganze Amtsführung
und beſonders für ſeine Stellungnahme gegen die Sozial-
demokratie Anerkennung zu zollen. Auch von dem Natio-
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nalliberalen Liſt wurden die ſozialdemokratiſchen An-
maßungen entſchieden zurückgewieſen. Von dieſem Redner,
noch mehr aber von dem Freiſinnigen Hubrich, wurde
eine Verbeſſerung der Organiſation der Poſtbeamten ge
fordert. Staatsſekretär Kraetke war dagegen der
Meinung, daß die heutige Organiſation ſich bewährt habe.
Jm übrigen drehte die Debatte ſich um zahlreiche Einzel-
fragen betreffs der Beamtengehälter wie betreffs des Ver-
kehrsweſens. Am Donnerstag Fortſetzung der Verhand-
lungen.

Aus dem Landtage.
Jm Abgeordnetenhauſe wurde am Mittwoch

in der Weiterberatung des Kultusetats das Kapitel
„Kunſtund Wiſſenſchaft“ in zweiter Leſung erledigt.
Der alte Wunſch der Stadt Poſen und nicht zuletzt auch der
Polen, die dortige Akademie zu einer Univerſität ausgebaut
zu ſehen, will ſich noch immer nicht ſeiner Verwirklichung
nähern. Beſonders vom konſervativen Abg. Winckler
wurde darauf hingewieſen, daß doch zunächſt feſtgeſtellt wer-
den müſſe, ob das Bedürfnis nach Einrichtung einer neuen
Univerſität vorliege. Werde dieſe Frage bejaht, dann werde
die weitere Frage, ob man ſie nach dem Oſten verlegen ſolle,
allerdings diskutabel, da der Weſten dem Oſten gegenüber
in dieſer Beziehung bevorzugt ſei. Aber Poſen Es
ſei wünſchenswert, daß eine Univerſitätsſtadt auf die
ſtudierende Jugend Anziehungskraft ausübe, und da kämen
dann doch andere Städte im Oſten in Frage, wie z. B.
Frankfurt a. O., Danzig, Marienberg, kaum aber wohl
Poſen. Es ſei auch nicht ausgeſchloſſen, daß eine Univerſität
in Poſen einen neuen Stützpunkt für nationalpolniſches
Leben und nationalpolniſche Beſtrebungen abgeben würde.
An der Debatte nahmen im ganzen 31 Abgeordnete und
wiederholt auch Vertreter der Regierung teil.

Jn der Abendſitzung wurde die Beratung des Kultus-
etats fortgeſetzt. Jnſonderheit wurde über den Plan der Er-
richtung einer Univerſität in Frankfurt a. M. ver-
handelt, dem die Konſervativen mit geteilten Gefühlen, die
Freikonſervativen unſympathiſch gegenüberſtanden. Die An-
er heit wird in der Donnerstagsſitzung weiter beſprochen
werden.

Das Herrenhaus befaßte ſich mit dem Sparkaſſen-
geſetz, das den öffentlichen Sparkaſſen vorſchreiben will, von
ihrem verzinslich angelegten Vermögen Mindeſtbeträge
zwiſchen 20 bis 30 v. H. in mündelſicheren Schuldver-
ſchreibungen auf den Jnhaber anzulegen. Die Vorlage
wurde mit einer geringfügigen Abänderung angenommen.

Deutſches Reich.
Zur Frage der Erbſchaftsſteuer findet ſich in der

ſozialdemokratiſchen Erfurter „Tribüne“ eine Erklärung, die
kurz, aber inhaltreich iſt. Sie lautet:

„Wenn wirklich eine Erbſchaftsſteuer kommen ſollte, ſo wer
den wir fragen: Wozu wird ſie gebraucht? Und wenn die Ant-
wort lauten ſollte: zur Deckung der neuen Wehrvorlage, ſo
werden wir höflich, aber entſchieden unſere Mitwirkung dazu
verſagen.“

Dieſe Sätze des ſozialdemokratiſchen Organs von
Erfurt ſeien der nachdenklichſten Beachtung aller Politiker
empfohlen, die mit dem Programm geliebäugelt haben oder
noch liebäugeln, die Wehrvorlagen mit den mehr rechts-
ſtehenden Parteien und die Deckungsfrage mit einem Groß-
block der Linken unter Brüskierung von Konſervativen und
Zentrum zu erledigen.

Des Kanzlers Korfureiſe. Die Einladung des Reichs-
kanzlers zur Reiſe nach Korfu wird uns aus Berlin als
ein Beweis gegen die in letzter Zeit in Umlauf geſetzten Ge-
rüchte von Rücktrittsabſichten des Herrn von Bethmann be-
zeichnet. Der Reichskanzler würde ſicher nicht vom Kaiſer
als ſein perſönlicher Gaſt eingeladen worden ſein, wenn ſeine
Entlaſſung jetzt überhaupt in Frage käme. Nach den bis-
herigen Beſtimmungen iſt die Abreiſe des Kanzlers nach
Korfu auf den 1. April feſtgeſetzt. Der Aufenthalt daſelbſt
dürfte drei Tage währen.

Einzelheiten zur Wehrvorlage. Von den 15 Land
wehrinſpektionen, die in Preußen hinzutreten, ſoll der
größere Teil ſchon 1912 errichtet werden. Alle Jnfanterie-
regimenter ſollen künftig einen Oberſtleutnant beim Stabe
erhalten. Bisher hatten ihn nur die Regimenter zu drei
Bataillonen. Die dritten Bataillone ſollen nur bei den
kleineren Regimentern an der Oſt- und Weſtgrenze errichtet
werden. Unter den „verfügbaren“ Brigaden, die in die
neuen Diviſionen eingereiht werden, ſind ſolche zu verſtehen,
die bei vorhandenen Armeekorps und Diviſionen über die
normale Zahl hinaus beſtehen. Durch dieſe Abgaben wer-
den diejenigen Korps betroffen, die den neuen benachbart
und mit Rückſicht auf die Grenzverhältniſſe ſelbſt ſchon
ſtärker ausgeſtattet waren. Jm Oſten kommen in Frage das
1., 2. und 17. Korps, das 1. natürlich mit einer ganzen Divi-
ſion, im Weſten das 8., 14., 15. und 16. Armeekorps, das
14. mit den links-rheiniſch gelegenen Teilen ſeiner 39. Divi-
ſion. Die Ergänzungen unſerer Verkehrstruppen werden
im weſentlichen in der Organiſierung einer Fliegertruppe
beſtehen. Was die Erhöhung des Etats bei einer großen
Anzahl von Jnfanterie-Bataillonen und Feldartillerie-Ab-
teilungen betrifft, ſo handelt es ſich in Preußen um die Er-
höhung des Etats von 96 weiteren Jnfanterie-Bataillonen
und 84 Batterien. Das in Preußen neu zu errichtende
Kavallerie- Regiment wird im Weſten errichtet werden.

Vom deutſchen Wehrverein. Die am 24. März ſtattgehabte
Verſammlung des Provinzial verbandes Branden-
burg des deutſchen Wehrvereins hat eine Entſchließung gefaßt,
daß ſie zu der Ueberzeugung gelangt ſei, daß die halbamtlich
angekündigte Wehrvorlage weder dem Ernſte der auswärtigen
Lage noch berechtigten militäriſchen und maritimen Forderungen
entſpreche. Die Verſammlung erwarte deshalb, daß zur
Stellungnahme in dieſer außerordentlich wichtigen und natio-
nalen Frage Geſamtvorſtand ſowie Hauptverſammlung des
deutſchen Wehrvereins möglichſt bald einberufen werde.

Aus der bayeriſchen Armee. Generalleutnant Ritter von
Fasbender, Kommandant der vierten Diviſion iſt in Ge-
nehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches unter Verleihung des
Charakters als General der Jnfanterie zur Dispoſition geſtellt
worden; zum Kommandeur der vierten Diviſion iſt Generalleut-
nant Graf Montgelas, bisher kommandiert zum preußiſchen
Großen Generalſtab, zum Kommandeur der 5. Diviſion General-
leutnant Ritter von Schoch, Abteilungschef im Kriegsmini-
ſterium, ernannt worden; Generalmajor Ritter von Hoehn,
bisher Kommandeur der Fußartilleriebrigade, iſt preußiſchen
Großen Generalſtab unter Beförderung zum Generalleutnant
mit dem Prädikat Exzellenz kommandiert; Oberleutnant

Brunner vom 4. Jnfanterie- Regiment iſt ab 1. Mai auf ein
ar zur Kaiſerlich deutſchen Geſandtſchaft in Rio de Janeiro
ommandiert worden.

Zum Tode Albert Trägers ſprechen ſich die nationallibe-
ralen Blätter etwa in folgendem Sinne aus: Albert Träger
wurde am 12. Juni 1830 zu Augsburg geboren als Sohn eines
Kaufmanns. Nachdem er im Sturmjahre 1848 das Gymnaſium
zu Naumburg a. S. abſolviert hatte, widmete er ſich in Leipzig
und Halle dem juriſtiſchen Studium und trat 1851 als Aus
kultator in den preußiſchen Staatsdienſt ein. Seit 1862 war
er im Anwaltsberufe tätig, und zwar bis 1891 in mehreren
kleineren Städten Thüringens, ſeitdem in Berlin. Dem Reichs-
tage gehörte er mit einer kurzen Unterbrechung ſeit 1874, dem
Abgeordnetenhauſe mit mehreren Unterbrechungen ſeit 1879 an.
Wie bekannt, leitete er die Eröffnung der gegenwärtigen Reichs-
tagsſeſſion als Alterspräſident. Mit ihm ſchwindet eine der an-
ſprechenderen Geſtalten des Linksliberalismus dahin. Er ge-
hörte noch zur alten Garde des klaſſiſchen Fortſchritts und lebte
und webte gefühlsinnig in den Jdealen der Konfliktszeit. Seine
Natur war wohl auch mehr äſthetiſch als politiſch gerichtet; als
Dichter hat er vielleicht mehr e geleiſtet, denn als Staatsmann
und Parlamentarier. Daher lag aber auch in ſeinem Demo
kraten-Jdealismus ein Element von Ehrlichkeit und Liebens-
würdigkeit, das wir an den meiſten ſeiner Geſinnungsgenoſſen
ſchmerzlich vermiſſen. Er gehörte zu den Gegnern, die man
zwar bekämpft, denen man aber die rein menſchliche Teilnahme,
vor allem an der Bahre, nicht verſagen kann.

Die Sonderſtellung der Zeichen, Geſang und Mittel
ſchullehrer an den höheren Lehranſtalten. Den dem Abge-
ordnetenhauſe zugegangenen Petitionen auf Beſeitigung der
Sonderſtellung der Zeichenlehrer, Geſanglehrer und Mittel
ſchullehrer an den höheren Lehranſtalten ſteht die Regierung
ablehnend gegenüber. Offiziös wird dazu geſchrieben:

Schon von 1892 an ſind die Zeichenlehrer aus der Kate-
gorie der ſonſtigen techniſchen, Elementar- und Vorſchullehrer
herausgehoben worden. Es geſchah dies im Hinblick darauf, daß
die Zeichenlehrerprüfung beſondere Aufwendungen erforderte.
Es iſt ein mehrſemeſtriges Studium erforderlich, und es er-
geben ſich hieraus nicht unbeträchtliche Aufwendungen an Zeit
und Geld; auch erſchien es nicht unbillig, die erhöhte Qualifi-
kation durch ein erhöhtes Gehalt auszuzeichnen, wie denn auch
ein erhöhtes Gehalt deshalb notwendig war, um junge Leute zu
beſtimmen, ſich als Zeichenlehrer für höhere Lehranſtalten aus-
bilden zu laſſen. Die Hebung des Zeichenunterrichts an den
höheren Lehranſtalten iſt nicht zum geringſten Teile dieſer Ge-
haltsdifferenz zuzuſchreiben. Durch den Normaletat vom
5. Juli 1909 ſind nun den Zeichenlehrern auch die Geſanglehrer,
welche die Geſanglehrerprüfung beſtanden haben, und diejenigen
an der Hauptanſtalt angeſtellten Lehrer gleichgeſtellt worden,
welche die Mittelſchullehrerprüfung abgelegt haben. Zur Ge
währung des erhöhten Gehalts an dieſe Gruppen führten die-
ſelben Erwägungen, welche die Heraushebung der Zeichenlehrer
veranlaßt haben. Erſcheint es ſchon grundſätzlich bedenklich, an
den Feſtſetzungen, die bei der Beſoldungsordnung vom Jahre
1909 zwiſchen der Staatsregierung und dem Landtage vereinbart
worden ſind, etwas zu ändern, ſo kommt hinzu, daß auch ſachlich
daran feſtgehalten werden muß, daß es, um geprüfte Zeichen-
lehrer für die höheren Schulen zu gewinnen, unbedingt not-
wendig iſt, ihnen eine höhere Beſoldung zu geben als den
ſonſtigen techniſchen, Elementar- und Vorſchullehrern.

Ausland.
Die italieniſche Kriegsaktion.

Daß die italieniſche Flotte im Aegäiſchen Meere kreuzt,
iſt zwar nicht in Abrede zu ſtellen. Jndeſſen glaubt man in
Berlin, wie man uns von dort meldet, nicht an eine größere
Aktion der italieniſchen Flotte gegen die europäiſchen
Küſten der Türkei, die ſich lediglich auf das Bombardement
einer oder mehrerer Ortſchaften erſtrecken könnte. Eine
Landung italieniſcher Truppen wird für ausgeſchloſſen ge-
halten. Die Vermittlungsverſuche der Mächte
ſind durch die ablehnende Haltung der Türkei voll
ſtändig ins Stocken geraten. Ob dieſelben über-
haupt wieder aufgenommen werden, iſt zweifelhaft.

Aus Konſtantinopel wird hierzu noch gemeldet: Die
Meldung eines italieniſchen Blattes, daß die italieniſche
Flotte die Einfahrt in die Dardanellen er
zwungen und vier türkiſche Kriegsſchiffe in
den Grund gebohrt habe, iſt vollſtändig er-
funden.

Marokko.
Wenn Frankreich ſchon jetzt mit dem 1. April

mit der Bildung einer Armee in Marokko beginnt, ſo ge
ſchieht dies, wie uns aus Berlin von gut informierter fran-
zöſiſcher Seite mitgeteilt wird, nicht zu dem Zwecke, um auf
Spanien einen Druck zur Beſchleunigung der Verhandlungen
auszuüben. Die franzöſiſche Regierung fühlt ſich vielmehr
verpflichtet, etwas zur Erhaltung der Sicherheit in Marokko
zu tun, da ſie im eigenen Lande verantwortlich dafür ge
macht werden würde, wenn in Marokko Unruhen ausbrächen.
Das Marokkoabkommen beſteht ſeit faſt fünf Monaten, und
in Frankreich verlangt man, daß die Regierung endlich an
die Realiſierung des Abkommens geht. Jn Frankreich hegt
man die feſte Hoffnung, mit Spanien bald eine fried-
liche Einigung betr. Marokkos zu erzielen.

Nach einer anſcheinend offiziöſen Pariſer Meldung be-
abſichtigt die franzöſiſche Regierung, die Verhand-
lungen mit Spanien erſt nach der Unter-
zeichnung des Protektoratsvertrages durch
Sultan Mulay Hafid wieder aufzunehmen.
Die Beſprechungen zwiſchen dem Sultan und dem Geſandten
Regnault beginnen am Donnerstag in Fez.

e Das offiziöſe ſpaniſche Blatt „Diario Univerſal“ ſchreibt
no J

Nach Meldungen der Pariſer und Madrider Preſſe wären
die Verhandlungen zwiſchen Frankreich und Spanien an einem
Punkte angekommen, wo die fachmänniſchen Gründe erſchöpft
ſeien und nur wenig Hoffnung auf eine Verſtändigung beſtehe.
Doch könne man daraus nicht den Schluß ziehen, daß man einem
Abbruch der Verhandlungen entgegengehe. Es gäbe eben noch
andere Erwägungen, die mit Rückſicht auf den guten Willen der
beiden Regierungen ſchließlich doch zu einer Ver
ſtändigung führen würden.

Jn Oran ſollen aus Melilla Nachrichten eingetroffen
ſein, die Spanier hätten in ihrem letztenKampfe mit den Rifleuten bei Suk el Arba
zahlreiche Tote gehabt. Auch ſeien mehrere ihrer
Leute zu Gefangenen gemacht worden.

Das jüngſte Motn proprio des Papſtes in Jtalien. Jn der
MittwochSitzung der italieniſchen Deputiertenkammer erklärte
der Juſtizminiſter, das jüngſt erlaſſene Motu
proprio des Papſtes, das Laien zu verbieten ſucht, Angehörige des Prieſterſtandes vor die gewbhnlichen Gerichtshöfe zu

zitieren, für Jtalien nicht die geringſte Geltun
haben könnte, das als die Grundlage ſeines Rechtes Gleichheit
der Bürger vor dem Geſetz aufſtelle. t

Reiſe des Prinzen von Wales nach Paris. Wie aus London
gemeldet wird, wird der Prinz von Wales, der am nächſten Mon-
tag zu einem viermonatigen Aufenthalt nach Paris kommt, als
Gaſt des Marquis de Breteuil hier weilen, der mit dem ver-
ſtorbenen König Eduard lange Jahre eng befreundet war.

Enthüllungen aus Tunis. Wie aus Tunis gemeldet
wird, veröffentlicht die araberfeindliche „Dépéche Tuni-
ſienne“ Enthüllungen über die Umtriebe des dor-
tigen panislamitiſchen Komitees, das angeb-
lich die Meuterei vom 7. November v. J. angeſtiftet habe,
um den Bei von Tunis zu ſtürzen und dem franzöſi
ſchen Protektorat ein Ende zu machen.

Wüſte Wahltumulte bei Saloniki. Jnfolge der Wahlagitation
entſtanden in einigen Ortſchaften in der Umgebung Salonikis
blutige Tumulte. Einzelheiten fehlen noch. Die Bevölkerung
von Langaſa bedrohte den Bezirksvorſteher. Der Wali von
Saloniki ging mit einer ſtarken Eskorte nach Langaſa ab. Auf
ſeine Anordnung wurden auch Aerzte nach Langaſa entſandt, um
die Verwundeten in Behandlung zu nehmen, deren Zahl 15 be-tragen ſoll. Neun Perſonen ſollen von Gendarmen erſchoſſen

worden ſein.
Perſien. Die britiſche und die ruſſiſche Geſandtſchaft machen

durch ihre Konſuln in Kermanſchah bei Salar ed Dauleh
dem Bruder des Exſchahs, dringende Vorſtellungen,
Perſien zu verlaſſen.

Yuanſchikai leidet ſeit einigen Tagen an einer heftigen Herz-
affektion und befindet ſich in ärztlicher Behandlung. Die Auf-
regungen der letzten Zeit haben die Geſundheit Yuanſchikais ſtark
beeinträchtigt und ihn namentlich ſehr nervös gemacht, ſo daß
ihm die Aerzte die größtmöglichſte Schonung angeraten haben.

Mexiko. Nach einem Telegramm aus Jimenez
(Mexiko) haben die Rebellen dort einen voll-
ſtändigen Sieg errungen. Der Reſt der Regie-
rungstruppen zieht ſich von Jimenez unter heftigem
Artilleriefeuer zurück.

Die Luftſchiffahrt.
Gabe einer deutſchen Frau.

Bei dem „Leipziger Tgbl.“ ſind geſtern nachmittag
5000 Mk. von einer unbekannten Dame mit der Bemerkung „Gabe
einer deutſchen Frau für die Nationalſpende für die deutſche
Luftflotte“ eingegangen.

Militärflugzeug „Hannvover“.
Der „Hannoverſche Anz.“ und der Vorſtand des Vereins

für Luftſchiffahrt in Hannover erlaſſen einen Aufruf zu einer
Sammlung für ein Militärflugzeug „Hannover“, das der dortigen
Garniſon geſtiftet werden ſoll.

„Viktoria Luiſe“.
Als das Luftſchiff „Viktorig Luiſe“ geſtern nachmittag mit

elf Paſſagieren von Winkel, wohin es gefahren war, nach
Frankfurt a. M. zurückkehrte, geriet es in einen Gewitter-
ſturm. Es wurde gezwungen, auf der Höhe von Flörsheim zu
kreuzen und etwa 34 Stunden zu warten, bis das Wetter vorbei-
gezogen war.

Zwei Flugwochen 1912 in Leipzig.
Dem Flugtechniſchen Verein Leipzig ſind für das Jahr 1912

zwei Flugwochen genehmigt worden. Die erſte findet vom
29. Juni bis 6. Juli ſtatt. Es ſind Preiſe in Höhe von
etwa 25 000 Mark für jede Flugwoche und außerdem eine Anzahl
von Ehrenpreiſen in Ausſicht genommen.

Vermiſchtes.
Die Bergarbeiterſtreiks.

Jn England nimmt der Kohlenſtreik immer ſchlimmere
Formen an. Eine Konferenz von Eiſenbahndirektoren beſchloß
am Mittwoch, den geſamten Güterverkehr mit Aus-
nahme des Verkehrs leichtverderblicher Güter für die Zeit
vom 3. bis 9. April aufzuheben.

Zwei Regimenter in Alderſhot ſind bereit, im Fall der Not
in das Streikgebiet zu gehen. Eine Abteilung e iſt
Mittwoch abend aus Shrewsburh nach Nordwales abmarſchiert,
um die Bergleute, die die Arbeit wieder aufzu-
nehmen beabſichtigen, zu ſchützen.

Aus Cannock Chaſe wird gemeldet, daß bei der Littleton-
grube am Mittwoch nachmittag Streikkrawalle ausbrachen.
Ein Haufe von 5000 Männern, von denen viele mit Knütteln be-
waffnet waren, rottete ſich zuſammen. Die Polizei war macht-
los. Junge Burſchen rollten 70 Fäſſer einenBerg hinab auf die Eiſenbahnſchienen, die mit
Trümmern bedeckt waren. Die Grubenbeamten beſchworen den
Pöbel vergeblich, die Ordnung zu wahren. Sie wurden mit
Steinen und Ziegeln beworfen.

Bei Schluß der Redaktion erhalten wir aus London,
28. März, noch folgende Meldungen:

Der Verband der Grubenbeſitzer nahm geſtern eine
Reſolution an, die die Grubenbeſitzer auffordert, alle An-
ſtrengungen zu machen, um das Geſetz über die
Mindeſtlöhne durchzuführen.

Der Vorſtand der Gewerkſchaft der Bergleute von War-
wickſhire hat ſeine Mitglieder aufgefordert, die Arbeit
ſofort wieder aufzunehmen. Die Gewerkſchaft zählt
10 000 Mitglieder. Nach einer Zeitungsmeldung wird erwartet,
daß in Lanarkſhire (Schottland) und in Nordwales heute gegen
13 000 Bergleute die Arbeit wieder aufnehmen werden.
Jn einigen Streikgebieten kam es geſtern zu großen Unruhen.
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Der Pfingſtkongreß des Köſener S. C. Aus Bad Sulza wird
gemeldet: Jn der i Gemeinderatsſitzung wurde Kenntnis
genommen von den Verhandlungen, die Bürgermeiſter Seidel
mit dem Köſener S. C. wegen der Abhaltung des Pefingſt-
kongreſſes in Bad Sulza gepflogen hat. Die Verhandlungen
haben indeſſen zu keinem poſitiven Ergebnis geführt, da die
Korpsſtudenten die Stadt Naumburg wegen
ihrer beſſeren Räume gewählt haben. Der
diesmalige Köſener Kongreß wird alſo amFreitag und Sonnabend vor Pfingſten weder in
Köſen noch in Sulza, ſondern in Naumburg a. S.
tagen. Der Fuchsſturm wird natürlich nach wie vor auf
der Rudelsburg ſtattfinden.

Die Studienkommiſſion des deutſchen Muſeums aus München,
beſtehend aus dem früheren baheriſchen Miniſterpräſidenten
Grafen Podewils, Baurat v. Millerz, Geheimrat Dr. von
Dycck und Oberbürgermeiſter Dr. Borſcht, iſt in Hamburg ein-
getroffen und fährt am Donnerstag mit dem Dampfer „Amerika“
der Hamburg-Amerika-Linie nach NewYork ab, wo die Kom-
miſſion ihre Studien beginnen wird.

Zum Bauunfall am Spreetunnel in Berlin teilt die Hoch-
bahngeſellſchaft mit: Maßregeln, welche nach dem Unfall zu treffen
waren, mußten ſich zunächſt auf die Sicherung des Betriebes er-
ſtrecken. Es iſt durch Herſtellung eines Dammes zwiſchen dem
Bahnhof Kaiſerhof und Leipziger Platz mit Sicherheit erreicht
worden, daß der Betrieb vom Weſten zum Leipziger Platz von
dem Unfall in keiner Weiſe berührt wird, ſo daß nur die vier
Stationen Kaiſerhof, Friedrichſtraße, Hausvogteiplatz und Spittel-
markt vorübergehend außer Betrieb ſind. Ein zweiter Damm iſt
im Laufe des Mittwoch-Abend am Spittelmarkt fertig geworden,
und es wird nun die zwiſchen beiden Dämmen befindliche Bahn-
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ſtrecke wieder leer gepumpt werden. Die Neubauſtelle an der
Spree wird an der Jnſelſtraße von der im Betrieb befindlichen
Strecke durch einen ſtarken Erddamm abgeſchloſſen, deſſen Fertig-
ſtellung im Laufe des heutigen Donnerstags erfolgen wird. Ueber
die Urſache des Unfalls ſind die techniſchen Unterſuchungen noch
nicht abgeſchloſſen es handelt ſich aber wahrſcheinlich um nicht
rorauszuſehende Vorgänge bei der Waſſerſtrömung, die eine
Unterſpülungsſtelle unter den Fangdämmen der Neubaugrube
geſchaffen haben. Erſt nach Feſtſtellung dieſer Verhältniſſe läßt
ſich Beſtimmtes über die Beſeitigung des Schadens auf der Neu-
hauſtrecke und die Wiederaufnahme der dortigen Arbeiten ent-
ſcheiden. Jedenfalls iſt aber der Anſicht entgegenzutreten, daß es
ſich hier um einen Schaden von mehreren Millionen Mark handelt,
wie verſchiedentlich irrtümlich angegeben worden iſt. Nach Anſicht
der Sachverſtändigen wird es ſich um einen Aufwand von einigen
hunderttauſend Mark handeln, alſo um einen Betrag, wie er bei
ſolchen ſchwierigen Arbeiten für unvorhergeſehene Zwiſchenfälle
in den Koſtenanſchlägen aufgenommen wird. Zur Beurteilung
dieſer Koſtenfrage möge die Angabe dienen, daß die Koſten der
Konſtruktion des ganzen Spreetunnels von Ufer zu Ufer bei
regulärer Ausführung die Summe von einer Million Mark nur
um weniges überſchreiten.

Frühlingsgewitter in Berlin und Potsdam. Nachdem Mitt-
woch vormittag in Berlin eine Wärme bis zu 20 Grad C. ge-
herrſcht hatte, trieb nachmittags 5 Uhr ein ſtarker Sturm aus
Südweſt ſchwere Wolkenmaſſen her und das dritte Frühjahrs-
gewitter brachte eine merkliche Abkühlung. Jn Potsdam wurde
während des Sturmes von einem alten Baum ein großer Aſt ab-
geriſſen, der auf die Stromleitung der elektriſchen Straßenbahn
fiel. Der Anprall war ſo heftig, daß von den beiden Licht und Kraft-
leitungsmaſten der eine krachend auseinander brach und der
andere ſich verbog. Dadurch ſenkte ſich die ganze Oberleitung,
und die von hochgeſpanntem Strom durchfloſſenen Drähte be-
rührten faſt die Erde. Der Verkehr war auf längere Zeit unter-
brochen.

Eine ſchreckliche Familientragödie wird aus Hamburg be-
richtet: Die 37 Jahre alte Frau des Gaſtwirts Karl Becker über-
goß ihren Mann mit einer Kanne kochenden Kaffees und einem
Keſſel kochen den Waſſers. Dann nahm ſie eine Doſis
Kleeſalz und ver giftete ſich. Der Mann wurde ſterbend ins
Krankenhaus geſchafft. Die Ehe war ſchon ſeit langen Jahren
unglücklich. Vorher hatte die Frau ihre vier unmündigen Kinder
zu Verwandten geſchafft.

Lohnbewegung unter den Gärtnergehilfen. Die Berliner
Gärtnereigehilfen, ſoweit ſie in der Landſchaftsgärtnerei be-
ſchäftigt ſind, beſchloſſen am Mittwoch abend, in allen Betrieben
die Arbeit niederzulegen, welche ihre Forderungen: Lohnerhöhung
und Verkürzung der Arbeitszeit von 10 auf 9 Stunden, bisher
nicht bewilligt haben.

Einer, der den Zug nicht verlaſſen will. Auf dem An-
kunftsbahnſteig des Stettiner Fernbahnhofs zu Berlin wollte ein
Fahrgaſt zweiter Klaſſe ſein Abteil nicht verlaſſen. Den Bahn-
beamten ſetzte er Widerſtand entgegen. Die herbeigerufene Bahn-
polizei erkannte, daß es ſich um einen Nervenkranken handelte,
deſſen Ueberführung nach der Charité ſofort bewerkſtelligt wurde.

Ertrunken. Aus Neuſtrelitz, 27. März wird gemeldet: Auf
dem Zierker See wurde heute ein Segelboot, in dem der beim
hieſigen Artillerie Regiment dienende Einjährig Freiwillige
Peters aus Köln und der Sohn des hieſigen Reſtaurateurs
Peterſen eine Fahrt unternahmen, von einer heftigen Boe er-
faßt und zum Kentern gebracht; beide Jnſaſſen ertranken. Die
Leichen konnten noch nicht geborgen werden.
Der Schutzmann Glauß aus Wilhelmshaven iſt wegen zwei
im Herbſt vorigen Jahres ausgeführten Einbruchsdiebſtählen, die
bei der Verhandlung am 9. März noch nicht ſpruchreif waren, zu
einer Zuſatzſtrafe von einem Jahre Zuchthaus verurteilt worden,
ſo daß er im ganzen ſieben Jahre Zucht haus zu ver-
büßen hat.

Ein Großfeuer auf dem Broadway in NewYork zerſtörte am
Mittwoch früh die oberen Stockwerke dreier Häuſer und führte
einen Schaden von 4 Million herbei..

Die Automobilbandtten in Frankreich. Jn Asnières wurde
am Mittwoch ein Anarchiſt namens Blazius verhaftet, der
im Verdacht ſteht, dem Automobilbanditen Carrouy Unterſchlupf
gewährt und an einem Diebſtahl teilgenommen zu haben. Es
ſcheint, daß die beiden Anführer der Automobilbanditen am
Mittwoch noch in Paris waren. Zum mindeſten behauptet ein
Chauffeur mit voller Beſtimmtheit, daß er in zwei Leuten, die
ihn aufgefordert hatten, ſie nach St. Germain zu fahren, die
beiden Verbrecher erkannt habe.

Entmündigung der Frau Toſelli. Die letzte Reiſe des Königs
von Sachſen nach Wien hing, wie nun ſicher iſt, mit der Frage
der Entmündigung der Frau Toſelli zuſammen. König Friedrich
Auguſt hat in der Tat mit Kaiſer Franz Joſef über dieſe
Angelegenheit konferiert, und es iſt dabei zu einer Klärung der
bis dahin unbeſtimmten Kompetenz- und Rechtslage gekommen.
Das Ergebnis der Beſprechungen zwiſchen König Friedrich
Auguſt und Kaiſer Franz Joſef war, daß zur Einleitung des
Entmündigungsverfahrens gegen Frau Toſelli die Zuſtimmung
des Kaiſers für notwendig erklärt wurde, und daß der Kaiſer

dieſe Zuſtimmung erteilt hat. vSchreckenstat eines Geiſteskranken. Jn Moldau im Kreiſe
Schroda wurde geſtern eine ſchreckliche Tat verübt. Der Grund
beſitzer Thimm band ſeiner Frau die Arme und Beine zuſammen
und ſchlug ihr dann mit einer Axt den Kopf ab. Der anſcheinend

eiſteskranke Mörder irrte darauf nackend auf dem Felde umher,
is er verhaftet wurde.

Exploſion eines Kruppſchen Geſchützes. Bei Verſuchen mit
dem von der Firma Krupp in Eſſen kürzlich gelieferten Kriegs
material explodierte in Rio de Janeiro aus bisher noch unbe-
kannter Urſache ein großes Geſchütz. Mehrere Perſonen wurden
getötet; eine große Anzahl anderer teils ſchwer, teils leicht ver-
wundet.

Eiſenbahnerſtreik in Spanien. 4000 Angeſtellte der Eiſen-
bahnen im Norden Spaniens haben beſchloſſen, die Arbeit
ein zuſtellen. Sie verlangen eine Lohnerhöhung um
25 Prozent.

Die bekannte frühere Wiener Schauſpielerin Helene Odilon
gedenkt wieder eine neue Ehe einzugehen. Wie es heißt, hat ſie
ſich in einer ſpiritiſtiſchen Sitzung in den Hypnotiſeur Radwan
verliebt und gedenkt, ihm demnächſt zum Traualtar zu folgen.

Automobilunfall. Aus Toulon, 28. März, wird berichtet:
Ein Automobil, in dem der Schriftſteller D'Esparbes, ein anderer
Herr und eine Dame ſaßen, ſtürzte mit 80 Kilometer Geſchwindig-
keit bei Flaſſans in einen ziemlich tiefen Waſſergraben. Alle Jn
ſaſſen wurden verletzt. Die Verletzungen D'Esparbes' ſcheinen
nicht ſehr ſchwer zu ſein. Der Zuſtand des Chauffeurs iſt hoff-
nungslos.

Einbruch in ein Bankhaus. Jn Genug verübten unbe-
kannte Täter einen frechen Diebſtahl. Sie drangen in der
Mittagsſtunde in das Bankhaus Zefour ein, erbrachen die Kaſſe
und ſtahlen Geld und Wertpapiere im Betrage von 450 000 Lire.
Von den Tätern hat man keine Spur.

Trauring-Jnſchriften. Die uralte Sitte, Ringe und ins-
beſondere Trauringe mit Jnſchriften zu verſehen, iſt in letzter
Zeit in erfreulicher Weiſe wieder aufgekommen. Verſchiedene
Aufſätze des um dieſe Wiederbelebung alter deutſcher Sitte wohl-
verdienten Eſſahiſten Willy Bauer- Würzburg haben uns darüber
aufgeklärt, ein wie kurzes Lebensalter der für ſo uralt gehaltene
ſchlichte Reif hat, und uns auf die künſtleriſchen und vielfach
prunkvollen Trauringe der Gotik, Renaiſſance und des Barock auf-
merkſam gemacht. Einen tiefen Sinn wußten unſere Alt-
vorderen ihren Traureifen, dem Symbol gegenſeitiger Hingabe,
einzuprägen mit dem Aufziſelieren wohlbedachter, aus dem
Herzen kommender Widmungen. Und nicht allein Deutſchland,
ſchon in Jtalien weckte der Humanismus Erinnerungen an Roms
und Griechenlands Blüte, und ſtatt des alten Pax (Friede) oder
Aye wurde in lateiniſcher Sprache geſtochen: „Was Gott vereint,

ſoll des Menſch nicht ſcheiden“. Ludwig der Heilige von Frank-
reich ließ dem Ringe ſeiner Verlobten zwiſchen Lilien und Mar-
gueriten eingravieren: „Hors cet anel peint n'ai d'amour“
(„Außer dieſem Ring habe ich keine Liebe“). Jn England wurde
das Verſprechen verewigt in: „True leve woll never renove“
(„Wahre Liebe wird niemals wanken“), oder: „Endlos iſt meine
Liebe, wie dieſer Ring es zeigt“. Und hier ſetzt auch der Reform-
gedanke, den namhafte Kunſtwerkſtätten der Edelmetallinduſtrie
aufgegriffen haben, ein: Warum nicht auf dem glatten Ringe, der
in ſeiner Form dem Auge und Herzen nichts bietet, einen
ſchwachen Abglanz der ſchönen Minnezeit, ein ſtets ſichtbares
„Gedenken“, denn endlos bleibt doch ſeine Form, ewig der Sinn!
Wie lieblich geht das: „Du biſt min, ich bin din“ des Wernher von
Tegernſee oder „Myt Wylle Dyn Ehgen“ der Verlobten Frangh-
panis auch dem höchſt modernen Bräutigam heute noch ein von
den Lippen der ſtrahlenden Braut, und muß einſt die junge Frau
den kunſtvoll mit Myrthen-, Roſen-, Eichen- oder Efeubändern
ziſelierten Reifen auch zur beſonderen Arbeit wie ihre anderen
Ringe einen Augenblick ablegen, ſo wird ihr das Wiederaufſtecken
ſtets beſondere Genugtuung bereiten wie einſt unſeren Großeltern
der Traureif am Zeigefingex des Sonntags zum Kirchgang uner-
läßlich war als Zeichen alteingeſeſſener bürgerlicher Ehrbarkeit
und gediegener Lebensführung.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
o Die Naturforſchende Geſellſchaft zu Halle, die am 3. Juli 1779

gegründet wurde, gibt von jetzt ab „Mitteilungen“ heraus, deren erſter
Band ſoeben erſchienen iſt. Derſelbe enthält außer dem Berichte über
das 132. Geſchäftsjahr 1911 Mitteilungen von Geheimrat Roux
„Die vier kauſalen Hauptperioden der Ontogeneſe“ Prof. A. Schul z
„Die Abſtammung des Weizens und der Saatgerſte“ Prof. Beneke
„Ueber Fibringerinnung unter normalen und pathologiſchen Ver-
hältniſſen“ Prof. O. Schlüter „Zur Geſchichte der deutſchen Landſchaft“.

hbe. Hochſchulnachrichten. Wie wir erfahren, iſt der Privatdozent
Proſeſſor Dr. med. et phil. Alexander Ellinger in Königs-
berg i. Pr. zum Ordinarius und Nachfolger des verſtorbenen Geh.
Rats Prof. Jaffé auf dem Lehrſtuhl der Pharmakologie und mediziniſchen
Chemie au der dortigen Univerſität in Ausſicht genommen. Geboren
iſt Ellinger am 17. April 1870 zu Frankfurt a. M. Wie uns aus
Göttingen gemeldet wird, wurde der Privatdozent in der dortigen
mediziniſchen Fakultät Profeſſor Dr. med. Franz Schieck zum ordent
lichen Profeſſor und Direktor der Augenklinik an der Univerſität
Königsberg i. Pr. als Nachfolger von Prof. E. Krückmann berufen.
Franz Julius Otto Schieck iſt geboren am 14. Auguſt 1871 zu Drerden.
Am 1. Januar 1897 übernahm er eine Aſſiſtentenſtelle an der Univerſitäts
Augenklinik in Halle a. S. unter Prof. v. Hippel, wurde ſpäter erſter
Aſſiſtenzarzt und erhielt ebenda am 12. Mai 19060 die venia legendi
für Augenheilkunde. Am 1. April 1901 ging er mit ſeinem Chef nach
Göttingen, Wie wir hören, iſt der a. o. Profeſſor für phyſiologiſche
Chemie und Abteilungeévorſteher amphyſiologiſchen Jnſtitut der Univerſität
Breslau, Dr. Franz Röhmann zum ordentlichen Honorarproſeſſor
ernannt worden. Prof. Röhmann iſt ein geborener Berliner (1856).
Wie verlautet, iſt der Privatdozent in der Bonner philoſophiſchen
Fakultät Dr. phil. Wilhelm Leviſon zum außerordentlichen Profeſſor
für mittlere und neuere Geſchichte daſelbſt in Ausſicht genommen.
Dr. Leviſon iſt 1876 zu Düſſeldorf geboren. Dem Vernehmen nach
hat der Privatdozent Dr. phil. Chriſtian Jenſen in Marburg
einen Ruf als a. o. Profeſſor für klaſſiſche Philologie an die Univerſität
Königsberg i. Pr. erhalten er ſoll hier an Stelle von Profeſſor
L. Deubner treten, der zum Ordinarius befördert wurde. Jenſen iſt
1883 zu Archſum auf der Nordſeeinſel Sylt geboren.

W. Stuttgart, 27. März. Die evangeliſch theologiſche Fakultät
der Univerſität Tübingen hat dem Prälaten von Hermann
wegen ſeiner Verdienſte um die Herausgabe des neuen württembergiſchen
Geſangbuchs die Würde eines Ehrendoktors der Theologie verliehen.

Eine neue Radiumquelle. Eine ganz überraſchende Nach-
richt, welche das Jntereſſe der Allgemeinheit im höchſten Maße
beanſpriüchen darf, wird uns aus London mitgekteilt. Dem Leiter
des Laboratoriums der dortigen ſtädtiſchen Gaswerke, Profeſſor
Dr. C. W. Blake, iſt es gelungen, eine Methode auszuarbeiten,
welche ermöglicht, große Mengen radioaktiver Subſtanzen aus
dem gewöhnlichen Leuchtgas zu gewinnen. Da Radium bekannt-
lich die Kraftquelle der Zukunft iſt, ſo iſt dieſer neuen Ausbeutung
des Leuchtgaſes eine eminente Bedeutung beizumeſſen. Ein
Gramm Radium liefert pro Stunde eine Wärmemenge von unge-
fähr 118 Wärmeeinheiten, d. h. alſo bedeutend mehr, als alle bis-
her bekannten Wärmequellen. Berückſichtigt man noch die geheim-
nisvolle Tatſache, daß das Radium ſich bei der Wärmeabgabe nicht
merkbar verzehrt, wie andere Brennſtoffe, ſo ergibt ſich die volks-
wirtſchaftliche Bedeutung dieſes neuen Verfahrens von ſelbſt.
Aus einem Kubikmeter gewöhnlichen Leuchtgaſes gelang es Herrn
Profeſſor Dr. C. W. Blake, mit Hilfe eines Verfahrens, daß in
der Behandlung des Leuchtgaſes vermittelſt hochgeſpannter elek-
triſcher Wechſelſtröme und gleichzeitiger Verflüſſigung in Queck-
ſilberdämpfen, welche als Katalyſator dienen, gipfelt, ca 0,001
Milligramm reines Radium herauszuziehen. Da der jährliche
Leuchtgaskonſum in Deutſchland ca. 216 Milliarden Kubikmeter
beträgt, ſo würde die als Nebenbetrieb in Gasanſtalten zu be
treibende Produktion die reſpektable Menge von jährlich 2,5 Kilo-
gramm Radium ergeben, bei einer Einbuße von ca. 10 bis 15 Pro
zent an Leuchtgas. Seitens der Verwaltung der Londoner ſtädti-
ſchen Gaswerke wird ernſthaft in Erwägung gezogen, die geſamte
Gaserzeugung nach und nach zur Radiumproduktion heranzu-
ziehen. Man rechnet ſeitens der Verwaltung mit der Möglichkeit,
den Preis für den Kubikmeter Leuchtgas auf 26 bis 1 Penny
herabſetzen zu können,

Schiffsbewegungen der
Kaiſerlichen Marine.

Berlin, 27. März. Angekommen: „Jacht Hohenzollern“ am
26. März in Brioni und hat an demſelben Tage die Reiſe nach Korfu
fortgeſetzt „Seeadler“ am 26. März in LaurengoMarques „Elſaß“
am 25. März in Kiel. Das Flottenkommando auf „Deutſchland“ iſt
am 25. März von Wilhelmshaven nach Helgoland gegangen,

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburger Straße 32.) Hamburg,
27. März. Angekommen: „Cincinnati“ 26. März in Korfu.
„O. J. D. Ahlers“ 26. März in Tſchemulpo. „Batabia“ 26. März
in New-York. „Troja“ 26. März in Liſſabon. „C. Ferd. Laeiß“
27. März in Penang. „Cleveland 27. März in Batabvbia.
„Sachſen“ 27. März an Hongkong. „Kaiſerin Auguſte Viktoria“
27. März in New-York. „Fürſt Bülow“ 27. März in Suez.
„Meteor“ 27. März tn Palma. „Sambia“ 27. März in Rotter-
dam. Abgegangen: „Silvia“ 26. März von Santos. „Nu-
mantia“ 26. März von Paranagua. „König Wilhelm II.“
26. März von Liſſabon. „Saxonia“ 26. März von Malta.
„Spreewald“ 26. März von Norfolk. „Barcelona“ 26. März von
New-York. „Moltke“ 26. März von New-York. „Bavaria“
26. März von Bilbao. Paſſiert: „Habsburg“ 26. März Fernando
Noronha. „Windhuk“ 26. März Cap Eſpartel. „Patricia“
26. März Sagres. „Bahern“ 26. März Oueſſank. „Sparta“
26. März Madeira. „Brisgavia“ 27. März Lizard. „Pallanza“
27. März Eaſtbourne.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
27. März. „Gießen“ Dienstag von Villagarcia ab. „Scharnhorſt“
Dienstag von Genug ab. „Neckar“ Dienstag Borkum Riff paſſ.
„Prinzeß Alice“ Mittwoch von Nagaſaki ab. „Bülow“ Dienstag
von Southampton ab. „Prinz Ludwig“ Dienstag von Port Said
ab. „Yorck“ Mittwoch von Penang ab.

Woermann-Linie. Hambrug, 27 März. „Arnold Am-
ſinck“ Dienstag in Swakopmund an. „Eleonore Woermann“

Dienstag von Boulogne-ſur-Mer ab. „Paul Woermann“ Mitt-
woch in Sekondi an. „Swakopmund“ Mittwoch Cuxhaven paſſ.

Oeſterreichiſcher Lloyd. Die nächſten Abfahrten von Poſt-
und Paſſagierdampfern finden ſtatt: Nach Venedig: 30. März,
2. April „Almiſſa“; 2. April „Graf Wurmbrand“. Nach Dal-
matien: 30. April Eillinie Trieſt--Cattaro (A) „Baron
Gautſch“; 1. April Linie Trieſt--Spizza (A) „Brioni“; 2. April
Eillinie Trieſt--Cattaro (A) „Prinz Hohenlohe“; 3. April Dal-
matiniſch-albaneſiſche Linie „Adelsberg“. (A berührt: Pola,
Luſſinpiccolo, Zara, Spalato, Leſing, Gravoſa, Caſtelnuovo und
Cattaro.) Nach der Levante und dem Mittelmeer:
29. März Theſſaliſche Linie (A) „Melpomene“; 31. März Griech.
orientaliſche Linie (A) „Salzburg“; 31. März Eillinie Trieſt--
Alexandrien „Helouan“; 2. April Linie Trieſt--Syrien „Dal-
matia“; 2. April Eillinie Trieſt-- Konſtantinopel „Baron Beck“.
Nach Oſtindien, China, Japan: 1. April Linie Trieſt
Bombay „Semiramis“; 4. April Linie Trieſt-- Shanghai
„Bohemia“; 10. April Linie Trieſt--Kobe „Perſia“; 16. April
Linie Trieſt-- Bombay „Bregenz“; 25. April Linie Trieſt--
Kalkutta „Vindobona“.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 27. März 1912.

Aufgeboten: Der Kaufmann Egon Uber, Gr. Steinſtr, 69 und
Johanna Ganzer, Blücherſtr. 14. Der Bankbeamte Artur Bohn, Gotha
und Elebeth Reupſch, Steinweg 27. Der Poſtaſſiſtent Bernhard
Gdaniec, Friedrichshagen und Anna Murrl, Ladenbergſtr. 53. Der
Arbeiter Hugo Dörner, Gr. Wallſtr. 2 und Luiſe Hoffmann, Lange
ſtraße 6. Der Pfleger Wilhelm Wahle, Nietleben und Anna Auguſtin,
Ratswerder 8a.

Geboren: Dem Oberpoſtaſſiſtenten Otto Barkowsky, Geſeniusſtr. 31,
S. Heinz. Dem Fleiſchermeiſter Franz Meinhardt, Meckelſtr. 2, S.
Suh Den Bahnarbeiter Hermann Wannewitz, Böllberger-Weg 66,

Kurt.
Geſtorben Johanne Thürmer, 78 J., Beeſener-Str. 10. Der

Jnvalide Otto Wirth aus Bedra, 48 J., Klinik. Des verſtorbenen
Bergmanns Bruno Jung T. Berta aus Eisleben, 4 J., Klinik. Des
Arbeiters Johann Selke S. Fritz, 3 Mon., Salzſtr. 6. Der Füſilier
Friedrich Schneider, 22 J., DeſſauerStr. 70. Die Witwe Hermine
Thomae geb. Schmidt, 58 J., Spitze 32.

Auswärtige Aufgebote: Der Chemiker Dr. phil, Guſtav Metge,
Halle und Friederike Otto, Wismar. Der Lehrer K. W. H. Dennhardt,
Halle und M. J. D. Kayßer, Rudolſtadt. Der Maurer Karl Merbach,
Langenhain und Pauline Günther, Burgliebenau. Der Schloſſer Otto
Winter, Halle und Anna Jmmſe, Eisleben. Der Steindrucker F. A.
Friedemann, Halle und E, M. Schuppann, Schönefeld.

wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 28. März, früh 7 Uhr.

7
S

Ort ſt Kerpe Wind Wetter a z
druck ratur höchſter niedrigſt zStand Stan 2

Halle 761,7 10 W 5 bedeckt 19 6 1
Torgau?) 160,9 11 W 2 19 5 2
Nordhauſens) 761,9 7 W 2 17 5 0Magdeburg 760,4 11 W 5 19 6 1
Gardelegen?) 759,7 9 W 2 18 6 0
Brocken) 5 W 7 bedeckt 9 1 31—6) Gewitter mit Regen

Das geſtrige Tief iſt unter erheblicher Zunahme an Jntenſi-
tät oſtſüdoſtwärts weitergezogen und hat ſeinen Einfluß auf ganz
Norddeutſchland ausgebreitet. Jm Dienſtbezirk, wo die Maximal-
temperaturen 19 Grad erreichten, ſind daher geſtern allenthalben
Regenfälle aufgetreten, die zumeiſt von Gewittern begleitet
waren, die Temperatur iſt etwas geſunken. Da uns die ſüdweſt-
lichen Ausläufer des heute über dem bottniſchen Buſen befind-
lichen Tiefs auch morgen noch beeinfluſſen werden, ſo haben wir
unruhiges, wolkiges, mildes Wetter und ſtrichweiſe Regen zu er
warten.

Wettervorherſage des ofſiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Freitag, 29 März Wolkig, etwas kälter, Regenſchauer.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondet ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 29. März: Zeitweiſe heiter, viel

fach wolkig bis trübe, ſehr mild, vielfach etwas Regen,
Vorausſichtliches Wetter am 30. März: Wolkig, mild, Regen

Waſſerſtänude am 28. März.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,84, Trotha Untp. 1,80,
Grochlitz 1,15, Bernburg Untp. 0,86, Kalbe Obp. 1,48, Kalbe
Untp. 0,49. Elbe: Leitmeritz 0,30, Außig 57, Dresden

1,00, Torgau 10, Wittenberg 2,14, Roßlau 1,46,
Barby 1,68, Magdeburg 1,30, Tangermünde 2,12, Witten
berge 1,77, Hohnſtorf 1,46. Mulde: Düben 0,51.

Berantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensloberz
für Provinz, Allgemeines, Börſen- u. Handelsteil: Max Ebeling; für Oertliches:
Geinrich Mieſchner Schlußredaktion: L. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Huſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich
„Llu die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. G.“ zu adreſſieren.
Eprechſtunden der Redaktion für Politik, Feuilleton und Theater von 954 104 Uhr,
Me die 8brigen Reſſortz von 8--1 Uhr vormittags

Deutliche Auslandsſtimmen!
„Jm Augenblick, da wir von den Brüſſeler Automobil-Aus-

ſtellungsSalons berichten, können wir die „Excelſior“-Pneu-
matics nicht vergeſſen, müſſen vielmehr deren Beliebtheit ganz
beſonders hervorheben. Die Beliebtheit der Excelſior-Reifen hat
ihren Grund (und das iſt gerade dasjenige, was deren Wert aus-
macht) nicht in lärmenden Reklamen oder in wagehalſigen Siegen.
Der Excelſior-Pneumatic verdankt ſeinen Erfolg der überlegenen
Qualität ſeiner Fabrikation und den dazu verwendeten Mate
rialien. Dieſem Umſtande iſt es lediglich zuzuſchreiben, daß wir
die Marken der größten Fahrradwerke, wie Dürkopp, Opel,
Brennabor, Neckarsulmer Fahrradwerke und viele andere ſahen,
die faſt ihre ſämtlichen Maſchinen mit Excelſior-Pneus montiert
hatten. Es würde ganz unmöglich ſein, all die großen Firmen
bzw. Marken hier aufzuzählen, die den Excelſior-Pneumatic zu
ihrer Vorzugs-Bereifung gemacht haben. Die Urſache hierzu liegt
aber darin,: der gewiſſenhafte Fabrikant weiß, daß ſeine Kunden
mit einer guten Maſchine auch ausgezeichnete Pneumatics ver-
langen; falls die Pneumatics minderwertig ſind, leidet hierunter
die Marke des Rades ebenſo wie die Marke des Pneumatics. Die
Ueberlegenheit der Excelſior-Pneumatics bedeutet eine ſichere
Garantie für die Konſtrukteure, weil ſie mit einer Firma arbeiten,
deren Renommée auf der Ueberlegenheit ihrer Produkte beruht.“

Die belgiſche Zeitſchrift „Velo-Sport“ in Brüſſel ſagt dann
am Schluß ihres Berichtes vom 15. v. M., daß Deutſchland als
Nachbar es auch auf induſtriellem Gebiet verſtanden hat, die
Achtung und Sympathie der Belgier und Holländer zu gewinnen,
was für die Hannov. Gummi-Kamm-Co., Hannover-Linden, ein
neues Ruhmesblatt bedeutet!

Die Ausloſung der beliebten Berliner Pferde- Lotterie findet
bereits am 3. und 4. April ſtatt, und zwar in Berlin im Dienſt-
gebäude der Königl. General-Lotterie-Direktion. Der Geſamt-
wert der Gewinne beträgt auch dieſes Mal wieder 100 000 Mk.,
der Geſamtwert der Pferdegewinne 50 000 Mk. und der Haupt-
gewinn 10 000 Mk. Loſe à 1 Mk., 11 Loſe 10 Mk. (für Porto und
Liſte 25 Pfg. extra) ſind bei den Königl. Lotterieeinnehmern, in
allen durch Plakate kenntlichen Verkaufsſtellen und von der Loſe
Vertriebs-Geſellſchaft, Berlin, Monbijouplatz 2, zu haben.

n



ſo wenden Sie ſich vert

einm nnagne
Reſenplütte

weil dort die neneſten und größten M
troffen

maſchine, wo jede
au für ſich äſe, gewaſchen wird und jedes glatte Stück mittels der

v. 3.50)2 ung Arotdemn

sind Sie unzufrieden mit Ihrer Wäſche?
rauensvoll nur an die V

iſt, nnteW

koſtet.

aſchinen ſtehen und jetzt
v

Pfundimmernurnoch

[t742

t die
Zwillings

e von 20 Pfund
Tel. 2920.

inh.:

Deſſauerſtraße 5, H. r. II.

hetrieben garantie
ich für

Tel. 2920.

Osw. Andoers,

Durch r langjährige praktiſche Tätigkeit in Wäſcherei
ſorgſamſte, ſchonendſte Vehandlungohne Zuſatz von Chlor und anderen ſchädlichen San

Hochfeine Ausführung, ſchnellſte Lieferung.
Wäſche wird koſtenlos abgeholt und zugeſtellt.geſtattet, die hochmoderne und fein eingerichtete Anſtalt zu beſichtigen

Alte achten 6ie genau auf die Firma.
Jedermann iſt auch

den 28. Närz

zum 56. Male
den 29. März
zum 57. Male
den 30. März
zum 58. Male

wirFreitag

Konwahend,

nachm. 4 Uhr z. 59. Maleonntag ne r ſg. Nae jptsehaft.
Scklkass des Max Walden 31. Mürz.

Verlangen
Polnisohe

Auf vialgeſtäges

ans der

Wabeljan ohne Kopf

Pratſchellfiſch Pfund v f.

Schellfiſch und 38
Scholle t Pfund 50 w.
Pratſcholle Pfund 35 Pf.

Gesellschaft
Telephon 1275.

glücklich gewählte

Blütkes mit dem

Stärkungsmitttel

Halle a. S.:
Leipziger Turm) und

Wir empfehlen in lebendfriſche?

Haemo globin Präparate, eine überaus

Fernſprecher 1190.

ſ h in ein Geiſt Fiſch.g

Pfund 19

Karboncgden fertig zum Braten Pfund Pf.
Aufternſiſchkoteletten

zart und weiß 5
Pfund

Cszander Sie
Flußlachssa ſh. ab.

lt daher vor allem,

etzung
lutes

harmoniſche Vereini
gung der, wirkſamen Beſtandteile des

nährkräftigen Kakao
werden als wertvolle Blutbildner und

bei Schwächezuſtän-
den und Krankheiten, die auf mangeln
der Zuſammenſetzung des Blutes be
ruhen, von Aerzten gern verordnet.
Reichardts Kakaos und Schokoladen
ſind beſonders geeignet, die Kur erfolg-
reich zu unterſtützen. Verkauf aller
ReichardtFabrikate zu gleichen Preiſen
an Händler und Private in 100 eigenen
Filialenin allen Teilen Deutſchlands, in

Untere Leipzigerſtraße (beim
Große Ulrichſtraße 11.

[54568

p.
Bratzander Pfund (5 Pf.

85

110

Lebende Karpfen, Schleie u. Kale,
Räucherwaren u. Fiſchkonſerven

in größter Auswahl.

Deutsche Dampffischerei- „Mordses
Gr. Ulrichſtraße 58.

entſcheiden nicht nur nach dem Worte
des eiſernen Kanzlers die großen Fra
gen der Zeit und die Geſchicke der Völker,

ſie haben auch für das Leben des Ein
zelnen ihre hohe Bedeutung. Dem
Blut mit ſeinem wichtigen Beſtandteile
Eiſen fällt in der Lebenstätigkeit des
Körpers die bedeutſame Aufgabe zu,
die von den Verdauungsorganen aus
den Nahrungsmitteln ausgeſonderten
Nährſtoffe den r Körpertkeilen
zuzuführen. Es g
das Blut in einer Beſchaffenheit zu er
halten, daß es dieſer Aufgabe gewach-
fen iſt, denn Mangel in der Beſchaffen-
heit oder in der Zuſamme
und der Geſamtmenge des
haben ſchwere Störungen zur Folge.

P f.

Sonntags 9 12 Uhr.

ler In n Nu
kiomhben, Behandlung kranker Zanne.

Franz Hirsekorn, ?ripggerſtr.
Sprechſtunden von 812 nd 2—6 Uhr.

15911

Warwer Schiuben en

BDayrische Kalhshave

Koſtprobenuverteilnng.
verſammlung (Berichtüb.

Halle a S.,

B. Tiebels Blumenhandlung
den 29, März 1912.

Geschàäfts Verlegung.
Mit Gegenwärtigem gestatte ich mir die erg. Mitteilung zu machen, dassich heute mein altes, renommiertes, üm Jahre 1884 vegründetes Geschäft

B. Tiebels Blumenhandlung
von Gr. Steinstrasse 18 nach

s Geiststrasse 32
ſ. verlegt und bedeutend vergrössert habe.

Für das mir bisher entgegengebrachte Wohlwollen danke ich meiner
verehrten Kundschaft bestens und bitte ich höflichst, mir dasselbe auch fernerhin
freundlichst bewahren zu wollen.

Mit vorzüglicher Hochachtung

Inh, R. Glünicke,
(5464
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nnarienhähne, gut. Schlag, verk.

Vom I. bis um 10. April t Jin der Sechnle Drexhauptstr. (am m alimariet)

verhesserter Frauenkleidung
veranstaltet vom

Hallischen Dürerbund,.
Geöffnet von früh 10 Uhr bis abends 9 UhrKarſfreitag und Ostersonntag geschlossen).
Eintritt bis 1 Uhr mittags 50 Pfg., nachmittags 20 Pfg.

Generaldepot für Halle Helmbold Co., Minerahvasser-

Vortreff liches Tafel- u. Er ioohungovetränk

grosshandlung. Du haben in allen Apotheken und Drogerien.

Engros: Paul Lindner, Halle a. S. Fernruf 2418.
IFlügel a Pianinos

Blüthner, d Ibach, Pourieb,
Irmler, Foerstor.

B. Döll,Gr. Ulrichstr. 33/34. re 635.

Wilhelmſtr. 7, Gartenhaus II. v. Kaut. Miete.

Helena,

Oreſtes, beider Sohn

Strümpfe, Socken,
Waden-Söckehen,
aparte Reuheiten.

(ugt, Diebermann. Srraturger

Stadttheater in Halle g. 5.
Freitag, den 29. März 1912
Sonder- Vorſtellung bei vollſtändig

aufgehobenem Abonnement.
Unter künſtleriſcher Oberleitung von
Prof. Max Reinhardt, Berlin.

Gaſtſpiel des Leipziger Corps de

der Ballettmeiſterin Emma Grondona,

Die schöne Helena,
Operette in 3 Abteilungen von

Meilhac und Halerv.
Muſik von J. Offenbach.

Spielleitung Oberregiſſeur Hans
Werckmeiſter vom KünſtlerTheater

in München.
a Leitung: Eduard Mörike,

I. Abteilung Das Orakel.
I. Abteilung: Der Traum.

III. Abteilung: Die Entführung,
Perſonen:

Paris, König Priams
SohnMenelaus, König von

Sparta deſſen Ge

W. Kayſer.

K. Stahlberg.

A. Nagel.
König

K. Kruthoffer.

M. Brandow

mahlin
Agamemnon,

der Könige
Klytämneſtra, deſſen

Hemahlin
Hausmann.

Pylades, deſſf. Freund H. Meinel.
Calchas, phangur

des Jupiter G. Thies.
Achilles, König vonPhtiol édes V. van Horſt.
Ajax I., König vonSalamis Paul Jungk.
Ajar II., König von

Loerien A. Nicolai.Philocomus, Diener

i. Teinpel d. Apollo Emil Lübben
Euthycles, Schloſſer Max Linke.
Bacchis, Helenas Ver

traute Käti Saling,Legeng Je Thiele.
Parthenis Elſe Kerſten,

[Geſpielinnen von Oreſtes und
Pylades)]

Ein Sklave Ernſt KuchenVolk von Sparta, Tänzerinnen,
Bacchantinnen, Sklaven.

Nach der 1. u. 2. Abtlg. läng. Pauſen.
Kaſſ enöffnung 7 Pp- Anf. 7& Uhr.

Ende 10 Uhr. [5437
Sonuabend,d. zo. war 1912

195. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.

MarthaIm Weinhaus Vroskowsſ
reichhaltige Auswahl

auserleſenſter Delikateffen
à Portion 50,60, 75, 85 u. 100Pſg.

Passage-Theatoer,
Lichtspielhaus,

Halle, Leipzigerſtr. 88,
Programm Wechſel

jeden Mittwoch und SonnabendBeginn der Vorſtellungen:
Wochentags präziſe 4 Uhr.

Sonn u. Feſttags 3

Halbheer's Weinstube,
Gr. Ulrichstr. 10 Hof links.
Stadtkiüche T. Ranges.

Konditorei und Café

Hohenzollern
Geiststrasse 40.

Vornehmes Verkehrslokal.
Angenehmer [4576Familien-Anfenthalt.

Gutes dauerhaftes Gummiband
für Strumpfbänder kauft man bei
H. Sohnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a, S. Telephon 168. Mit 2 Beilagen.
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Freitag

Gedenkta ge.
29. März.

17385. Der Märchendichter Johann Karl
geboren.

1810. Die von König erfundene Schnellpreſſe wird in London
patentiert.

1813. Theodor Körner tritt in das Lützowſche Freikorps.
1826. Der Dichter Johann Heinrich Voß geſtorben.
1842. Der Geograph Friedrich von Hellwald geboren.
1850. Der amerikaniſche Dichter Edward Bellamy geboren.
1863. Der Schriftſteller Georg Freiherr von Ompteda geboren.
1864. Beginn der Belagerung der Düppeler Schanzen.
1881. Der Nordpolfahrer Karl Wehyprecht geſtorben.
1890. Fürſt Bismarck ſiedelt nach Friedrichsruh über.

Auguſt Muſäus

Tagesſpruch: Wiſſen iſt des Lebens Preis
Glücklich, wer weiß!
Aber das macht keinen vollen Mann,
Glücklich, wer weiß und kann.

Ernſt Ziel.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 28. März 1912.

Das Brückengeld wird aufgehoben.
Am Sonntag, den 31. März, mittags 12 Uhr, hat das Er-

heben von Brückengeld für die Benutzung der Peißnitz und
Weinbergbrücke ſein Ende erreicht. So verkündet der
Magiſtrat zur Freude aller Beſucher unſerer ſchönen Nachtigallen-
inſel und der Spaziergänger, die von der Heide her über die
Peißnitz ihren Heimweg nehmen. Der hierdurch entſtehende Aus-
fall von rund 15 000 Mark für den Stadtſäckel jährlich iſt ja nicht
ganz unbeträchtlich, ſelbſt für unſeren ſtädtiſchen Haushalt;
allein, das Aufhören der Beläſtigung der Hallenſer, die das
Brückengeld zu bezahlen hatten, wiegt jenen Nachteil bei weitem
auf. Schade, daß ſich nichty zahlenmäßig der Einfluß nach-
weiſen läßt, den die Aufhebung des Brückengeldes auf den Beſuch

der Peißnitz haben wird.

Neue Armen- und Waiſenorönung.
Der von der Armendirektion mit den Bezirksvorſtehern ver-

einbarte Entwurf, welcher ſowohl vom Magiſtrat als auch vom
Rechts- und Verfaſſungs-Ausſchuß genehmigt worden iſt, iſt
kürzlich von der StadtverordnetenVerſammlung einer zweiten
beſonderen Kommiſſion zur Beratung überwieſen worden. Jn
der Stadtverordneten- Verſammlung wurde u. a. behauptet, daß
beim Jnkrafttreten des Entwurfes zahlreiche Bezirksvorſteher ihr
Amt niederlegen würden. Dieſe Mitteilung ſcheint auf unzu-
treffenden Jnformationen zu beruhen, da in der geſtrigen
Sitzung der Armendirektion ſämtliche anweſenden Be
zirksvorſteher ausdrücklich erklärten, daß ſie
in dem Erlaß der Armen- Ordnung in der von
ihnen beſchloſſenen Faſſung ſelbſtverſtändlich
keinen Grund zur Niederlegung ihres Amtes
erblickten. Hoffentlich gelingt es, dieſe und andere der Ein-
führung der neuen Ordnung entgegenſtehenden Mißverſtändniſſe
zu beſeitigen.

Geſchenke für das Muſeum am Großen Berlin.
Die Herren Profeſſor Dr. Adolf Gold ſchmidt und Felix

Weiſe haben die beiden weiblichen Halbfiguren von Hermann
Haller, die ſie bisher leihweiſe dem Muſeum am Großen Berlin
überlaſſen hatten, dieſem geſchenkt. Dem Moritzburg-
Muſeum ſind von Herrn Großkaufmann C, Haenert wert-
volle Porzellane geſchenkt worden.

Ein Kartell der Gläubigerſchutzverbände.
Seit über drei Jahren ſtreben die in den Handelsmittel-

punkten anſäſſigen Gläubigerſchutzverbände eine Verſtändigung
üntereinander an. Dieſem Ziel iſt man jetzt erheblich näher-
gerückt. Wie der „Manufakturiſt“ mitteilt, fand am 26. März
in Frankfurt a. M. eine Beſprechung ſtatt, an der ſich die Ver
eine in Elberfeld, Hannover. Frankfurt a. M., München, Stutt-
gart, Magdeburg, Halle, Hamburg und Leipzig beteiligten.
Man gelangte zu einer Verſtändigung, die bezweckt, auf gegen
ſeitigem Vertrauen die im Reiche eintretenden Zahlungs
ſchwierigkeiten gemeinſam derart zu bearbeiten, daß in der Haupt
ſache jeder Verband ſich auf ſeinen Bezirk beſchränkt und jeder
Verband den andern hierbei unterſtützt. Es ſoll jetzt eine Ver
ſtändigung mit dem Berliner Gläubigerſchutz-Ver-
band für Handel und Jnduſtrie in die Wege geleitet
werden. Geſetzliche Einführung des vorbeugenden Vergleichs
wird von allen Verbänden angeſtrebt.

Auszeichnung. Herrn Fabrikbeſitzer Paul Dehne hier
iſt vom Kaiſer von Oeſterreich das Marianerkreuz des
deutſchen Ritterordens, eines 1261 geſtifteten Ritterordens, der
zwei Klaſſen beſitzt, verliehen worden. Der deutſche Ritterorden
iſt die Fortſetzung des dutſchen Ordens, deſſen Hochmeiſter öſter-
ceichiſche Erzherzöge ſind.rei der Stadtverordneten nahm am 27. März
einen Antrag auf Ausführung eines Zuſammenflußbauwerks für
Kanäle Gr. Brunnenſtraße und auf Erbauung des Haupt-
Sammlers Ochſenbrücke-- Straße „Neuwerk“ an. Ein Antrag
auf Fluchtlinienfeſtſetzung für eine Verbindungsſtraße wurde
abgelehnt.

Das zweite Frühlingsgewitter in dieſem Jahre ging geſtern
Mittwoch in der fünften Abendſtunde hernieder. Es ſchien aber,
daß wir nicht ſo unmittelbar davon betroffen wurden, wie vor
kurzem, wenn es auch blitzte und donnerte und ſtrömender Regen
herabfloß. Es hat hier nirgends eingeſchlagen und erfreulicher
weiſe auch diesmal nicht gehagelt. Jetzt würde dadurch erheb-
licher Schaden angerichtet worden ſein infolge von Beſchädigungen
und Vernichtung der Blütenknoſpen, die an unſeren Obſtbäumen
in ſehr reicher Fülle vorhanden ſind.

Ein treuer Leſer der „Halleſchen Zeitung“, Herr Ober-
ſteiger Großhans aus Wählitz bei Hohenmölſen, iſt nach
ſchweren Leiden am Sonntag früh im Bergmannstroſt geſtorben
und geſtern Mittwoch auf dem Südfriedhofe beerdigt worden. Ein
zahlreiches Gefolge von Leidtragenden geleitete ihn, auch Berg

1. Veilage zu Nr. 150 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für

29. März 1912.

die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
knappen ſeines Bezirks waren mit der umflorten Fahne er-
ſchienen Herr Generaldirektor Dr. Scheithauer und andere Be-
amte der WerſchenWeißenfelſer Aktiengeſellſchaft ehrten den
pflichttreuen Mann durch ihre Nachfolge. Aus der Gemeinde
Wählitz, der er ein Jahrzehnt ſeines tätigen Lebens auch als
Kirchenälteſter und Mitglied der Gemeindevertretung angehört
hatte, waren Vertreter anweſend. Nach der Trauerfeier in der
Kapelle, wo Herr Paſtor Tiſcher die ergreifende Rede über
Off. 2, 10 gehalten hat, rief dem verdienten teuren Manne ſein
Ortspfarrer Kühne aus Wählitz einen letzten Scheidegruß und
herzliches Glückauf für den Weg zur Ewigkeit nach.

Ehrung. Bürger des Süd und Weſtviertels hatten ſich
zuſammengetan, um dem „Vater Kreuzmann“ aus demVereinsſtraßenviertel aus Anlaß ſeines 85. Geburtstages und
anläßlich ſeiner 50jährigen Zugehörigkeit zum 3. kommunalen
Bezirksverein zu ehren. Die Feier fand am Mittwoch im
„Schweizerhaus“ ſtatt.

An Niels Sörnſen, den Lautenſänger, der vor kurzem in
Halle vielen Beifall fand, iſt die ehrenvolle Aufforderung ergangen,
in Berlin bei einem Konzert, gegeben vom Deutſchen Flotten-
verein, mitzuwirken. Die Kaiſerin wird dem Konzert beiwohnen.

ApolloTheater. Job's „Luſtige Bühne“ ſetzte ihr
Gaſtſpiel geſtern, Mittwoch, mit einem lockeren Pariſer Schwank
fort. Herr Direktor Job hat ihn für ſeine Bühne umgearbeitet
und ihm. den Namen „Schieber“ gegeben, damit auf eine
Sorte eindeutiger Geſchäftemacher hindeutend, deren Grundſatz:
Geldmachen um jeden Preis im Stück die ſeltſamſten Formen
annimmt. Hier handelt es ſich aber um verhältnismäßig harm-
loſe Streiche eines ſtets in Geldnot ſchwebenden lockeren Vogels.
Er als „Gehirn“, ſein Freund Anton als ausführender „Arm“
rupfen die ihnen ins Garn Laufenden nach Herzensluſt. Herr
Direktor Job und Herr Finking waren in dieſen Rollen unüber-
trefflich und ſorgten für die Lacher. Ohne den betrogenen Ehe-
mann iſt aber der Pariſer Schwank nicht gut möglich. So ſteht
auch hier im Mittelpunkt der Handlung Emmhy, die zu Seiten-
ſprüngen neigende Ehehälfte des Fabrikbeſitzers Langen. Jhr
fällt eine Doppelrolle zu, indem ſie, um ſich aus der Schlinge
zu ziehen, auch als Varieteeſängerin den Männern die Köpfe zu
verdrehen hat, und darunter ſelbſt ihren eigenen Mann ködert.
Daß dieſer betrogene Ehemann ſelbſtredend der denkbar blödeſte
Trottel ſein muß, iſt Vorausſetzung für den Beſtand der ſo durch
ſichtigen Winkelzüge der Beteiligten. Frau Job geſtaltete die
lachende Emmy recht temperamentvoll und Herr Erd mann den
Angeführten ganz glaubhaft. Jn der Agentur von „Hermann u.
Ankon“ arbeitet auch ein Tippfräulein Lilly mit, die mit lächeln-
dem Munde die unglaublichſten Dummheiten ſagen muß. Frau
Weißweiter ſpielte die Lilliy geſchickt. Ein glücklicherweiſe ſtets
über eine wohlgeſpickte Geldtaſche verfügender Liebhaber war Herr
Weſtphal als Baron Wartenburg. Auch die übrigen nicht immer
auf geraden Wegen wandelnden Mitſpielenden faßten die ver-
zwickken Sachen mit Luſt an und ſorgten für ein gutes Gelingen
des Schwankes, der deſtomehr Anforderungen an ein geſchicktes
Spiel ſtellt, je durchſichtiger die Handlung an ſich iſt. Das gut-
beſetzte Haus nahm den Schwank mit lebhaftem Beifall auf.

Saalſchloß-Brauerei. Auch das geſtrige Streichkonzert der
Kapelle der 36er unter Herrn Obermuſikmeiſters Fiſter aus-
gezeichneter Leitung bedeutete einen künſtleriſchen Erfolg und
für die Hörer einen erleſenen muſikaliſchen Genuß. Jn der
Karwoche fällt das Mittwochkonzert aus, ſo daß das 50. große
Streichkonzert mit einem beſonders gewählten Programm erſt am
Mittwoch nach Oſtern ſtattfinden wird.

Geſellſchaftsabend im Zoo. Auf den heute Donnerstag
abends 8 Uhr ſtattfindenden Gefſellſchaftsabend, Konzert des
Stadttheaterorcheſters (Leitung Kapellmeiſter Alfred Elsmann)
unter Mitwirkung von Fräulein Jrmgard Kühn vom Stadttheater
Halle a. S. ſei nochmals hingewieſen.

Bad Wittekind. Morgen Freitag nachmittag Künſtler-
onzert.

Jm Paſſage Theater wird noch länger der feſſelnde Vortrag
„Der Südpol entdeckt“, der durch kinematographiſche Vorführungen
begleitet wird, beibehalten. Der Vortrag findet lebhafte Aufmerkſamkeit.
Den Kämpfen der Polarforſcher unter Kapitän Scotts Führung mit
dem gefährlichen Treibeis und den noch gefährlicheren Eisbergen ſieht
jeder mit Spannung zu. Aber ſelbſt unten am Südpol fehlt es an
Sport nicht. Die nützlichen Hunde und die ſibiriſchen Ponies ſchaffen
den durch das eine Ziel, zum Südpol zu gelangen, eng verbrüderten
Seefahrern viel Vergnügen in der endloſen Eiswüſte. Nicht minder
ergötzen ſie ſich an dem närriſchen Treiben der Pinguine, die ihnen als
Braten dienen ſollen. Auch die übrigen Vorführungen, die zum Teil
aus Gebieten der Naturwiſſenſchaft und des Sportes, der Jagd uſw.
genommen ſind wie auch die humoriſtiſchen Darſtellungen finden
lebhaften Anklang, denn das bereits in weiten Kreiſen bekannte Licht
ſpielhaus „Paſſagetheater“, das durch ſeine vornehme Gediegenheit ſelbſt
ſchon jeden Beſucher feſſelt, legt beſonderen Wert auf ausgezeichnete
Darſtellungen.

Anleihe der Gewerkſchaft Burbach. Die Bankhäuſer
H. F. Lehmann und die Mitteldeutſche Privat-
Bank, Akt. -Ge ſ., Filiale Halle a. S., bringen 10 000 000 M.
5 9 an erſter Stelle hypothekariſch ſichergeſtellte, mit 103 rück-
zahlbare Anleihe der Gewerkſchaft Burbach in Abſchnitten von
500-—-5000 Mk. mit Januar-Juli-Zinstermin in den Verkehr und
nehmen Voranmeldungen ſchon jetzt zum Kurſe von 100,50 96
franko Proviſion entgegen. Die Zulaſſung der Anleihe zum
Handel und zur Notiz in Halle a. S. wird beantragt werden.

Auf dem Viehmarkt waren heute bis 9 Uhr vormittags
1425 Pferde angetrieben.

Zuſchüttung des Trothaer Pfarrteiches. Dicht vor Seeben
liegt der Trothaer Pfarrteich, den im vergangenen Jahre der
Magiſtrat laut Vertrag mit der Kirchengemeinde Trotha zufüllen
laſſen wollte. Gegen dieſen Vertrag erhob die Gemeinde
Seeben bei der Kirchenbehörde Ein ſpruch mit der Be
gründung, daß bei windigem Wetter die Nachbargrundſtücke durch
Aſche, Papier uſw. verunreinigt würden, obwohl der Magiſtrat
die Verpflichtung übernommen hatte, jede Verunreinigung zu
vermeiden. Nach mehrfachen Verhandlungen iſt die Beſchwerde
jetzt als unbegründet zurückgewieſen worden, ſo daß mit der Zu-
ſchüttung des etwa 5 Morgen großen Teiches vor einigen Tagen
begonnen werden konnte.

Selbſtmord eines Halleſchen Studierenden. Oberhalb der
Sophienhöhe zu Jena wurde die Leiche eines Erſchoſſenen auf-
gefunden. Es handelt ſich um einen Studierenden aus Halle, der in
Jena Verwandte beſitzt. Ueber den Beweggrund der ſelbſtmörderiſchen
Tat war nichts zu erfahren.

Die Polizeihunde Fritz und Gretel ſind in letzter Zeit neben
ihrer erfolgreichen Verwendung innerhalb des Stadtgebietes viel
fach auch nach außerhalb verlangt worden. Die Hunde haben in
den meiſten Fällen mit Erfolg gearbeitet, ſie haben auch wieder-
holt geſtohlene Sachen aufzuſpüren vermocht. Erſt von kurzem

haben ſie die Wilddiebe, die den Förſter Len z aus Benken-
dorf ſchwer verletzt hatten, in Gemeinſchaft mit dem Merſe-
burger Polizeihund trotz der großen Entfernung des Tatorts vom
Auffindungsort der Wilddiebe geſtellt und damit weſentlich zur
Ueberführung der Täter beigetragen. Auch in Roitzſch waren
die Hunde bei Ermittlung der Obſtbaumdiebe tätig. Einen ganz
beſonderen Erfolg aber hatten Fritz und Gretel vor einigen
Tagen in der Umgegend von Bitterfeld zu verzeichnen. Sie
haben in zwei Fällen einige Kilometer weit die Spuren jener
Diebe verfolgt, die von der elektriſchen Oberleitung der Grube
Theodor und von der Fernſprechleitung ungefähr zwei Zentner
Kupferdraht geſtohlen hatten. Jn dem einen Fall haben die
Hunde den auf dem Felde verſteckten Draht aufgeſpürt, im
anderen haben die von den Hunden geſtellten Täter freiwillig das
geſtohlene Gut herausgegeben.

Halleſche Tageschronik. Am 26. März wurden in der
Volksſchule Schulberg 19 drei Fenſterſcheiben von einem
noch unbekannten Täter eingeworfen. Von einer Rad-
fahrerin wurde am Mittwoch ein Kind, das gegen das Rad anlief,
in der Bernburgerſtraße um gefahren. Drei obdachloſe
Männer wurden in der Nacht zum Donnerstag in einer Scheune
nächtigend aufgegriffen. Auf dem Roßplatze ſtürzte ein Arbeiter
beim Budenaufbauen mit einer leichtgebauten Bude um, wurde
indeß nur leicht verletzt. Von einem hoch mit Papierſäcken
beladenen Wagen ſtürzten heute vormittag einige ſolche Säcke
herab und dem Lenker eines im ſelben Augenblick vorbeifahrenden
Wagens auf den Kopf. Der Getroffene mußte einen Arzt auf-
ſuchen.

Aus den Vereinen.
Märchenlichtbildervortrag. Zum letzten Male in

dieſem Winter erfreute der Märchenonkel, Herr Meentzen-
Dresden das kleine Volk mit ſeinen Märchen, Geſchichten uſw. Er
begann mit einer Reiſe durch verſchiedene Gegenden Deutſchlands,
wozu er ſehr ſchöne Lichtbilder bot. Dann erzählte er noch eine
Pilzgeſchichte, ein Märchen aus „Tauſend und einer Nacht“, Rübe-
zahlgeſchichten, Hänſel und Gretel u, a., und zu allen führte er
die herrlichſten Lichtbilder vor; die Kleinen hörten aufmerkſam
zu und dankten dem Märchenonkel mit herzlichem Beifall.

Volksbildungsverein. Am 2. April, 824 Uhr, findet
im großen Saal der „Thaliafeſtſäle“ ein Lichtbildervor-
trag der Maggi- Geſellſchaft mit Koſtproben-
verteilung ſtatt (Taſſe wolle man mitbringen). Für die ſich
anſchließende Hauptverſammlung iſt folgande Tagesordnung vor-
geſehen: Bericht über das Winterhalbjahr, Feſtlegung des
Sommerprogramms, Beſchlußfaſſung über Teilung des Vereins,
Anträge und Wünſche für das Winterprogramm 1912/13.

Bund der Verſicherungs vertreter Deutſch-
lands, e. V., zu Berlin, Verband Halle a. S. Monats-
verſammlung am 30. d. M., 8 Uhr. U. a. Verſammlung der
Mitglieder der Krankenkaſſe. Von einem Mitglied ſind dem Ver
band 200 Mk. geſtiftet worden, wovon 50 Mk. der Fortbildnugs-
ſchule für Prämiierungen zur Verfügung geſtellt wurden. Es
gelangen 5 Preiſe an Schüler der Mitglieder zur Verteilung.
Die Schule ſelbſt hat vier weitere Preiſe geſtiftet.

Schreberverein Halle-Oſt, e. V. Der im vorigen Jahre
gegründete Verein hat ſeine in der Freiimfelderſtraße hinter der Schule
belegene Anlage ſertiggeſtellt. 100 Gärten von 150--250 qm Größe
ſind angelegt, jeder Garten iſt fertig eingezäunt und hat ſeinen am
ſtädtiſchen Waſſerrohrnetz angeſchloſſenen Zapfhahun. Das gepachtete
Gelände iſt 8 Morgen groß. Zwei gerade Alleeen von 3 m Breite
teilen die Gärten in 4 Gruppen und laden zur Promenade durch die
Anlage ein. Emſig ſchaffende Hände haben in den wenigen froſtfreien
Monaten eine Anlage geſchaffen, die zu den ſchönſten unſerer Stadt
zählen wird. Von den 100 angelegten Gärten ſind nur noch etwa 20
frei. Wer einen Garten noch wünſcht, möge ſich beeilen deun dieſe
wenigen Gärten dürften in den nächſten Tagen vergriffen ſein. Jeder
Gartenpächter muß Mitglied des Vereins werden und hat als ſolches
mindeſtens einen zurückzahlbaren Anuteil von 30 .4 zu übernehmen.
Die Gärten ſelbſt werden zu 16 Pfennig für den qm verpachtet.
Anfragen ſind an den Vorſitzenden, Herrn Oberingenieur Minner, Sagis-
dorferſtraße 7 zu richten. Da für die Anwohner der dem Bahnhof
benachbarten Straßen der inneren Stadt, wie Leipziger-, Merſeburger-
und Magdeburger Sraße nebſt Seitenſtraßen die Gartenanlage des
Schrebergartenvereins Halle-Oſt aßerordertlich günſtig liegt und in
wenigen Minuren zu Fuß oder mit der elektriſchen Bahn zu erreichen
iſt, ſo laufen aus dieſen Straßen täglich Anfragen ein, ſodaß der
Verein im nächſten Herbſt jedenfalls noch weitere 6 Morgen Land
hinzupachten und weitere 70 Gärten anlegen wird. Die Beſichtigung
der ſchönen Aulage iſt geſtattet. Monatsverſammlung am 2. April
im Oſtſtädter Geſellſchaftshauſe, Büſchdorſerſtraße.

Fußballſport. Um die mitteldeutſche Meiſter-
chaft findet am. Sonntag nachmittag 123 Uhr auf dem Platze
er 96er am Zoologiſchen Garten ein Spiel der Zwiſchenrunde

ſtatt, das ſchon deshalb die größte Beachtung erregen wird, weil
der Vertreter des Saalegaues, der hieſige „Wacker“, an dem
Kampfe beteiligt iſt. Bei der ausgezeichneten Form, die der
Gaumeiſter gerade in ſeinen letzten Spielen bewieſen hat, iſt ja
zu erwarten, daß er unſere Stadt würdig vertreten wird, immer-
hin dürfte ihm ſein ausgezeichneter Gegner, die Magdeburger
Cricket-Viktorig, einen äußerſt ſcharfen Kampf liefern, ſie iſt
zurzeit gleichfalls vorzüglich in Form, konnte ſie doch am letzten
Sonntag das Spiel der Vorrunde gegen Minerva-Wittenberge
mit nicht weniger als 12: 1 mühelos gewinnen. Wegen der Br-
deutung des Wettſpiels, das von Max Müller (V. f. B.-Leipzig)
geleitet wird, ſind für kommenden Sonntag ſämtliche anderen
Spiele von mittags 1 Uhr ab verboten.

Vereins-Anzeiger.
Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen. Heute

Donnerstag 8 Uhr im Auditorium maximum der Univerſität
außerordentliche Sitzung. Herr Prof. Wempe aus Olden-
burg: „Der Kinematograph im Dienſte der Wiſſenſchaft“. Ein-
trittskarten in der Hirſchapotheke am Markt.

3. kommunaler Bezirksverein (Süd und Weſt). 2. April 84 Uhr
im „Paradiesgarten“ Verſammlung.

Geſchäftliches.
Geſchäftsverlegung. B. Tiebels Blumenhandlung, das

alte, angeſehene, 1884 begründete Geſchäft in der Gr. Stein-
ſtraße 18, gegenüber der Stadt Hamburg, iſt heute nach Geiſt-
ſtraße 32 verlegt und bedeutend vergrößert worden. Wir ver
weiſen auf die Anzeige in heutiger Nummer.

Die Firma J. Wryceza, Halle a. S., Leipziger Straße 28, un-
mittelbar am Leipziger Turm, feiert heute das Feſt ihres
255 jährigen Beſtehens. Das Geſchäft wurde ſeiner Zeit
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in der Königſtraße gegründet und in ſpäteren Jahren vom Jn-
haber in ſein eigenes Grundſtück, Leipziger Straße 28, verlegt.
Hier hat es ſich in der Haar-Jnduſtrie zu einem Geſchäft erſten
Ranges entwickelt. Der Neuzeit entſprechende Friſier-Salons für
Damen und Herren wurden eingerichtet und mit allen Hilfs-
mitteln für moderne Friſuren ausgeſtattet. Jn Haarſchmuck,
Toilettenartikeln, deutſchen, engliſchen und franzöſiſchen Par-
fümerien und Drogen wird ein reichhaltiges Lager unterhalten,
das mit allen auftauchenden Neuheiten ſtets ergänzt wird. Wir
wünſchen der Firmt weiteren Erfolg.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater.

„Don Carlos“ von Friedrich v. Schiller.
Die tragiſche Geſtalt im Mittelpunkte des Schauſpiels iſt

König Philipp, der Beherrſcher einer Welt. Das gilt noch nicht
für Schillers erſten Entwurf (1783), in dem es ſich nur um des
Prinzen unglückliche Liebe zu der Stiefmutter und um die Eifer-
ſucht des alternden Königs handelt, ganz ähnlich wie in der
Novelle des Abbé von St. Réal, die als Hauptquelle diente; noch
iſt es nur „ein Familiengemälde in einem fürſtlichen Hauſe“.
Aber von vornherein hat es ſich der Dichter außerdem zur Pflicht
gemacht, „in Darſtellung der Jnquiſition die proſtituierte Menſch
heit zu rächen und ihre Schandflecken fürchterlich an den Pranger
zu ſtellen“. Von hier aus gewinnt das langſam entſtehende
Schauſpiel ſeine hiſtoriſche Weite. Zwar ſteht noch immer die von
beiden Seiten begehrte Königin trennend zwiſchen Vater und
Sohn. Aber dieſem ſtellt ſeine Liebe die Aufgabe, den Nieder-
landen die Freiheit zu gewinnen,, und jenen treibt die zehrende
Angſt ſeiner Eiferſucht in die Arme des einzigen, der es wagt,
vor ihm Menſch zu ſein und ſich zugleich zum Anwalt der
Menſchheit und zum Ankläger der Jnquiſition zu machen. So
weitet ſich dem reifenden Dichter der urſprünglich perſönliche
Gegenſatz zum Ringen zweier Zeitalter, zweier Weltanſchau
ungen: Knechtung oder Freiheit, Erſtarrung oder Leben Dieſe
Mächte ringen um die Seele des Königs, der das Zepter einer
Welt in Händen hält. Einen Augenblick ſcheint er den jungen,
lichten Gewalten gewonnen. Aber er iſt nicht frei, weder von
dem neidiſchen Argwohn des eigenen Herzens, noch von dem
Einfluß ſtaatlicher und kirchlicher Widerſtände. Er ſinkt zurück
in tiefere Schatten und nimmt die Bitterkeit mit, eine beſſere
Welt geahnt zu haben. Leider iſt dieſe Umkehr (4. Akt) von
Schiller nach dem eigenen Bekenntnis haſtig und ohne die ge-
wohnte Glut der Empfindungen ausgeführt; äußere Jntrige
herrſcht vor und verdeckt den Gehalt, bis der letzte Akt mit der
Gegenüberſtellung von König und Großinquiſitor zu der früheren
Höhe zurückführt.

Herr Friedrich wußte die herbe Tragik König Philipps
mit großer Kraft zu geſtalten. Er gab ihn als den ſicheren
Herrſcher, der am ſicherſten ſich ſelbſt beherrſcht. Einmal frei-
lich verliert er die Zügel, als ihn der Morgen wachend findet,
da das ſchlichteſte Glück ihn flieht; da konnte er wohl noch
faſſungsloſer werden. Den Marquis von Poſa ſpielte Herr
Hofbauer vom Deutſchen Theater in Berlin als Gaſt a. E.
Zuerſt war er ſehr kalt und ausdruckslos, in Haltung und
Sprache, und eine gewiſſe Steifheit kehrte auch ſpäter häufig
wieder; der Aufwand an Geſten z. B. wurde faſt ganz vom
rechten Unterarm beſtritten. Auch im einzelnen war die Be-
tonung mitunter verfehlt; weshalb mußte z. B. am Ende des
3. Aktes das feine Lob der weiblichen Tugend“ ſo rauh heraus-
geſchmettert werden Nun zeigte Herr Hofbauer im weiteren
Spiel freilich mehrfach, daß er doch über Urteil und Geſtaltungs-
vermögen verfügt.. Aber es waren immer nur Momente. Jm
ganzen gewann man kein rechtes Bild von der zubverſichtlichen
Energie und der kräftigen Begeiſterungsfähigkeit des Marquis.
Trotz der guten, klaren Stimme des Gaſtes ſcheint mir deshalb
ein Engagement auf Grund dieſer Leiſtung unmöglich. Unter
den zahlreichen übrigen Geſtalten verdienen beſonderes Lob der
heißblütige, ſchnellwechſelnde Don Carlos des Herrn Lüt-
johann und die buhleriſche Prinzeſſin Eboli Frl. Wildens.

Der Geſamteindruck der Aufführung war vurchaus günſtig;
der Beifall der Zuhörer wurde wiederholt ſehr lebhaft.

Dr. Walter Kühns.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:

Die geſamten Dekorationen und Koſtüme des Münchener Künſtler-
theaters ſind eingetroffen und haben bereits bei den letzten Proben
Verwendung gefunden. Um FJrrtümern vorzubeugen, ſei be-
merkt, daß die Ballettſzenen in ihrer Darſtellung und Verkörpe-
rung nach den Prinzipien der Duncan-Schule eniſtudiert und
zur Aufführung gelangen werden. Der künſtleriſche Reiz dieſes
modernen Balletts beruht darauf, daß eine beſondere Natürlich-
keit beim Tanz erzielt wird, weil, unbeengt durch Trikot, ſich die
Bewegungen der Darſteller viel harmoniſcher geben. Gerade die
Münchener Künſtler- und Malerkreiſe haben dieſes Prinzip mit
aufrichtiger Begeiſterung und ſachverſtändiger Anerkennung be-
grüßt. Es ſei heute ſchon bekannt gegeben, daß außer am
Freitag auch am Sonntag abend „Die ſchöne Helena“
gegeben wird; beide Vorſtellungen bei vollſtändig aufgehobenem
Abonnement. Die erhöhten Preiſe werden bei ſämtlichen Vor-
ſtellungen beibehalten, da die Koſten für Jnſzenierung und Aus-
ſtattung ganz beſonders große ſind. Die nicht verausgabten
Billetts zur Volksvorſtellung am Sonntag nachmittag 338 Uhr,
„Maria Magdalena“, werden am Freitag und Sonn-
abend an jedermann verkauft. Sonnabend: „Martha“.

Börſen- und Handelsteil.
Schleppverkehr auf der Saale. Mitgeteilt von den Vereinigte

Elbeſchiffahrts Geſellſchaften, Aktiengeſellſchaft. Vertreter: Richard
Baſtian in Halle a. S. Angekommen am 27. März 1912:
Schlepper Nr. 5847, Steuermann Bleßmann, mit Holz von Hamburg.

Wochenmarkktberichte.

Halle a. S., 28. März. Butter. (Mitgeteilt von Gebrüder
Rößler, Butterabſatzſlelle von Molkereien der Provinz Sachſen und
der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Angeſichts Ultimo und
Quartalewechſel war das Geſchäft etwas ruhiger. Die Preiſe ſcheinen
abzubröckeln,

Ausgeſucht feinſte geſalzene Molkereibutter 142-146

I. do. 140 141II. do. 138 139in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.
Naumburg a. S., 27. März. Bericht der Naumburger

Getreide Notierungskommiſſion.) Die Notierungen ver
ſtehen ſich für 1000 kg netto ab benachbarter Station und frei Naumburg

Bahnhof. Weizen ruhig, Winter- 197--207 Sommer- 205 bis
208 gering A. Roggen: rnuhig, guter 182--187, mittel

feuchter unter Notiz. Braugerſte: feſt, gut 210
bis 225 mittel gering A, feinſte überNotiz. Hafer: feſt. 202-207 gering feiner
ſchwerer Hafer über Notiz. Raps: gut

Viehmärkte.
Wöchentlicher Bericht der Landwirtſchaftskammer für die Provinz
Sachſen über Schlachtviehpreiſe ab Hof nach Lebendgewicht in Mark

für 50 kg vom 21, bis 27. März 1912.
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Halle, 27. März. (Bericht der SchlachtviehVer-
ſicherung des Landw. Bauernvereins des Saal-
kreiſes zu Halle a. S., e. G. m. b. H.). Tatſächlich erzielte
Lebendgewichtspreiſe auf Grund in der der Zeit vom 18. März bis
23. März 1912 eingegangenen Verſicherungen. Ochſen: 6ijähr.,
1790 Pfö., 48 I Verk.“ 8-6jähr., 1650 1490 Pfd., 46
2 Verk.* 7jähr., 1620 Pfd., 45 AC, 1 Verk.* 7jähr., 1490 Pfd.,
40 1 Verk.* Bullen: Zijähr., 1350 Pfd., 47 1 Verk.*;
3jähr., 1450 Pfd., 45 1 Verk.* 2jähr., 1304 840 Pfd., 43
2 Verk** 2ijähr., 1350 Pfd., 42 AC., 1 Verk.* 2jähr., 1000 Pfd.,
40 1 Verk.* Kühe: 6jähr., 1410 1370 Pfd., 46 2 Verk.*;
8 7jähr., 1265-- 1000 Pfd., 42 4 Verk.*; 7-6jähr., 1120 bis
986 Pfd., 40 2 Verk.*; 7- 6jähr., 1360 1100 Pfd., 38
2 Verk.*; 7jähr., 1030 Pfd., 36 1 Verk.“ Schweine: 352 Pſd.,
56 1 Verk.* 306 262 Pfd., 54 22 Verk.* 355--332 Pſfd.,
53 5 Verk.*: 358-—-267 Pfd., 52 30 Verk.*; 340--218 Pfd.,
51 13 Verk.*; 400--181 Pfd., 50 20 Verk.* 300 Pfd.
49 1 Verk.* 360 Pſd., 42 2 Verk.* Durchſchnitts-
preis: 51,75 C per Zentner. Nicht Einzeltiere, ſondern Ver
kaufsgruppen.

Naumburg, 27. März. Bericht der Naumburger Fettvieh
Notierungskommiſſion.) Bullen: I. Qual. 45--48, II. Qual.
bis Ochſen: I. Qual. 45--48, II. Qual. M.Kühe: I. Qual, 38--44, II. Qual. Stiere und
Färſen: I. Qual. 45--48, II. Qual. Kälber: I. Qual.
54--57, II. Qual. Lämmer: I. Qual. 36 40, II. Qual.

Hammel: I. Qual. 34--38, II. Qual.
Schweine: I. Qual. 54-57, II. Qual. Tendenz ruhig.

Marktbericht über Kartoffeln
von Wilhelm Schiftan, Breslau V (Kartoffelgroßhandlung).

Die warme Witterung, welche während der Berichtswoche
in ganz Oſtdeutſchland herrſchte, hat ein dringlicheres Angebot
von Kartoffeln aller Art zur Folge gehabt, und da die Nachfrage
nicht in dem gleichen Maße mit dem Angebot zungahm, mußten
ſich die Preiſe erheblich drücken. Jn dieſem Bilde ſteht der
Speiſekartoffel- wie der Fabrikkartoffelmarkt. Geſucht
bleiben nach wie vor Frühkartoffeln und Saat kartoffeln neue-
rer Züchtung, zumal die Preiſe hierfür nicht gedrückt werden.

Jch notiere:
Speiſekartoffeln:

weißſchalige runde Jmperator, Maercker, Sileſig 3,20-3,50
Magnumſorten Magnum bonum, Erna, Alma 3,50--3,90
rotſchalige Weltwunder, Wohltmann 3,20-3,50
Frühe Roſen 392,40--3,60Fabrikkartoffeln 2,50--2,70Saatkartoffeln:
Kaiſerkro ne 4,70--5,10Frühe Ertragreiche, Paulſens Juli 4,70 5,10

Zuduſtri e 5,60Bbhmus Erfolg. 4,70Weiße Königin 4,10Futterkartoffeln 2,40 2,50 ADie Preiſe verſtehen ſich per 50 kg in Waggonladungen von
10 000 kg Parität Breslau.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin. 28. März. (Eigener Drahtbericht.)

Der Getreidemarkt verlief heute ſehr ruhig. Weizen ten
dierte heute im Anſchluß an das Ausland feſter, ermattete aber
ſpäter, als die Provinz als Verkäufer auftrat. Roggen ging un
gefähr zu den geſtrigen Preiſen um. Das Geſchäft in dieſem
Artikel war unbedeutend. Hafer ſtieg auf Deckungen. Mais und
Rüböl waren träge. Wetter: bedeckt.

Mittagsbörſe.
RKoggen:

Tendenz: ſletig.
Mat 192,75

Weizen:
Tendenz ſtetig.

Mai 219,50 Mai 194,25Juli 220,25 Juli 193,75 Juli 194,75 A.
September 204,50 September 175,25

Mais: Rübbl:Tendenz: ſtetig. Tendenz: geſch,
Mai 168,00 MaiJuli 157,650 Juli A.Schlußbörſe.

Roggen:
Tendenz feſter,

Mai 192,25
Juli 194,00 „A,

Hafer:
Tendenz: ſtetig.

Hafer:
Tendenz: feſt.

Mai 195,00
Juli 195,50 A.

Weizen:
Tendenz beh.

Mai 219,25
Juli 220,25
September 204,75 September A.

Mais: Rüböl:Tendenz geſch. Tendenz: ruhig.

Mai MaiJuli A. Oktober 61,50

Ausführung vämtlicher dankgesehälttichen Trausaktionen,

Mitteldeutsche Privat-Bank, rei Halle a.
Poststrasse I2, Telephon 1382, 1383, 1602.

[-„„=up[rJ„JFS e J„J„JJJZJ-----J-cäJ-JKursbericht
der Vereinigung Halleſcher Baukfirmen

vom 28. März 1912.
m

Zins Dividende7 Kurslauf vorl. letzte

Deutſche Fonds u. Stadtanleihen.
49 Deutſche Reichsanleihe unkündbar 1918 4 verſchied. (101 105

3 do. treten 3 do. i 739 do. 3 do. e unPreuß. konſ. Anleihe. unkündbar 1918 4 do. 300
3 do. do. re eer 3 do. Da 2390 do. do. do 714 7alleſche conv. Stadtanleihe von 1882 3 i u. o 297500
n Theater Anleihe ven 1883 n. oalleſche StadtAnleihe von 1886 3 in o 35508do. do. pon 2892 3 u. 95,006do. do. gon I Serie i n.do do. von 1900 u. I 227566d von 1905 e a n. h 8o. o. von 1610 u. oStädtiſche ZoologiſcheGarten Anleihe 3 i u. i 22.006
Akener StadtAnleihe 33.004Erfurter StadtAnleihe v. i888 i. 1901... 8 u. (10 232900do. do. v. 1893 u. 1901 I a u. 23.90do. do. n v. 1893 24 u. o 28,00do. do. v. 1901 u. 23900do. do. v. 1006 35 do. e eHalberſtädter StadtAnleihe 1891 3 do. 23283,905

1997 u. isöe 352 verſchied. 9.506Leipziger Städtanleihe v. 1908, Em. 1011 4 u. fo 100,156
Naumburger StadtAnleihe 1889. 3 m. 22do. do. 1897 u. 99 35 do. Teosde do. 3 do 88.306Pordhäuſer StadtAnleihe von 1905 u. 29000Weißenfelſer Stadtanleihe von 1887 u. 1100,006

o. do. von 1909 do. 100.000Zerbſter Stadtanleihe u. 391,006
Pfandbriefe.

Landihaſttiche ZentralPfandbriefe z'b u. 588,5066

do. 7Sächſiſche landſchaftliche Pfandbriefe do. 7
do. do. do. neue 4 do 7 22 20do. do. do. 3', do. S ldo. do. do. 3 do. eSächſiſche Renlenbriefe 3 verſchied.. 2889808Sächſiſche Provinzial Anleihe 2 do. 932,006UnſtrütReg. Anleihe (Vretk.Nehray z u. 33 vo

Magdeburger Pfandbrieſe 420 F 10025BEiſenbahn u. KleinbahnAnleihen.
HalleHettſtedter Eiſenbahn 8 a u. 10 89,00B

do, do. von 1900 4 an. 33,75Bdo. do. von 1911 42 u. 98,75B
Bergwerks-Aunleihen.

Vrudd.-Nietl. VergbauVerein hyp. Anleihe 4 u. o 127,000
Comi o. unt. 1914 f. 11100,006T23elidie rte Halleſche Pfännerſchaft 4 do. e e
See Sophie b. Wolmirsleben Hyp. l. 4 do. 100,00Beutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter

Ge Sohn, A.G., Hyp. Anl. 4 do. 100,25bewerkſchaft Leonhardt b. FranklebenAnl. 5 u. T 7 ob
SHrube Auguſte bei Bitterfeld u n 7 206Mansfelder Gewerrſchaft Anleihe von i863 4 do. 75,200

do. do. von 1908 4 do, 2 97,60Bvon 1908 4 u z 006o. von 1911 4 u. o 7 1,906Naunvurger n abg. Hyp. Aul. u. 55,0065 o. Hyp. Anl., rück 1025, u. iSächſ.-Thür. Braunkohlen-Verw. e c x u. i 6696,000

J z i. rüch. tö2 h no. rückz. 10290 u. 0,75Ba guer Braunrohlen, rückz. 102 g 4 a do. li 7 2 96,906

J d. do.WerſchenWeißenf. Braunk.(nleihe v. 1890 m u. 28,90d
do. do. v. 1898 4 i. S 26,006r dw a 1902 4 u, 1o. rückz. 102 4 u, 2 11100.75Zeitzer Paraffin u. Solarölfabrit W i u 95,506do. do. do. rütckz. 102 do. 100506

Auleihen induſtr. Geſellſch an Papiertabrir euſchaften. 4 u. 26. 000
v. o. rückz. 103 a do. 101,256er Maſchinenfabrik, rüäch, ha 50 a do. (100,006ärblwitzer Papierfabrik Hypothekenanleiße do. 7 7

Cröllw. Papierf.-Anl rückzahlb. m. 103 4 do. I100,800
Eilenburger KattunManufaktur Hyp. Anl

rückzahlbar mit 102 i u. 10 100,7Eiſenacher KammgarnSpinnerei Hyp. Linl,

rückzahlbar mit 102 do. 1100506Eiſenwerk Schafſtedt Obl. do. 101,256Fabrik landw. Maſch. F. Zimmermann u. Es

Att.«Geſ., rückz. 108 90 dor Hyp. Aul, unkündb. b. isis 4 do. oGottfried Lindner Hyp. Anl., rück 102 4, do. 100.75Gottfr. LindnerAnk. v. 1912 unkünd. 1016 452 h u. 100.256
Bank-LAktien.

alleſcher Bankverein 2 o 9 155,50tBpar und Vorſchußbank. 45452090,006
BergwerksAktien.

Dörſtewitz-Rattmannsd. Braunk. Jnd.Akt c 11,006
do. do. do. Vorz S 4 0 39.006Riebeckſche Montanwerke, A.G. 12 12 197,256Waldauer Braunkohlen A.G. 1 4 12 2 008WerſchenWeißenfelſer Braunkohlen- hl 11 11 197,506

Zeitzer Paraffin u. Solarölfabrik 1 274 o 10 185.00b6
JnduſtrieAktien.

Ammendorfer Papierfabrik 4 22 (112.00BBernburger Maſchinenfabrik 4 71 o 0 eEröllwiter Papierfabrit 17do. g. iunge 12 181,006Cönnerner Malzfabrik 4 10 155,006Eilenburger KaltunManufaktur c 5 387,506Eifemverk Vrünner 77Glauiger Zuckerfabrik d 14 15 VanHalleſche Aktienbierbrauerei. zuf. gei, 4 0 o 64,006
do. Maſchinenfabrik 89 39do. Portland-Hement. 71 0 o 96,00Ber Mühlenwerke 4 I149,006örbisdorfer Zuckerfabrik 12 1052Kyffhäuſerhütte Nr. 1—1000 s 18208,000Kyffhäuſerhütte Nr. 1001-—2500 4 W 12 1090506Landsberger Malzfabrik J s 9 I131,75Gottfried Lindner 77134 006Niemberger Malzfabrik e oRienburger Schloßmälzerei s T 102008Wegelin u. Hübner r 12 18 105,006Zimmermann n. Co. o 7 33,002o. VBorz Akt. 752 6092004Zeitzer Maſchinenfabrik i 16Zucderraffinerie Halle e i 10 144,750

Eiſenbahn u. Kleinbahn-Aktien.
dzueHeitſtedier Eiſenbahn ditttien La. A. 4 3 367,008

o. o. L 65,00BHalleſche StraßenbahnAktten. er fr. Z. i 3 62 91.00
Gruckdorf gietlebece er bauVerei i tat

gbauVerein. (ohne Hinſe o 6s3006Tonſ. deleſche Vſännerſchaſt. henen obere

2 a 423 wirken ſcharfe Seifen aufWie ätzendes Gift die Haut. Myrrholinſeife
dagegen iſt wegen ihrer hervorragend milden, kosmetiſchen Eigen-
ſchaften die größte Wohltat für die empfindliche Haut. Stück 50 Pfg.

Wer zieht um

Nationa
Waſch, Reinigungs und Scheuerpulver.S e t in ſ Packung.

Wer hat grosses Reinemachen

Alles wird wieder wie neu.
Verkaufsniederlage bei

Pa. Georg Dber Iaehl., Drogen, Er. Steinstr.

laſſen, erhalten Sie
nur in den Filialen der Firma

Albert Knäusel grafis echte es
J Glaga elbſt mit Lack, Eiſenlack,Linoleum Be d W hwarze Hände rbe, Schmiere, Drucker-

Wer führt Rad oder Antomobil und liebt reine Hände???
1 Pfund-Paket Ueberraſchende Wirkung! en Hat ceten deren er Freitag, onnabend, sonntag

15 Pfg.
Unenfhehrlieh für Hotels, Krankenhäuser, Küche, jeden Haushalt, Fabriken us W. usW.,

zum Reinigen von Kupfer-. Zinn-, Zink-. Emaille-, Blechgeschirren, Messern, Kochtöpfen,

bei Einkauf von 1 Pfd
Knäusels Tafelgöttin

1 Pfund

mpelſchwärze 2c. werden sofort voliständ. gauber
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Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 25 März.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin. 23. März. (Eigener Drahtbericht.

Die Befürchtungen hinſichtlich der Ultimoliquidation ſind ſo
ziwmlich geſchwunden, und infolgedeſſen machte ſich heute ein
friſcher Zug im Vörſenverkehr bemerkbar, angeregt durch die Mit-
teilung über eine Verſtändigung der Firma Thyſſen und der
Gelſenkirchner Bergwerksgeſellſchaft über deren Beteiligung in
Produkten A des Stahlwerkverbandes, wodurch gute Ausſichten
für das Zuſtandekommen der Erneuerung des Stahlwerkver-
vandes eröffnet werden, ferner durch die andauernd recht günſtig
lautenden Berichte vom heimiſchen Eiſenmarkte ſowie vom Kupfer-
markte. Am Montangktienmarkte entwickelte ſich recht lebhafte
Kaufluſt. Eine beträchtliche Aufwärtsbewegung hatten auch
Elektrizitätswerte zu verzeichnen. Banken zogen meiſt um Bruch
teile an. Schiffahrtsaktien beſſerten ſich gleichfalls. Ein leb-
haftes Intereſſe brachte die Spekulation heute wieder Schantung-
hahn entgegen. Auf dem Fondsmarkte trat eine Beſſerung der
Reichsankeihen hervor, was den guten Eindruck der geſtrigen
Herrenhausdebatte zugeſchrieben wurde. Türkenloſe zogen um
914 an. Von amerikaniſchen Werten ſtellten ſich Canada etwas
höher, während Valtimore nachgiebig waren. Nach Beendigung
der anfänglichen Kaufluſt wurde das Geſchäft wieder ſtill. Die
gursſteigerungen blieben aber gut behauptet. Ultimogeld ſtellte
ſich für Nachzügler auf 7 Proz. und darüber. Tägl. Geld 4 bis
415 Proz. Privatdiskont 4756 Proz.

Tages-Marktberichte.
ReweYork, 26. März, abends 6 Uhr. Warenbericht.

Baum-
wolle- Preis loko middling 10,60 (10,60), Lieferung Mai 10,48
(10 38), Lieferung Juli 10,59 (10,50), in New Orleans 10
(1o Petroleum Standard whtte in NewYork 2.20 (8,20).
Standard white in Philadelphia 8,20 (8,20), Refined (in Caſes) 10,30
(10,10), Eredit Balances at Oil City 1,50 (1,50), Sch m alz, Weſtern
ſtramm 9,90 (9,80), Rohe Brothers 10,00 „(10,00), Mais per

Mai Juli Dez. Weizen,roter Winterwetzen loco 1088/, (108), Weizen per Mai 108
(108), per Jnli 104/, (103 er Sept. per Okt.

Getreidefracht nach Liverpool 4 (4), Kaffee
Rio Nr. 7 löco 14 (145.). Rio Nr. 7 ver März 13,73 (13,69),

terten

per Mai 12,54 (18,84). Mehl, SpriugWheat clears 4,15 (4,15).
Zucker 3,86 (3,92). Zinn, 43,75--44,00 (42,75 42,00).
Kupfer Standard loko 14,95-—15,12 (14,80--12,10).

Chieago, 26, März, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 25. März.). Weizen
per Mai 108 (102 per Juli 985/4 (98). Mais per
Mai 723. (771/). Schmalz ver Mai 9,75 (9,60), per
Juli 9,95 (9,80). Speck ſhort clear 9,830 (89,05). Pork per
Mai 18.85 (16,55).

Letzte Draht- und Hernſprech-
Nachrichten.

Sozialdemokratiſcher Vorſtoß im Reichstage gegen die
Oberpoſtdirektion Halle.

Berlin, 28. März. Jm Reichstage bemängelte am
heutigen Donnerstag bei Beratung des Poſtetats, Titel
Oberpoſtdirektion, Abg. Kunert (Soz.), die Ober-

e poſtdirektion Halle a. S. habe Erhebungen anſtellen laſien,
wie die Beamten bei den Stadtverordnetenwahlen gewählt
hätten. Darin liege ein gemeiner Denunziationsſtreich gegen
die Sozialdemokraten und ein Akt unverſchämter Reaktion.

Das Amt habe nur Anſpruch auf die Arbeitskraft der Be
amten, aber nicht auf das Heiligtum des Mannes. Unter-
ſtaatsſekretär Granzow erwiderte, da in einer Druckſache des
Halleſchen Bürgervereins behauptet worden ſei, zahlreiche
Poſtbeamte hätten ſozialdemokratiſch gewählt, habe man
dieſen Vorwurf von den Beamten nehmen wollen. (Unruhe
bei den Sozialdemokraten. Ledebour ruft: Unverſchämt-
heit ſondergleichen.) Vizepräſident Dr. Paaſche ruft den
Abg. Ledebour zur Ordnung. Unterſtaatsſekretär
Granzow (fortfahrend): Jſt denn damit ein Verbrechen
begangen? (Zuruf? Jawohl!) Wenn wir von einem Be-
amten einen ſchweren Vorwurf wegnehmen wollen, ſo iſt
dies „unverſchämte Reaktion“.

Das Reichstagsmandat des Herrn v. Kröcher.
Halle a. S., 28. März. Ein hieſiges liberales Blatt,

das ſich häufig in Senſationsmeldungen gefällt, brachte in
der heutigen Morgennummer die dem „Altmärker“ ent-
nommene Nachricht, der Reichstagsabgeordnete Exzellenz
v. Kröcher habe erklärt, falls ſeine Wahl für ungültig er-
klärt werde, für den Reichstag nicht mehr kandidieren zu
wollen. Nach der gleichen Quelle ſollen die Konſervativen
für die ſicher bevorſtehende Nachwahl im Kreiſe Salzwedel-
Gardelegen als Kandidaten Dr. Böhm aufgeſtellt haben.

Die Nachricht iſt von Anfang bis zu
Endeerfunden. Enxzellenz von Kröcher hat niemals
eine derartige Aeußerung getan. Damit fallen auch alle
daran geknüpften Schlußfolgerungen. Ebenſowenig erſcheint
es gerechtfertigt, von einer bevorſtehenden Nachwahl im
1. Magdeburgiſchen Wahlkreiſe zu ſprechen, da bekanntlich
Exzellenz von Kröcher mit mehr als 300 Stimmen Mehr-
heit gewählt iſt.

Der Kaiſer auf Korfu.
Korfu, 28. März. Der Kaiſer, Prinz und Prinzeſſin

Auguſt Wilhelm, Prinzeſſin Viktoria Luiſe und das Gefolge
gingen heute vormittag von Bord und begaben ſich zunächſt
nach dem Muſeum, wo unter Führung von Profeſſor
Dörpfeld die dort aufgeſtellten Altertumsfunde, die auf
der Jnſel ausgegraben worden ſind, beſichtigt wurden. Vom
Muſeum begaben ſich der Kaiſer und die anderen Herr-
ſchaften in Automobilen nach dem Achilleion, wo Wohnung
genommen wurde.

Ernſt von Poſſart.
Berlin, 28. März. Ernſt v. Poſſart iſt zum

Ehrenmitglied des Königlichen Schauſpielhauſes er-
nannt worden.

Der Waſſereinbruch im neuen Spreetunnel.

Berlin, 28. März. Um 12 Uhr mittags ſcheint das
Waſſer der Untergrundbahn langſam zum Stillſtand zu
ren Zurzeit ſind ſechs Kreiſelpumpen in voller Tätig-

eit.
Berlin, 28. März. Jm Bahntunnel der Untergrund-

bahn ſteht das Waſſer auf Bahnhof Spittelmarkt 130 Zenti-
meter, auf Bahnhof Hausvogteiplatz 150 Zentimeter und
auf Bahnhof Kaiſerhof über 130 Zentimeter. Bis 11 Uhr
vormittags zeigte das Waſſer ſteigende Tendenz. Mittags
ſchien die Ueberſchwemmung langſam zum Stillſtand zu
kommen. Die Zementdämme, die ſich bisher wiederholt als
undicht erwieſen, ſcheinen jetzt dicht geworden zu ſein, ſodaß
eine vermehrte Wirkung der Pumpen zu erwarten ſteht.
Man rechnet damit, daß die Betriebseinſtellung auf der be-
troffenen Strecke 3--4 Tage dauern wird. Der Schaden
wird auf mehr als 6 Million Mark geſchätzt.

Eine Militärabteilung unter einer Lawine.

Jrnnsbruck, 28. März. Am Falzaragapaß geriet eine
Militärabteilung unter eine Lawine, konnte jedoch geretter
werden.

Fünf Kanonen aus der Peter Paul-Feſtung verſchwunden.
Petersburg, 28. März. Aus der Peter Paul- Feſtung ſind

fünf Kanonen mit reichlichem Zubehör verſchwunden. Die
eingeleitete Unterſuchung iſt bisher ergebnislos verlaufen.

Schiffszuſammenſtoß.

New-York, 28. März. Auf dem Erieſee iſt ein Trajekt-
fchiff mit einem Dampfer zuſammengeſtoßen. Der Dampfer
ſank, und drei Perſonen fanden den Tod in den Fluten.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Wie Crischer blühender Flieder duftet
Lohse's neuestes Fliederparrüm

4„Parfum Lilas
Gustav Lohse, Berlin,

Königlicher Hoflieferant.
Erhältlich in allen einschlägigen Geschäften.
Flasche M. 3.50, grössere M. 7. und M. 10.

Verlobungs-Ringe
echt Gold, 333 geſetzl. geſt. Halle a. S.von 3 Mark an. A. GI8S8, Kleinſchmieden g.

Gravieren gratis.
Bank für Handel u. Industrio ter Liliale Halle a. S. Aktienkapital 160 Millionen Mark. Provisionsfreie Abgabe in festver-

Reserven: 32 Millionen Mark. zinslichen, erstklass. Wertpapieren.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 28. März, 2 Uhr nachmittags.
Der ausſführliche Kurszettel erseheint in der Früh- Ausgabe-
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rinsung von Geoldeinlagen, Conto-Corrent- u. Weehgeol-VerKeohr eta.

h



hrösste Mat in Foulard und zast- -Seide,

mur Neuheiten in Lyoner Garantie-Seide.

Seidenhaus Georg Sehwarzzenberger,
Halle a. S. Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins

Muster-Kollektionen bereitwilligst.
Er. Steinstr. 88.

t WJ»u-v„WwWk-m-

010- U. àillber waren e
0 z

hochaparte Konftirmationsgeschenke
emptiehlt in grösster uswahl

VI
gegenüber Brummer Benjamin.

Mitgl. d. R.-Sp.-V.

Tapeten

Linoleum
vorteilhafteste

1569] Bezussquelle
Walter Sommer,

Leipzigerstr. 32.
Grosses Lager.

Reiche Auswahl.

Haushesitzern
stets besondere Vorteile.
Verlangen Sie Musterkarten,

Telephon 3362.

ſj Anlasslich
seiten meiner Lie

eOfen-Reinigen,
Reparaturen, Umſetzen.

J. böhme, Scharrenſtrafße S.
T Tel. 2308.

TChristop nack

als hbeſtens bewährt.
Sofort froeknend u. geruchles.

Leicht anwendbar.
(G6elbbraun, eichen,

mahagoni, nussbaum.

Helmhold Go.M. Waoltsgott e

25 jähriges

Geschöfts-

e 25 en Gesohäftshostohens sind mir von
ranten grosse RosienHaare allererster Qualität

l weit unter dem bisherigen Preise
elassen worden. Um diese günstige Gelegenheit auch meiner werten Künd-

schaft zugute kommen t zu lassen verkaufe ich

r 29.. März bis 9. April (3. Oster-Fösiortag)
Zöpfe, Unterlagen u. Lockemuffs

zur Hälfte des hisherigen Preises.
Altes Gebenstandetstnd mit den ftüheren festen Preisenversehen, worauftich 50 Rabatt gewähre.

Nio wlederkohrendo Kauf- Gelegenheit zu fabelhaft billigen Preisen,

J. re Haar-Industrie.
Halle aS. Beinaigerstr- 28, dieht neben dem Torm. Tolefon 1710.

erNie wiederkehrende Kauf Gele enheit!

e

l

t

Für Freitag und Sonnabend
empfehle: Markkernigen Sechmeer friseh, Sehlachtg. Pfd. 0.75

ff. Leberwurst m 1.00ff. magerfi. Rotwurst en 9.90
ff. Knackwurst See t 1.20
ff. Schlackwurst Seinen 1.50
ff. Mettwurst nach Braunvehweiger Art 1.00

Besondere Spezialität:Ital. Salat div. Braten, Zungenwurst, Tagidl-
lieberwurst, PressKkopf, gek. u. rohen Schinken.
J Hergens warmes Pöhelfleiseh u. abends varme Anobl.-Vurgt.

Ausserdem sämtliche Fleischwaren Gurfetna-

Paul Bauermann,
Telephon 1223. Marktplatz 20.

III
ompfiehblt

Otto Thiele, Buchäruckerei und Verlag,
Verlag der Malleschen Zeitung,Landeszeitung für die Provinz Sachsen,

Halio a. S., Leipziger Strasse 61/62.
Telephon 155 u. 158.

Eine Milliarde Mark
iberschreitet 1912 Versicherungsbestand

Leipaeiger Lebensversicherungs Gesellschaft
auf Gegenseitigkeit (Alte Leißsiger)

gegründet 1890.

Deckiungsmittel über 380 Millionen Mark.
Bestes Prämien- und Dividendensgjstem.

Unanfechtbarkeit Unverfallbarkeit
Weltpolice.

Vertreter in Halle a. F. Hugo Klauke, General-
agent, Aartinstr. II, Johannes Erbss, Generalagent,

Dorotheenstr. I. [250

verkaufe gutkochende

Chiffre A

Wegen h des Geſchge

n gen,
per Ztr. Mk. 13.50, bei Poſten
billiger. Vämund Heinrich,Schotterey, 38 Halle a. S.

Telephon 6.

ß Verlangte Perſonen

Rentmeiſter,
Guts u. Amtsſekretär, verheir.,
kaufm. gebildet, für größ. Herr-
ſchaft mit Induſtrie der Provinz
Sachſen, ſirm in Buch
fübhrung, Schreibmaſchine, flott.
Korreſpondent, Stenographie
möglichſt zum 1. Mai er. geſucht.
Bewerber in mittleren Jahren,
denen langjährige Ia-Referenzen
zur ſtehen, wollenGehaltsanſpr., beglaub. Zeugnis-

a nebſtbald m lichſt
Photographie

einſenden unter
D. 348 an RudolfMosse Magdeburg. [5406

Gesueht
S erſtes Kolonialwaren

geſchät junger Mann,
d ebgt Peendet prat oder be
endet. I. 4100 bef.ſtae o Brediau [5482

Geſuchtrn zu Alleinmä
verläſſi igesdas kochen kann, in kinder en

Offizierhaushalt zum. 1. 5. evtl.
früher. Offert. unter V. M. Hotel
Kaiſer Wilhelm. (1746
Hochſräule n ſchei tUnd chenfür alles zum 15. Ap t de

geſucht. geugnisabſchr u.

r an 1690Frau v. Schaewen, Raſtatt.
Suche zum 15. 4. auf ein mitt-

leres Gut ein nicht zu junges

Mäàädehen,
welches ſich im Kochen ſowie
Haushalt ohne i egenſeitige r

n vervollkommnen möchte.
r enanſchluß wird gewährt.
m u W. Sehroceter, Klein-Sleben b. Cöthen. [1756

Perſonen Angebote

Ein älterer Mann, der ſich keiner
Arbeit ſcheut, t auf ein. mittl.
oder Gute Stellung als

oſfaufſeher.
Derſe e übernimmt auch die Re
paraturen der eng
Offert. erb. u. Z. 6432 an die
Exped. d. Ztg. 15472

Meine Wohnung befindet
sich jetzt ebenfalls

Sprechzeit 8-—-10, 3-4.Dr. Kohor, Arzt. Fernruf 2167.
Am Rieheckplatz, Ecke Landwehrstrasse 25,

ist wegen Versetzung ges Herrn Hauptmann von Hartwig dessen
seit 6 Jahren bewohnte herrsechaftl. II. Vtage per April,
Juli. eventl. Oktober anderweit zu vermieten, Besichtigung

Celſnersfr.

rMartinsberg 4 an.

Rich. Vagnerſtr. 28 leManſ.), Mädch.St. reichVerand da Garten, kein e

rubh., ang. Wohn., 1. 10. Näh. äb. part.

Schön möbl. Zimmer
ſof. zu verm. Fleiſcherſtr. 19 II.
GvGvSGCGSGGGSGGGCC,OGòaä

Möbeltransporfe

g. zu via reiſenKretzschmar,
e 70.

70000 t.
41/, zu ſofort geſucht.
150 000 Mk. Off. u. O- z

(weiß und farbig) (3920
für Damen und Mädchen

Größte Auswahl bei
l Sehnee Nacht. Geaſe er

Fertiggenähte Jnletts,
echtfarbige, ausgeprobte Qnali

täten, in großer Auswahl.Aertllümnmer e et
Schülerinnen oder junge

Mädchen, welche Handarbeits-
ſtunden beſuchen, finden frdl. Auf
nahme mit Penſion. Offert. erb. u.Z. c. 6433 an die Exped. d. Ztg.

Ein durch den Tod ſeines Vaters
mittellos gewordener Cancdl jur,
im Norden der inneren Stadt
wohnend, der jetzt mit den Vor-
arbeiten zum ReferendarExamen
Le tigt iſt, der noch für einige
Wochentage eines

e Mia Freitiſches.
dlen Familien, denen eine dergig-, Wohltätigkeit eine Freude

iſt, erbietet ſich zur B icertenwOberpf. Lemme, Herderstr. of

Woleru5p fadhon
Erstes 9 Sprach-

Lehr-Institut

Weidenplan I.
Die Direktion

Miss Alexancdler.
Telephon 1737. [1074

e Engliseh u,Französisen
täglich. Näheres daselbst und [5:Kontor Windesheim Co., Ring Franckestrasse. L. v. Roenne, Ulestrasse 14.
Geb. ältere Virtſchatterin Wohnung von 9-10 zim,, Verlobungsringe.
mit guten Zeugniſſen ſucht bei möglichſt mit Garten, z. 15. April er Wittelbeſcheidenen An in Stellung geſucht. Angeb. m. n an d Juwelier O
zur ſelbſt. rung eines kl. v. Schaewen, Raſtatt. [I68

e e rExped. d. Ztg lu6es vermietungen

Mietgeſuche Paodeburgeritraße 60
herrſch. Wohn. 5 Zimm. reichl.Zum 1. r geſucht Zureber- ſof. od. ſwütten Daſelbſt

art. Räume 0. als Ge
Vohnung be v ſchäftsräume reſp. Wohng. zu verm.
heizung V inem arten,mögl. auch Saal r m h Seebenmnerstr.am Hauſe W in nächſter Näbe! gegenüber Bürgerpark)
Gegend Kaiſerplatz. Angebote herrgen. Woinnngen, 1000 1200 Mk.
unter K. 36 hauptpoſtlagernd. ſofort od. I. 4. zu vermieten durch

w h f cht, OsKarKnoche. Krauſenſtr. 27.
ohnung geſu s6—7 ine Mädchen u. Burſch. Knaiserstr. G
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Familien- Nachrichten

Ans auswärtigen Blättern:
Verlobt: Frl. Gutti v. Blücher

mit Oberleutnant a. D. Victor
von Laffert (Quitzenow-
Dammereez).

Geboren: Ein Sohn:
Ernſt Gorgaß BahnhofGüſen). Hrn. Willi Ludewig
(Aſchersleben).

G 4 ſtorben: Hr. Amtsvorſteher
D. Hermann Wenden-g. ur a eufſchau). Hr. Landwirt

Wilhelm Bauermeiſter(Pabſtorf). Hr. Landwirt Adolf8 am mel (Röwitz). Hr. Maler-

meiſter Heinrich Kleiner
(Quedlinburg). Hr. Rentier
Zudolf Schröder (Welbsleben).

rau Luiſe Schmidt geb.

Hrn.

Am 26. März d. Js, verschied im 7

Schäfer (Jonitz).

2. Lebensjahre zu Bad Oeynhausen der

Lörigl. Generalmajor D. Herr SGhultzen,
Rätter des Visernen Kreuzes und anderer Orden.

Das Offizierkorps verliert in ihm hoghverehrten früheren Kommandeur, der vom25. März 1893 bis 19. Januar 1899 an der Spitze des Landwebrbezirks gestanden undsich durch r r n h S ritterliche Gesinnung und hervor-
ragenden Sinn für Kameradschaft, dio Liebe und Verehrung seiner Vnfergebenen in
höchsten Masse erworben hat.

Der Entwickelung des Kriegervereinswesens innerhalb des Landwehrbezirks
j war der Verstorbene ein eifriger PFörderer.

Das Offizierkorps wird das Andenken
höchsten Ehren halten.

an den

Halle a. S., den 28. März 1912.

Entschlafenen allezeit in

Im Namen des Offizierkorps und der Mitglieder der kamerad-
schaftlichen Vereinigung des Landwehrbezirks Halle a. S.

Rühbesamen.Oberst 2. D. und ezirkekommandeur.
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Provinz Sachſen und Umgebung.

Die Naumburger und das Oberlandesgericht.
Da die Räume des Oberlandesgerichts in Naumburg den in

folge der wachſenden Geſchäfte geſtiegenen Bedürfniſſen nicht
mehr genügen, wird über kurz oder lang ein umfaſſender
Um- und Erweiterungsbau erfolgen müſſen. Die
Stadtbehörden haben daher beſchloſſen, dem Juſtizfiskus für die
Bauzeit ein von der Stadt zu errichtendes Gebäude zur Ver
fügung zu ſtellen, das dieſe dann ſpäter für eigene vielleicht
Schul Zwecke verwenden kann.

Der Kreistag des Kreiſes Heiligenſtadt
beſchloß, die Hälfte der Ueberſchüſſe der Kreisſparkaſſe vom letzten
Rechnungsjahre mit 63 359 Mk. zu gemeinnützigen Zwecken zu
verwenden. U. a. ſollen gegeben werden 16 359 Mk. zu Wege und
Brückenbauten an die Gemeinden, 3000 Mk. zum Bahnbau
Heiligenſtadt--Schwebda, 2000 Mk. zur Aufforſtung der Kreis
ländereien bei 1000 Mk. für Beihilfen zur Anlegung von
Muſterweiden, 1000 Mk. zur Einrichtung von HaushaltsWander-
kurſen, 820 Mk. zur Einrichtung eines Arbeitsnachweiſes, 800 Mk.
zur Unterſtützung ländlicher Fortbildungsſchulen, 1000 Mk. für
Zwecke der Jugendpflege, 1500 Mk. zur Unterhaltung der neu-
errichteten Stelle eines landw. Kontrollbeamten, 3000 Mk. für die
Gemeinden zur laufenden Unterhaltung der Wege uſw. Der
Voranſchlag der Kreis-Kommunalkaſſe für das Rech-
nungsjahr 1912 wurde in Einnahme und Ausgabe auf 170 450
Mark feſtgeſetzt. An Kreisſteuern werden wie bisher 40 Prozent
erhoben. Bei der Etatsberatung teilte der Vorſitzende mit, daß
infolge der Dür re des vorigen Jahres die i Aufforſtungen,
die der Kreis zur Schaffung eines Kreiswaldes ſeit einigen
Jahren vorgenommen hat, außerordentlich gelitten haben. Die
jungen Kulturen ſind zu etwa 60 Prozent, Weißerlen
ſind total verloren gegangen. Die Jugendpflege
will der Kreis fördern durch Unterſtützung der Gemeinden bei
Anlegung von Spielplätzen uſw. Schließlich beſchloß der Kreis
tag, beim Kriegsminiſterium vorſtellig zu werden, daß
Heiligenſtadt wieder Garniſon erhält.

Beanſtandete Kreis-Umſatzſteuer.
Das etwa 1500 Morgen große Rittergut Gentha bei

Jeſſen iſt im November v. J. ſamt totem und lebendem Jn-
ventar für den Preis von 400 000 Mk. in den Beſitz des Bankiers
Erich Schmidt in Berlin übergegangen. Der bisherige Beſitzer,
das Bankgeſchäft Merzdorf Co., G. m. b. H. in Magdeburg, iſt
darauf vom Kreisausſchuſſe des Kreiſes Schweinitz zu einer Um
ſatzſteuer von 3500 Mk. herangezogen worden. Damit erklärte
ſich die Geſellſchaft nicht einverſtanden und erhob Klage im Ver
waltungsſtreitverfahren, mit der Begründung, daß der Grund
ſtückswert des Gutes nur auf 200 000 Mk. zu bemeſſen ſei, der
Reſt der Kaufſumme entfalle aufs Jnventar. Der beklagte Kreis-
ausſchuß wandte demgegenüber ein, daß das Gut ziemlich
devaſtiert geweſen ſei, und daß das Inventar höchſtens auf
50 000 Mk. geſchätzt werden könne, ſo daß alſo 350 000 Mk. als
Preis für den Boden gezahlt worden ſeien. Da ſich auch das
vom Amtmann Gröbler-Halle eingeholte Gutachten in dieſem
Sinne ausſprach, wies der Bezirksausſchuß die
Klage ab.

Ländliche Bauten und Verunſtaltungsgeſetz.
Der Handelsmann Ernſt Landgraff in Döllnitz

hatte im Herbſt 1909 einen Antrag auf Genehmigung eines Ueber
baues über die Toreinfahrt zu ſeinem Grundſtücke geſtellt. Der
Amtsvorſteher verſagte die Genehmigung, einmal, weil die
Oeffentlichkeit der Straße, auf die die Toreinfahrt mündet, nicht
feſtſtand, dann aber, weil er in dem geplanten Ueberbau eine
gröbliche Verunſtaltung des Straßenbildes erblickte. Von dem
Kreisausſchuſſe des Saalkreiſes wurde das Geſuch
gleichfalls abgelehnt. Der Bezirksaus ſchuß als Berufungs-
inſtanz ſetzte die Sache aus, bis über die Frage der Oeffentlichkeit
des Weges in einer anderen Streitſache entſchieden wäre. Da das
Ober-Verwaltungsgericht inzwiſchen endgiltig be-
ſtätigt hat, daß der ſogenannte „Schulplatz“ in Döllnitz als
öffentlicher Weg anzuſehen ſei, wurde jetzt über die Klage
weiter verhandelt. Von dem Vertreter des Klägers wurde geltend
gemacht, daß der geplante Ueberbau an ſich wohl kein architekto-
niſches Kunſtwerk darſtelle. Das könne aber auch nicht verlangt
werden, zumal die ganze Gegend nicht reizvoll ausſehe. Der Be
zirksausſchuß ſchloß ſich dieſen Ausführungen an und erkannte
auf Erteilung der Baugenehmigung.

G TCTC| S

Aus dem Knhaltiſchen Landtage.
Aus Deſſau war uns berichtet worden, daß der Herzogliche

Staatsminiſter Laue im dortigen Landtage geſagt haben ſolle,
er halte die Wehrvorlagen „kaum für ausreichend“. Dieſe Nach-
richt iſt, wie das W. T.B. jetzt meldet, un zutreffend. Viel-
mehr habe die Erklärung des Staatsminiſters den Zweck gehabt,
der Agitation gegen militäriſche Maßnahmen entgegenzutreten
und darauf hinzuweiſen, daß die Wehrvorlagen keineswegs als
zu weitgehend angeſehen werden könnten. Er habe aber aus-
drücklich hinzugefügt, daß in dieſer Frage das fachmänniſche
Urteil der maßgebenden amtlichen Stellen im Reiche und in
Preußen entſcheidend ſein müſſe.

Einkommenſteuerveranlagung in Knhalt.
Nach der amtlichen Zuſammenſtellung der Einkommenſteuer

beranlagung für das Jahr 1911/12 im Herzogtum Anhalt be-
trägt die Zahl der Steuerpflichtigen insgeſamt 86 949 (86 668 im
Vorjahre), die mit einem Geſamteinkommen von 165 213 500 Mk.
(161 697 600 Mk.) zur ſtaatlichen Einkommenſteuer r
wurden, ſo daß ſich das ſteuerpflichtige Einkommen um 3 515
Mark erhöhte. Auf die Gruppe der natürlichen ſteuer-
pflichtigen Perſonen entfielen 86 391 Steuerpflichtige (86 135) mit
einen Geſamteinkommen von 147 774 950 Mk. (144 454 900 Mk.
Intereſſant iſt die Tatſache, daß ſich im Vergleich zum Vorjahre
die Zahl der Steuerpflichtigen in der niedrigſten Steuer-
gruppe verminderte, während ſie in den nächſtfolgenden
ſtieg. So verſteuerten diesmal ein Einkommen von 600--1200
Mark 45 405 Perſonen (46 722), 1200--2000 Mk. 26 125 Perſonen
(24 956), 2000-—3000 Mk. 7265 Perſonen (7001), 3000--5000 Mk.
4469 Perſonen (4396), 5000--10 000 Mk. 2177 Perſonen (2110),
10--20 000 Mk. 618 Perſonen (614), 20--50 000 Mk. 282 Perſonen
(242), 50-—-100 000 Mk. 68 Perſonen (71), über 100 000 Mk. 32 Per-
ſonen (23). Das höchſte ſteuerpflichtige Einkommen in der Gruppe

Jn meinen ſämtlichen Filialen bei Einkauf von

Freitag, 1 Pfund
Sonnabend u. Sonntaerbält jede Hausfrau s knäusels

e

ber natürlichen Perſonen betrug 1832 000 Mk. (1 181 000 Mk.
In der Gruppe der juriſtiſchen ſteuerpflichtigen Perſonen

waren 558 Steuerpflichtige (533) zu verzeichnen. Hiervon hatten
149 (132) ein Einkommen von 600--1200 Mk., 101 (101) von 1200
bis 2000 Mk., 62 (55) von 2000--3000 Mk., 63 (61) von 3000 bis
5000 Mk., 61 (56) von 5000--10 000 Mk., 34 (39) von 10 000 bis
20 000 Mk., 36 (38) von 20--50 000 Mk., 22 (19) von 50--100 000
Mark und 30 (32) von über 100000 Mk. Jn dieſer Gruppe be
trug das höchſte Einkommen 5 285 000 Mk. (5 481 000 Mk.).

Bismarckkommers auf dem Kuffhäuſer.
Am 1. April, dem Geburtstage des Altreichskanzlers, ſoll zu

ſeinem Gedächtnis auf dem Kyffhäuſer ein Bismarck-Kommers

ſtattfinden. 7
Hauptverſammlung des Verbandes Thüringer

Jnduſtrieller.
Die diesjährige Hauptverſammlung des Verbandes Thüringer

rreler ſoll am 8. und 9. Juni in Eiſenach abgehalken
werden.

Unglücks- Chronik.
Aus Döllnitz (Saalkreis) wird uns geſchrieben: Der

ſiebenjährige Sohn des hieſigen Einwohners H. vergnügte ſich mit
der vierjährigen Tochter des Sattlermeiſters Kl. hier in der elter-
lichen Wohnung beim Spiel; dabei fanden ſie einen geladenenm
Revolver. Jn ſeiner Unkenntnis legte der Knabe die Waffe auf
den Kopf der Spielgefährtin an und drückte los. Der Schuß
krachte; doch war die Patrone zum Glück mit Schrotkörnern ge
laden, die der bedauernswerten Kleinen in die Stirn und obere
Schädelpartie drangen. Die Augen blieben glücklicherweiſe unver-
letzt. Die Verwundung iſt immerhin eine erhebliche, ſo daß nach
Anlegung eines Notverbandes die Ueberführung nach einer
Halleſchen Heilanſtalt notwendig wurde. Operativ wurden ver-
ſchiedene Schrotkörner entfernt, doch blieben noch verſchiedene in
den Schußkanälen ſitzen.

Beim Spielen am Ufer der Saale iſt der ſechsjährige Sohn
d er Hercher in Jena in den Fluß gefallen und er
runken.Der Geſchirrhalter Johannes Tanz in Eiſenach ſtürzte

auf der Straße ſo unglücklich von ſeinem Wagen, daß er eine
Gehirnerſchütterung erlitt und bald darauf ſtarb.

Durch Einatmen giftiger Kohlengaſe iſt der Ein
wohner Joh. Rautenſtrauch in Breitenworbis (Eichs-
feld), der auf dem nahen Kaliwerk den Poſten des Wächters verſah,
zu Tode gekommen.

g. Dieskau (Saalkreis), 27. März. (Jugendturnen.) Der
hieſige, auf nationalem Boden ſtehende Turnverein hat eine
KnabenTurn Abteilung ins Leben gerufen, die bereits 22 Mit
glieder zählt.

g. Lochau (Saalkreis), 27. März. (Konfirmation.) Bei
der am vergangenen Sonntag in hieſiger Kirche ſtattgefundenen
Konfirmation wurden 13 Knaben und 13 Mädchen konfirmiert.
Zur Parochie gehören außerdem noch die Ortſchaften Weſenitz
und Pritſchöna.

g. Beeſen, 27. März. (Gemeindevertreterſtichwahl.
Kartoffel-Einkaufs-Vereinigung.) Am Sonn-

abend ſtand Termin an zur Vornahme der Stichwahl zwiſchen
den Herren Gutsbeſitzer Ratſch und Färbereibeſitzer Speng-
lerz; erſterer ging aus der Wahl der 2. Abteilung als Gemeinde
vertreter hervor. Am vergangenen Sonntag iſt hier im Gaſt
hauſe des Herrn Ochſe eine Kartoffel-Einkaufs Vereinigung für
Beeſen und Umgegend gegründet worden.

Stedten bei Eisleben, 27. März. (zZu dem Raubmord),
über den wir bereits in Nr. 148 der „Hall. Ztg.“ berichteten,
wird dem „Eisl. Tgbl.“ noch folgendes mitgeteilt: Der Mörder
iſt ein Verwandter der Frau Schumann, mit Namen Emil
Rabenalt, gebürtig aus Oberfarnſtedt bei Querfurt, und
ſteht im Alter von 26 Jahren. Er hat, nachdem er zuvor Mittag-
brot mit gegeſſen hatte, die Frau überfallen und mit drei Tiſch-
meſſern, wovon zwei zerbrochen aufgefunden wurden, un zäh-
lige Stiche und Schnitte im Geſicht und am Kopfe bei
gebracht; auch ſcheint er ſich eines Stuhles als Waffe bedient zu
haben. Nach der Tat ſtahl er aus einer Kaſſette zwei Hundert-
markſcheine und 10 Mark in Gold. Mit Hilfe des herbeigeholten
Polizeihundes aus Erdeborn wurde feſtgeſtellt, daß der Mörder
zunächſt den Weg nach Unterröblingen eingeſchlagen hatte. An
einem Buſche fand man eine mit Blut getränkte Zeitung. Dann
wies die Spur nach Oberröblingen, von wo aus der Täter an-
ſcheinend in der Richtung nach Halle zu gefahren iſt. Obwohl die
Polizei ſofort verſtändigt wurde, konnte die Feſtnahme des
Mörders noch nicht erfolgen.

Webau, Kr. Weißenfels, 27. März. (Nicht meldenl!)
Es wird uns geſchrieben: „Durch falſche Angabe des Gehalts im
Vakanzenanzeiger veranlaßt, laufen ſchon jetzt, ſelbſt aus anderen
Provinzen, Anfragen wegen der erledigten Pfarrſtelle
ein. Die Verhältniſſe ſind völlig unklar, die Stelle wird minimal,
wenn nicht das Schuldbuch wenigſtens teilweiſe Erſatz zu leiſten
gezwungen werden kann. Eine Auseinanderſetzung mit der
Tochtergemeinde Granſchütz, die bisher von Webau-
Röſſuln eine reiche Mitgift empfängt, iſt Vorbedingung und
ſehr ſchwierig. Meldungen und Vorſtellungen ſind
verfrüht und jedem Bewerber nur ſchädlich. Das Patronat
wünſcht ſie nicht, der Verwalter des Pfarramts hat weder Zeit
noch Luſt, alle Anfragen wohl gar ausführlich zu beantworten.“

(5) Steuden, 27. März. (Wahlen. Einweihung.)
Bei den Ergänzungswahlen zur Gemeindevertretung wurden in
der 1. Klaſſe Rentier Fröbe, in der zweiten Gaſtwirt Kögel,
in der dritten Landwirt Saalfeld wiedergewählt. Eine be-
ſondere Feier beging geſtern unſere Gemeinde, da der neuange-
legte Wallichplatz fertig geſtellt iſt. Jn der Anſprache des
Ortsgeiſtlichen, Paſtor Buſe, wurde der Dank ausgeſprochen der
Gemeindevertretung und dem Ortsvorſteher John für die ſinnige
Art der Anlage, Herrn Högel und Lehrer Lehmann für
Plan und Zeichnung und viele ſelbſtloſe Arbeit und Herrn
Kaiſer, der den Erinnerungsſtein beſorgt und herbeigeſchafft
hat. Die Anlage, eine Zierde des Ortes, hat in der Mitte einen
gewaltigen Erinnerungsſtein mit Tafel, der von Roſen und
einem Eiſengitter eingeſchloſſen iſt. Auf dem Platze ſind viele-
verſchiedenartige Bäume und Sträucher angepflanzt.

Merſeburg, 27. März. (Städtiſches.) Die Stadtver-
ordneten beſchloſſen die Umwandlung der hieſigen höheren
Knaben- und Mädchenſchule in eine Mittelſchule. Als
fremdſprachlicher Unterricht wird franzöſiſch eingeführt.
Die neue Marktordnung wurde genehmigt.

Merſeburg, 28. März. Sanitätskolonne vom
Roten Kreuz.) Der Zweigverband Merſeburg der Genoſſen-

Tafelgöttin
Molkerei-Butter-Erſatz Margari
allerfeinſten, r r vollstän
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War freiwilliger HKrankenpfleger im Kriege bom
Roten Kreuz veranſtaltete am Mittwoch einen Unter-
haltungsabend im neuen Schützenhaus, zu dem Vertreter
der Behörden und Abordnungen der Sanitätskolonnen aus den
Nachbarorten, namentlich von Halle und Weißenfels, erſchienen
waren. Jm Mittelpunkt des ſchön verlaufenen Abends ſtand die
erſte Aufführung eines vieraktigen Luſtſpiels, das
zwar zu dieſem Feſte gedichtet war, aber doch ſo weit über die
üblichen Dilettantenſtücke ähnlicher Veranſtaltungen a t.
daß auch an dieſer Stelle einiges Nähere über das Luſtſpiel ſelbſt
am Platze erſcheint. Der Dichter dieſes netten Luſtſpiels,
„Des Liebesbriefes“, iſt Profeſſor Friedrich Fiſcher,
Oberlehrer am hieſigen Domghmnaſium, der durch ſein literari-
ſches Wirken ſchon vielfach an die Oeffentlichkeit getreten iſt
und ſich auch als Ruhmesſänger Friedrichs des Großen einen klang-
vollen Namen gemacht hat. Dieſes Luſtſpiel, „Der Liebesbrief'“,
Friedrich Fiſchers neueſtes Werk, nimmt ſeinen Stoff aus den
gutbürgerlichen Kreiſen, die ihre freie Zeit der menſchenfreund-
lichen Arbeit der Sanitätskolonnen vom Roten Kreuz widmen.
Gelegentlich eines Automobil-Unglücksfalles kann der Held des
Stückes den unverletzten Vater ſeiner Auserwählten vom Tode
retten. Da ſich der Held ſelbſt hierbei eine lebensgefährliche
Verletzung zuzieht, ſo iſt die Dankbarkeit des Vaters noch größer,
ſie führt dann auch zur glücklichen Löſung: zur Verlobung, der
früher namentlich die geſellſchaftsſtolze Mutter der Auserwählten
entgegengetreten war und einen Bruch der früher guten Be-
ziehungen der beiden Verliebten herbeigeführt hatte, in dem ein
angeblicher „Liebesbrief“ eine wichtige Rolle ſpielte. Das Stücktrifft aus ſicherer Beobachtung heraus namentlich die Sprache der

Leute, die zur Sanitätskolonne gehören, in wirklicher Lebens-
wahrheit und iſt mit ſeinen Humorbvollen, heiteren Szenen weit
mehr als eine Gelegenheitsarbeit, die ſich auch ihren Platz in
Theatern behaupten würde, die vorzugsweiſe das neuere
Luſtſpiel pflegen, zumal wenn die Dialogpartien hier und
da noch etwas gekürzt würden. Die Charakterzeichnung der Per
ſonen zeigt die feine Menſchenkenntnis des Verfaſſers, der Regie
ſtehen keine Hinderniſſe im Wege. Die Uraufführung mit den
freiwilligen Kräften verlief ſehr ſchön und wirkungsvoll. Der
Autor wurde am Schluß lebhaft gerufen und gefeiert. Wir
wünſchen dem netten Luſtſpiel einen guten, erfolgreichen Lebens
weg. (Das Stück iſt übrigens als Manuſkript gedruckt, mit vor-
teilhaften Bedingungen zur Aufführung zu erwerben und im
Villanoſtraverlag in les erſchienen. D. Red.)

X Weißenfels, 27. März. (Die Stadtverordneten
verſammlung) genehmigte in ihrer heutigen Sitzung für die
Herſtellung eines Entwäſſerungskanals für die Beuditzwieſen eine
Summe von 9960 Mk. Zur Errichtung einer mit Arbeitsnach-
weis verbundenen Arbeitsſtätte vom 1. Juli d. Js. ab ſind 7800
Mark Koſten erforderlich. Eine Kommiſſion wird noch eingehender
über die Angelegenheit beraten.

S Freyburg (U.), 27. März. (Vor jährige Hitze und
Obſtbau.) Jn den hieſigen Obſtanlagen macht man jetzt die
Beobachtung, daß infolge der großen Hitze des vorigen Sommers
vielfach die Johannisbeer- und Stachelbeer-
ſträucher vertrocknet ſind, ſo daß ſie herausgehackt werden
müſſen.

Großquenſtedt (Kr. Halberſtadt), 27. März. (Moderne
Kinder.) Jn der Familie des in Nienhagen beſchäftigten, hier
wohnhaften Arbeiters C. ereignete ſich ein beklagenswerter Vor-
fall. Als die Frau das Mittageſſen für ſich und ihre Kinder auf-
tragen wollte, entſtand unter den beiden älteſten Knaben eine
kleine Balgerei, wobei die Mütze des einen in die Suppe fiel.
Deshalb von der Mütter gezüchtigt, äußerte der Zwölfjährige, daß
er ſich das Leben nehmen werde. Er machte ſeine Worte
zur Gewißheit und erhängte ſich im Wirkſchen Schafſtalle.
Nur mit großer Mühe konnte der zehnjährige Bruder von einem
gleichen Vorhaben abgehalten werden. Ein trauriges Zeichen
der Zeit.

Halberſtadt, 27. März. (Weitere Pockenerkran-
kungen.) Zu den bereits gemeldeten Pockenerkrankungen iſt
zu berichten, daß in letzter Nacht noch drei polniſche
Arbeiterinnen an den Pocken (Blattern) erkrankt ſind. Auch
dieſe ſind unter den größten Vorſichtsmaßregeln im Kranken-
hauſe untergebracht worden.

Torgau, 27. März. (Vom Kgl. Hauptgeſtüt Gra-
di tz.) Heute wurden die Pferde des Rennſtalls des Kgl. Haupt-
geſtüts Graditz, etwa 20 Stück, nach der nahegelegenen Bahn-
ſtation Zſchackau gebracht, wo ſie in einen Sondergüterzug ver
laden wurden, um nach ihrem Standquartier während der Renn-
ſaiſon in Hoppegarten übergeführt zu werden.

W. Gotha, 27. März. Verkauf des Staatsgutes
Wannigsroda.) Der Gothaiſche Landtag hat heute nach-
mittag eine Sitzung abgehalten, in der gegen die Stimmen der
Sozialdemokraten der Verkauf des Staatsgutes Wannigsroda in
kleinen Parzellen beſchloſſen wurde. Das Reſtgut erwirbt für
105 000 Mk. Landwirt Kellner aus Großgottern.

W. Ludwigſtadt, 27. März. (Die Porzellanfabrik
eingeäſchert.) Geſtern früh gegen 5 Uhr brach in der
hieſigen Porzellanfabrik Feuer aus. Durch die iſolierte Lage des
Fabriketabliſſements war es unmöglich, Waſſer zu Löſchzwecken
herbeizuſchaffen, ſo daß die ganze Fabrik ein Raub der Flammen
wurde. Der Schaden iſt ziemlich groß; die Urſache des Brandes
iſt bisher unbekannt geblieben.

Fortſetzung des redaktionellen Teils nächſte Seite.)
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Ueber die Lage des Rohzuckermarktes

während der Woche vom 19. bis 25. März wird der „VBerliner
BörſenZtg.“ u. a. aus Magdeburg geſchrieben: Während der
erſten Hälfte der Berichtszeit hielt ſich der geſchäftliche Verkehr
in ſehr engen Grenzen. Jn der zweiten Hälfte hat dann das
Geſchäft an Lebhaftigkeit gewonnen, ohne jedoch mäßige Grenzen
zu überſchreiten. Jn Nach erzeugniſſen waren die Zu
führen klein, Hauptkäufer dafür waren die Raffinerien. Gegen
über dem Stand am vorigen Montag weiſen greifbare Zucker
ſowie Nacherzeugniſſe einen Verluſt von 60--50 die 50 Kilo
gramm auf, während neue Ernte etwa 20 F die 50 Kilogramm
einbüßte. Der Verlauf des heutigen Marktes war ruhig. Die
amtliche Preisfeſtſtellung ergab für Kornzucker Grundl. 88 Proz.
Rend. 14,90-15,10 Kornzucker Grundl. 75 Proz. Rend. 11,50
bis 11,80 beides ohne Sack, die 50 Kilogramm ab Station.
Der hieſige amtliche Freitagsbericht gab die Umſätze mit
98 000 Ztr. (lediglich Zucker aus erſter Hand) an; ſonſt meldeten:
Hamburg 107 000 (Zucker aus erſter und zweiter Hand), Braun
ſchweig 24 000, Halle a. S. 35 000, Stettin 10 000, Breslau
83 000 und Danzig 40000 Ztr. Raffinaden hatten fort-
geſetzt ruhige Märkte. Die Entwicklung des Terminmarktes
brachte eine neue Enttäuſchung. Der Hauptgrund der Schwäche
lag in den fortgeſetzten Glattſtellungen von Mai-Lieferung, wo-
durch ſich der Report gegen Auguſt- Lieferung nach und nach auf
90——2234 die 50 Kilogramm erweiterte, man wird damit rech
ten müſſen, daß der Report ſich auf 30 vergrößert. Die
Brüſſeler Konvention iſt nunmehr unter Dach und
Fach gebracht. Das Kontingent für die nächſte Betriebszeit be
trägt 250 000 To. insgeſamt. Rußland wird ſich bemühen, davon
ſoviel wie möglich auf September-Oktober- Lieferung nach Eng-
land zu verkaufen. Jm heutigen Markt rief die Annahme der
Brüſſeler Konvention durch den Reichstag bei den Ouitſidern,
die noch immer eine Ablehnung der Forderungen Rußlands er-
wartet hatten, eine gewiſſe Verſtimmung hervor, ſo daß dem
Markte größeres Angebot in Mai- Lieferung zugeführt wurde.
Die amtliche Preisfeſtſtellung ergab heute mittag für Kornzucker
88 Proz. Rend. die 50 Kilogramm fob Hamburg: März 14,95
Geld bis 15,05 Br., April 14,95 Gd., 15,00 A. Br., Mai
15,05 Gd., 15,10 C Br., 15,1234 15,07 bez., Auguſt
15,25 A. Gd., 15,2716 Br., 15,82615,30 A. bez., September
14,1725 Gd., 14,25 Br., Oktober 11,50 Gd., 11,62
Brief, Oktober- Dezember 11,380 A. Gd., 11,35--11,8210 A. Br.,
November- Dezember 11,20 Gd., 11,25 A. Br., Januar-März
11,35 Gd., 11,40 Br. Das Hamburger Geſamt-
lager hat 2200 D.-Ztr. abgenommen gegen 10 100 D.-Ztr. Ab-
nahme i. V. das wirklich feſte Lager hat ſich um 2000 D.-Ztr.
vermehrt, während es i. V. 1500 D.-Ztr. geringer wurde. An
gekommen ſind 76 300 D.-Ztr. ausſchließlich Raffinaden, verſchifft
wurden 3500 D.-Ztr. Rohzucker und 75 000 D.-Ztr. Raffinaden.

Die engliſchen Märkte verkehrten in ſchwacher Haltung.
Schlußpreiſe am Sonnabend mittag für Beet 88 Proz. Rend., per
cwt. März 14 ſh. 934 d. Wert, April 14 ſh. 10 d. Wert, Mai
14 ſh. 1154 d. Käufer, Auguſt 15 ſh. 4 d. Käufer, Oktober-De
zember 11 ſh. 34 d. Käufer. Der Abſchlag gegen die Vorwoche
ſtellt ſich auf 3 d. für laufende und auf 2 d. per cwt. für neue
Ernte. Engliſche Raffinaden lagen meiſt ſehr ruhig. Feſtländi-
ſcher Granulated war träge und niedriger.

Am Pariſer Markt fanden ſich auf die Erledigung der
Verhandlungen in Brüſſel ſowie auf matte ausländiſche Berichte
mehr Abgeber ein, ſo daß die Preiſe am Montag Dienstag ſtark
zurückfielen. Der Sonnabend verlief in behaupteter bis feſter
Haltung. Schlußpreiſe am Sonnabend mittag für Weiß Nr. 3
die 100 Kilogramm: März 48,75 Fr. Abgeber, April 48,8754 Fr.
Käufer, Mai-Auguſt 49,50 Fr. Abgeber, Oktober- Januar 36,8714
Francs Käufer. Gegen den vorigen Wochenſchluß ſteht laufende
Ernte 25, neue 1214 Cts. die 100 Kilogramm niedriger.

Der Prager Markt richtete ſich in ſeinen Tendenzen
nach den auswärtigen Plätzen, wobei die Preiſe für laufende
Ernte 90, für neur Ernte 40 Heller die 100 Kilogramm ein-
büßten.s Der New-Yorker Markt war zuerſt ſtetig, ſpäter willig
zu nachgebenden Preiſen, die Abſchwächung beträgt 0,10 c. per lb.
auf der ganzen Linie. April-Abladung wurde zum Wochenſchluß
zu 4,42 c. per lb., frei New-York, gehandelt.

Die Niederſchläge in Deutſchland waren allenthalben
ſchwach, die Erdoberfläche hat zwar Feuchtigkeit, die unteren Erd
ſchichten ſind jedoch noch völlig trocken; hier eine Aenderung her
beizuführen, ſind noch bedeutende Niederſchläge erforderlich. Die
Feldarbeiten ſind an vielen Stellen aufgenommen. Die Winter-
ſagten ſind überall gut durch den Winter gekommen, ſo daß
größerer Rübenmehranbau hieraus nicht zu befürchten iſt. Ein
Gleiches melden die amtlichen Saatenſtandsberichte aus Böhmen
und Mähren. Der Mehranbau Böhmens wird jetzt mit 1 Proz.
angegeben.
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Dividendenvorſchläge.
Halleſche Viehmarktbank-Aktiengeſ. 8 Proz.

Mühlenbauanſtalt von Amme, Gieſecke u. Konegen in
Braunſchweig wiederum 9 Proz. Kölniſche Feuerver-
ſicherungs geſellſchaft Colonig 465 A für die Aktie
(wie im Vorj.). RückverſicherungsA.-G. Colonia 100 l für
die alten Aktien (wie im Vorj.) und 50 für die neuen Aktien.

Deutſche Maſchinenbau-Geſ. in Duisburg 62 Proz.
(i. V. 4 Proz.). Vereinigte Bautzner Papierfabriken
Vorzugsaktiew wieder 6 Proz., Aktien 0 (i. V. 8 Proz.).
Magdeburger Lebensverſicherungs geſellſchaft
21 Prozent.

Von der Berliner Börſe.
Zum Börſenhandel ſind zugelaſſen: 1. 10 000 000 Mark 4 5

Pfandbriefe Reihe 9, Rückzahlung vom Jahre 1922 ab zuläſſig,
der Grundrenten- und Hypotheken- Anſtalt der
Stadt Dresden. 2. 20000 000 Mark 4 9 Hhpothekenpfand-
hriefe (Abteilung 20) früheſtens rückzahlbar zum 1. April 1922 der
Deutſchen Grundkredit-Bank zu Gotha.

Vom Stahlwerksverband.
Wie die „Kölniſche Ztg.“ hört, iſt zwiſchen der Gelſen-

kirchener Bergwerksgeſellſchaft und der Firma Thyſſen
K Co. ein Abkommen bezüglich ihrer künftigen Beteiligung in
den Produkten A am Stahlwerksverband zuſtande gekommen.
Damit ſind die Bemühungen um die Erneuerung des Stahlwerk-
verbandes ein gutes Stück vorwärts gekommen.

Deutſche Grundkredit-Bank. Laut Bekanntmachung im
Jnſeratenteil der heutigen Nummer unſeres Blattes wird am
Dienstag, den 2. April d. Js., ein Teilbetrag von 10 000 000 Mk.
der an der Berliner Börſe zum Handel gelangenden 20 000 000
Mark 4proz. Hypotheken-Pfandbriefe der „Deutſchen
Grundkredit-Bank“ Abt. XX, früheſtens rückzahlbar zum 1. April
1922, zum Kurſe von 99,40 Proz. zur öffentlichen Zeichnung
aufgelegt. Bekanntlich ſind die HypothekenPfandbriefe der Bank
durch das SachſenKoburgGothaiſche Ausführungsgeſetz zum
Bürgerlichen Geſetzbuche in dieſen Herzogtümern für münd el
ſicher erklärt worden. Die „Deutſche GrundkreditBank hati
ein Aktienkapital von 18 000 000 Mk. An Dividende wurden für
die Jahre 1907—1909 auf ein Aktienkapital von 15 000 000 Mk.
je 8 Proz. und für 1910 und 1911 auf das erhöhte Aktienkapital
von 18 000 000 Mk. je 9 Proz. verteilt. Der Pfandbriefumlauf
der Bank betrug per 31. Dezember 1911 829 136 500 Mk. Als
Zeichnungsſtellen am hieſigen Platze fungieren:
der Halleſche Bankverein von Kuliſch, Kämpf u. Co.,
C-G. a. A. und deſſen Filialen in Naumburg und
Weißenfels; H. F. Lehmann und Reinhold Steckner.

Börſen und Handelsteil. Wegen aller weiteren Einzelheiten verweiſen wir auf die Be

kanntmachung ſelbſt. mPrivatbank zu Gotha. Die Generalverſammlung ge
nehmigte die Verteilung einer Dividende von 625 Prozent.

Thüringiſche Landesbank in Weimar. Jn der General
verſammlung wurde die Dividende auf 9 Proz. feſtgeſetzt. Ueber
das laufende Geſchäftsjahr wurde mitgekeilt, daß ſich
der nern atz für die Monate Januar und Februar auf
78 Millionen Mark gegen 63 Millionen Mark im gleichen Zeit
raum des Vorjahres beläuft.

Y. Kommerz- und Diskontobank in Hamburg. Jn der Gene-
ralverſmmlung wurde über die Ausſichten mitgeteilt, man
hoffe, wenn das Geſchäftsjahr normal verlaufe, wieder ein be
friedigendes Ergebnis zu erzielen.

4 Stuttgarter Lebensverſicherungsbank a. G. (Alte Stutt
garter). Die Geſchäftsergebniſſe des abgelaufenen Jahres 10911,
des 57. Geſchäftsjahres, in dem die Bank die erſte Milliarde
erreichte und überſchritt, waren äußerſt günſtig und über-
trafen in jeder Beziehung die der Vorjahre. Es wurden ein-
gereicht 16 058 neue Anträge über 108,5 Millionen Mark (im Vor
jahre 12 393 Anträge über 93,5 Millionen Mark.) Zur Aufnahme
kamen 13 368 (i. V. 10 453) Verſicherungen mit 87,8 (i. V. 77,9)
Millionen Mark Kapital. Der vorzeitige Abgang durch
Kündigung, mangels Zahlung 2e. iſt weiter ſtark zurückgegangenund betrug nur 0,61 Proz. (i. V. 0,71 Proz., 1909: 0,79 Proz.)

der im Laufe des Jahres auf den Todesfall verſichert geweſenen
Summen. Nach Abzug des Geſamtabganges verbleibt in der
Todesfallverſicherung ein Reinzuwachs von 9735 (i. V. 6923) Ver-
ſicherungen mit 62,9 (i. V. 54,7) Millionen Mark Kapital. Ein
ſchließlich der Altersverſicherung betrug Ende 1911 der Geſamt-
beſtand der Bank 156 551 (i. V. 147 282) Verſicherungen mit einer
i und 19,2 Millionen Mark (i. V. 957,6) Verſicherungs-
umme.

Halleſche Maſchinenfabrik und Eiſengießerei, Halle a. S.
Jn der am 27. März abgehaltenen Generalverſammlung wurden,
wie wir in Ergänzung unſerer Notiz in Nr. 149 der „Hall. Ztg.“
noch mitteilen, die ausſcheidenden Mitglieder des Aufſichtsrates,
Herren Bankdirektor a. D. Weill- Berlin und Bankdirektor
Colberg- Halle wiedergewählt.

y. Torgauer Stahlwerk, A.-“G. Das erſt Ende 1909 ge-
gründete Unternehmen iſt bereits gezwungen, der auf den
15. April einberufenen Generalverſammlung Mitteilung nach

240 des Handelsgeſetzbuches Verluſt von mehr als der
Hälfte des 1000 000 M betragenden Aktienkapitals zu machen.
Ferner wird die Herabſetzung des Grundkapitals um
325 000 Aktien, die der Geſellſchaft zur Verfügung geſtellt
werden und die Erhöhung des Aktienkapitals um
200 000 Mk. Vorzugsaktien beantragt.

y. Die Kaligewerkſchaft Deutſchland, Hannvver, ſchüttet für
das laufende Vierteljahr 100 Mark Ausbeute pro Kux aus.

W. Jnfolge von Unſtimmigkeiten im Aufſichtsrat der Deut
ſchen Levante Linie ſind die Herren Heinecken, Ecker, Biſchoff
und Bernh. Heyſe aus dem Aufſichtsrat der Levante Linie aus-

treten.
W. Die Dividende der Rio Tinto-Companh beträgt dreißig

Schilling.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 28. März. Preis pro 100 Kilo 14,00 waggon

frei hier in Leihſäcken.
Salpeterpreiſe.

Halle a. S., 28. März. Sofort: Hamburg 11,00
Magdeburg 11,15 April 1912: Hamburg 10,90
Magdeburg 11,10 Februar-März 1913: Ham-
burg 10,20 Magdeburg 10,35 A. Tendenz: ruhig,

Zuckerberichte.

Magdeburg, 28. März. (Eigener Drahtbericht.)
Kornzucker88 ohne Sack n Tendenz: ſtetig,
Nachprodukte 759 ohne Sack 11,20--11,40.

Brotraffinadel. ohne Faß
Kryſtallzucker I. mit Sack Tendenz: geſch.
Gem. Raffinade mit Sack
Gem, Melis mit Sack

Nohzucker, I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
März 4806G., 14,95B. Aug. 15,206G, 15,22 B.
April 14,82 G, 14,90B. Oktbr.Dez. 11,22 G, 11,35B,
Mai 14 95G, 15,00B. Jan. -März 11,35G, 11,40B.

Tendenz: ſtetig.

Hamburg, 28. März. (Eigener Drahtbericht.
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben-Rohzucker, I. Produkt.

Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
März 14.606G. Auguſt 15,206G.
April 14,606G. Okt.-Dez. 11,37 G.
Mai 14,956G. Jan. -März G.

Kaffeebericht.
Hamburg, 28, März. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffe good average Santos.
September 69Dezember 68 Tendenz: behauptet.

Tendenz: feſt.

z

Mai 68

Selktkellerei Deinhard Co., Coblenz.

Ausſchreibung.
Die Lieferung von Zement für die Erweiterungsbdes Gaswerks I, Holzplatz 7, ſoll im Wege der Weltbewertten

verge en werden. ſ 54

ngebdte ſind bis 4. April 1912 vormittags 11 Udem Bureau der Verwaltung, Unterplan 12 ebiikreichen, feſt
auch die Bedingungen entnommen werden können.

Die Verwaltung der ſtädt. Gas und Waſſerwerke.
Bekanntmachung.

Der hieſige Magiſtrat beabſichtigt die Anlegung einer neuen
Straßenbahnlinie vom Marktplatz über den Alten Markt, Steg,
Zwingerſtraße, V. Vereins, Wolf, Liebenauer, Huttenſtraße
nach der Merſeburgerſtraße. Die Pläne werden im Auftrage des
Herrn Regierungspräſidenten zu Merſeburg gemäß S 17 des
Geſetzes über Kleinbahnen und Privbatanſchlußbahnen vom
28. März bis zum 10. April 1912 im Polizeiverwaltungsbureau,
Dreyhauptſtraße 6, Zimmer 98, zu jedermanns Einſicht ausgelegt.
Während dieſer Zeit kann jeder Beteiligte im Umfange ſeines
Intereſſes Einwendungen gegen die Pläne erheben und zwar ent-
weder ſchriftlich bei der Polizeiverwaltung oder bei der genannten
Dienſtſtelle zu Protokoll.

Halle a. S., den 26. März 1912.
Die Polizeiverwaltung.

Bekanntmachung.
Die StadtverordnetenVerſammlung hat den Magiſtrats-

Oberſekretär Herrn Müller von dem Amte als Armenpfleger und
Stellvertreter des Bezirksvorſtehers im 30. Bezirke enkbunden
und dafür den Leiter der Sparkaſſen-Zweigſtelle „Nord“, Herrn
Biehle, zum Vertreter des Bezirksvorſtehers gewählt. Sie hat fer-
ner zu Armenpflegern gewählt: im 10. Bezirk den Molkerei-
direktor Muth, Glauchaerſtraße 16; im 30. Bezirk den Bauunter-
nehmer Herrn Karl Lange, Große Brunnenſtraße 63 und den
Rentier Herrn Albert Neupert, Angerweg 2.

Halle a. S., den 21. März 1912.
Die Armen- Direktion

Bekanntmachung.
Die Maul- und Klauenſeuche unter dem Rindviehbeſtder Firma Gebr. Nagel in Stichelsdorf iſt eriden kaude
Peißen, den 27. März 1912.

Der Amtsvorſteher.

Bekanntmachung.
n Zwecke der Aufhebung einer Erbengemeinſchaft ſollen

durch mich am
Donnerstag, den 4. April 1912, vormittags 11 Uhr

in meinem Geſchäftslokale Poſtſtraße 4

16 000 Mark
Geschäftsanteile des Halleschen Kohlenwerks,

Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung in Halle a. S.,
öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung verſteigert werden.
W a. S., den 26. März 1912.

Carl Glimm, Kgl. Notar.
Ausſchreibung.Die Neupflaſterung der Obſt- Verpachtung.

Richard Wagnerſtraße, zwiſchen! Die Obſtnutzung d. Gemeinde
der Frieden- und Großen Domnitz (Saalkreis), beſtehend
Brunnenſtraße ſoll im Wege aus Kirſchen, Aepfeln, Birnen
der Wettbewerbung vergeben und Pflaumen, ſoll auf 6 Jahre
werden. Angebote ſind bis Sonn verpachtet werden. Die Be-
abend, den 6. April 1912, vorm. dingungen ſind einzuſehen oder
10 Uhr im Magiſtratsbureau I, g erhalten beim Gemeindevor-
Zimmer Nr. 23 des Wagegebäudes ſteher. Gebote, welche bis Sonn-
einzureichen, woſelbſt die Be abend, den 6. Avril, ſchriftlich
dingungen nebſt Zeichnungen aus und verſiegelt einzureichen ſind,
leſe dns auch die Verdingungs werden am gleichen Tage nach-
anſchläge entnommen werden mittags 2 Uhr im Altner“ſchen
können. Gaſthofe geöffnet.Halle a. S., den 27. März 1912.Städtiſches Tiefbaugamt. Der Gemeindevorſteher.

Der freihändige Verkauf der in meiner

Rambouillet-Stammsehäferei
auf dem Rittergute Delitz am Berge und in der

Vollblut-Hampshiredowns-Stammzucht
meines Rittergutes Beuchlitz

wo e tat Zucehtböclke hat begonnen.
Wegen näherer Auskunft wende man ſich an den Züchter, Herrn
Oekonomierat Ad. Heyne, Schäfereidirektor in Wintersdorf, S.-A.,
oder an meine Adreſſe nach Benkendorf, Poſt Delitz am Berge.

Königlicher Amtsrat
Max von DTZimmermannm, Beukendorf

(Station der Schlettau-Lauchſtedter Bahn). [1582

Treffe Sonnabend, den 30. März, wieder mit einem
friſchen ſehr großen Transport [5451

Oſtpreußiſcher Holländer

Kühe u. Färſen
im „Gaſthof zum weißen Roß“ in Eilenburg ein und ſtelle dieſe
in meinen Stallungen billig zum Verkauf.

Paatzseh, Hohenroda.
Osterlämmer u. Hauslämmer x

x

hat noch abzugeben 15344Stäcdkt. Landgut Gümritz. s
Ein Paar auffallende, ſchnelle

engl. Schimmel,
1,62 m hoch, 6jähr., ein u. zweiſp.
gefahren, eins komplett geritten,
auch unter Dame, zu verkaufen,
2200 M. Gefl. Anfr. u. Z. e. 6428
an die Exped. d. Ztg. [1708

Wegen Aufgabe der Wirtſchaft
verkaufe ſicheres
Reit- u. Wagenpferd,
Halbblüter, 1,70 Meter groß,
ſehr billig. [1705BVdmund Heinrich.
Schotterey-Lauchſtedt. Teleph. 6.

R Goldfuehsstute
1,72 m groß, tadellos geritten,
leicht zu reiten, viel unt. Dame
gegangen, vollſtänd. ſcheufrei, Ebenso fabrizieren wir in

rossenm Massen alle Kkunsgt-düngervorten für die Landwirtschaft.

meiſter 4. Batt. Feldart.Regt. eNr. 75, Artilleriekaſerne Halle. 2. AbſaatDu 3000 Stück W Saat afer, von Strubes
halbengliſche Lämmer r Sagtgut
zur Abnahme MaiJuni d. Js. anerkannt, à Ztr. 12 M
zur Weitermaſt werden zu kaufen Armaceic. Ritterg. Wi
eſucht von Carl Beilecke, bei Weißenfels. 1101traßberg (Harz). [1732 Str H Hächſel
I Schlachten 0 euſerde r eit liefert 3 frachtfrei jed. Station
August Thurm, Reilſtr. 10. Gottien Riemann, 3443
1097] Telephon 507. Magdeburg. Fernſprecher 3445,

Düngemittel
zur Düngung derObstbäume,
Beeren- und Ziersträucher,
Zimmer und Gartenblumen,
Rasenflächen und Gemüse-
kulturen fabriziert u. liefert
in erstklassigen Qualitäten
überallhin [1755

Bhemisehe Düngerfabrik
Drasehwitz-Reuden,

Gebr. Klinkhardt.
Bahn u. Post Reuden b. Zeitz

Verlangen Sie unsere
Preisliste,

m e
e

828922

W

Dir 33

16. A
17. D

18.

9 G

beſtä

Divi



s

len

e

i e W

vPrachtvolle frische Eier von Vorzüglchem Geschmack Mangel I unch 95 Pfg.

Apen-Limburger 48Delikate

safttriofande
Schweizerkäse 120

15 S F. H. Krause 15
Hoehfeiner
speckiger

[5446

Eintracht Braunkohlemwerke und Brikettfabriken.
Ativa. Bilanz per 31. Dezember 1311. Passiva.

ne e ol1. Grundſtücke 135 317 1. Aktienkapital 6 000 0002. Kohlenfelder und Abbaurechte 5 914 875132 2. 4 ige Obligationen 3000 000
7 h See 8336 noch t begeben 1600 000 1 500 000

Gruben-Anlagen, Maſchinen 25 272 3. d. 2 270 742 335. Aus und Vorrichtungen der 4. n 1 800 000Gruben 222 934 5. Talonſteuner-Reſerve 20 0006. BrikettfabrikAnlagen, Gebäude 1247 056 6., Arbeiter-Wohlfahrtskaſſe 155 886 30
7. Der legen- Maſchinen 1575 932 7. Kreditoren8. Eiſenbahn-Anlagen 339 359 Diverſe 585 62886115 670 5 Reſtkaufgelder für Kohlenfelder

10. Ficr r a 23267 hypothekariſch eingetragen 1151 61165Utenfillen inlagen W 2 nicht hypothekariſch eingetragen 10286817 1830 608 68

5 i 7 e 270 714. Mobilien ſcheine pro15. Automobile, Pferde und Wagen 133 108 50
Buchwert der geſamten Anlagen per Reingewinn 2142 74127 2 276 8497731. Dezember 1911 11 091 450 82gegen 1910 6 8 509 511.88

16. Abra um. 763 573 3617. Debitoren
a) Bankguthaben 1 798 82125b) Guthaben bei der Niederlauſitzer

BrikettVerkaufs Seſeri haſt m. b. H. 52469493
c) Diverſe 4433 10178 2756 617 96

18. Beteiligungen
a) Niederlauſitzer Brikett ertauis-

Geſellſchaft m. b. H. 194 000
noch nicht eingezahlt 45 000 1409 000b) W aor Bergbau Geſelſchaf

b. H. 1 000 000noch nicht eingezahlt 215 000 785 000
c) Landesgeſellſchaft „Ligene Sol

m. b. H. 50 000noch nicht eingezahlt 25 000 25 000
d) ans Waſſerwerts Weſen

ſchaft m. 5 900noch mit eingezahlt r 1 180 4 720
19. ine nbprtstgſfeBankguthaben 155 886 3020. Kafſſenbeſtand 62 117 0621. Materialienbeſtand 55 062 4822. Kautionen 15 92460I 862 85208 s 862 85208Doevet. Gewinn und VerlusteKonto- Kredit.e

ä 5 7 51. r f S 1. Vortrag aus 1910 133 108 50a) Allgemeine Unkoſten, owie Beiträge a. Zinſen 30 985 71zu gemeinnützigen Zwecken uſw. 284 691 75 gp) Staatsſteuern 108 068 15 5. Ertrag der geſamten Anlagen 8 836 66225
e) Prämienbeiträge zu den Lebensver 4. Gewinn aus Beteiligungen 45 961 11

ſicherungen der Beamten 13 698 53d) Disagio auf 1500000. 41 Vhige

Obligationen 45 000 446 458 43

2. 1 324 409 573. Saldo 2 275 849 77Vorgeſchlagene Verteilung des Rein

gewinns:

SpezialReſerve 100 000Rückſtellung für den Stempel auf
3 000 000. 4, Voige lationen 60 oTalonſteuerRef erve 10 000Veriaghtakſige Tantième des Vor

ſtandes und einzelner Beamten 78 o28 41

4 Dividende 240 000Tantième des Auſſichtsrats 165 271 28
BeamtenRemuneration 28 000 S
Zuwendungen an die Arbeiter 80 000
Arbeiterwohlfahrtskaſſe 30 000 S
Weitere 23 Dividende 1 380 000 S
Vortrag auf 191 104 350 08

7575 8179777

4046 717177 4 046 717177Neu-Welzow, N.L., den 19. Februar 1912.

Der Vorstand
Schaafhausen.

Wir haben vorſtehende Bilanz nebſt Gewinn und Verluſt Rechnung per 31. Dezember 1911 einer eingehenden Prüfung unterzogen und
beſtätigen deren Uebereinſtimmung mit den von uns ebenfalls geprüften, ordnungsmäßig geführten Büchern der Geſellſchaft.

Berlin, den 24. Februar 1912.

Deutsehe Treuhand-Gesellsehaft.
Uhlemann

Die in der heutigen Generalverſammlung auf 27

Fricl.

Dividendenſcheins Nr. 5 von heute ab zur Auszahlung:
bei der Kaſſe unſerer Geſellſchaft in z ow, N. -L.,
bei der Mitteldeutſchen Kreditbank in Berlin,
bei den Herren Jacquier Securius in BVerlin, An der Stechbahu 3/4,
bei der Allgemeinen Deutſchen Kredit-Anſtalt, Abteilung Becker Co. in Leipzig,
bei der Bank für Thüringen vormals B. M. Strupp, Aktiengeſellſchaft in Meiningen.

Neu-Welzow, N.-L., den 27. März 1912.

Eintracht

Feddoe.
feſtgeſetzte Dividende gelangt mit Mk. 270, pro Aktie gegen Einlieſerung des

(1744

Braunkohlenwerke und Brikettfabriken.
Soehippenstiele
in Schocken verkauft [5382

Peter Brachſtedt.

Fjaninmos,
290 u. 360 MIc. zu verkaufen.

H. Lücders,PF Mittelstrasse 9/10. w

Einfamilienhaus
(Wohndiele u. 7 Zimm.,
Garten), w. ſchönſter Lage,
verkaufen oder zu vermieten.
Prof. v. Blume, Faſanenſtr. 3.

eranda,
zu

Kehrschönesliandgut s

Ia Bod., ſch. Geb., gr. W
d. mmermann, Ieipeig.

euditz,
orgen,

v.,iſt z. verk.
lumenſtr.64.

Blüthner- Düsel
gebraucht, 450 M.,Perzina- Flügel 1060,

wenig gebraucht, zu verkaufen.
Mittelstr.H. Lüders, 9/10.

Blüthner-
Konzert Piano,et ſehr gut erhalten, iſt

ür 600 Mk. zu verkaufen.Liders, Nitggigraße

Verlegte mein Geschäft nachLandshergerstr. Nr. 12.

Klinkhardt z Sohreſber Nacht
Vernruf Nr. 203.

Bestellungsannahme bei Herren:
Brauhausstrasse 29; Max Bernstein, Röpzigerstrasse 5;

P. Müller, Cansteinstrasse 6; Reinhardt, Rosenstrasse 9. 7

[5480

Carl Hantschke, Grosse

2iehung 3. und 4. April 1912
in Berlin im Dienstgebäude d. Königl. General-Lotterie- Direktion

m nBerliner Pferde-lotterie
n

Gesamt wert der Gewinne100 600.
Gesamtwert der Pferdegewinne

50 OHauptgewinn im Werte von

1 O VLose à 1 Mark, 11 Lose 10 Mark
Zu haben bei den Königl. Kotterle-Einnehmern und in den

durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen-

lose- e Berlin J e
Porto und
Liste 25 Pf.

n

Ia. Stuckgips,
Rohrgewebe,
Portl.-Cement,

Graukallk,
Chamottesteine,

Dachpappe
empfiehlt [1414

am Grünen Hof. Tel. 3630.

V

Fromenade
beſtes niedriges Garten-
gras für hieſigen e
kg 60 Pf. 50 kg 50

Liergarten
„?twas leichtere Miſchung F
i kg 50 Pf. 50 kg 40.-

e enbeſondert a m Vattige
kg 90 z 55 kg 70.

Raygras
beſte ſchwere engl. Saat

kg 40 Pf. 50 kg 32.

Moritz Bergnann,

Sameuhandlung,
Markt 20. Fernſpr. 107.

Ein Grundſtück
(Fleiſcherſtraße) mit Toreinfahrt,
ca. 18 Meter Front, paſſend für
jedes Geſchäft, iſt su, verkaufen.
Offerten unter B. E. 2303 an
Rudolf Mosse, Halle. [5483

dabei durchaus 8

Dominium
Mittel-Schlefien,

im beſten Teile desſelben gelegen,
Stunde BahnfahrtnachBreslau,

St. zur Station, Größe ca.620 Morgen inkl. 46 Morg. beſter
Wieſen. Acker hängt zuſammen

und liegt um den Gutshof herum.
Der Boden iſt ſehr tiefgründiger
humoſer Lehmboden in höchſter
Kultur. Hervorragend
Zuckerrübenbau geeignet,
voriges Jahr 240

zum
vorZtr. pro Morg.,nicht abgebaut.

J Rübenabnahme Meile vom
J Ort. Eigene Jagd, Feldrehe,J Haſen, Hühner. Das Gut war

60 Jahre in derſelben Familie,
iſt wegen Todesfall bald verkäuf-
lich. Anzahlung nicht unter150 000 Mk. Agenten ausge-
ſchloſſen. Zuſchr. u. B. 503 an
Haasenstein Vogler A.-G.,
Breslau. [5371

Blüthner-Pianino,
vorzügl. erhalten, prachtvoll. Ton,
für nur 450 Mk. zu verkaufen.

Volle Garantie. 15462

B. B öl l.Große Ulrichſtraße 33/34.
Sammlung
dar. Seltenht.,
sof. bill. z. verk.
R. Kube, Berlin,
Wilhelmstyr. 31.

Bechsteinflügel,
ſehr gut erhalten, für nur
900 Mk. zu verkaufen. [5293
B. Döll. Gr. Ulrichſtr. 33/34.

20 gentner Mecklenburger

Speiſckartoffeln
(auch zur Saat paſſend)hat abzugeb.

Ernst Kohl. Niemberg.
Geſpieltes, faſt neues
Chemodiſt Pianola,
iſt ſtatt 1250 Mk. für nur 900 h
zu verkaufen. [54Große ulrich
B. ö II. ſtraße 33/34.
Saafkartoffeln,

frühblaue ausverkauft. Broden,

Up ſo date, Wohltmann, Induſtrie
à Ztr. 5,00,abzugeben ſaatmäßig verleſen,

Rittergut Queis.

Olymphon
v. d. J K. Mückenheim verkauft
à St. 6 Mark (5469Biiedener. Weißenfels



Aktiva.
e

Kasse
wwr—2d

A. 91219364.07
Sorten, Kupons und zur Rüeck-

41 510 155.67 132 729 519 74

Guthaben bei Banken und
Bankiers N. 65786 974 65Wechsel „586 636 736.32Deutsche Schatzanweisungen „14141 055 765.20

Report u. Lombard-Vorschüsse 297 007 547.01
Eigene Effekten lant Jahres-

bericht 52763 236.19 1043 250 259 37Eigene Boteikgungen an u 37 394 699 06

Kommanditen 660 000Dauernde Beteiligungen vei fremden Vnter-

ungen 66 287 442 16Dehbitoren in laufenäer Rechnung
gedeckte
durch bör sog. h
durch andereSlcherherten 179254 692.15 M. 531 450 884.13

ungedeckte 111 277 660.03 642 728 544 16
ausserdem e z itoren:

7

Vorschüsse auf Waren und Warenverschiffungen 187 410 943 10
davon am u durch Waren, Ver-r ehe Mag mente usw. effektiv gedeckt

B gehe 26790 000M en e 7 e 17 7 7 e e 1 anMark 2137 251 408 59

Debet.

zahlung gekünd. Effekten

„J——

Aktien-Kapital
eservenOrden Reserve 3

Kontokorrent- Rogerr e

DepositengelderKreditoren in lautender Rechnung
Noch nicht vorgekommene Schecks
Akzepte im Umlauf

Dividende, unerhobenr. Georg von Siemens-Fond für äie Beamten 7 523 656vehg h der Zentrale und der

Bilanz der Doutsehen Bank, Berlin
am 31. Dezember 1911.

200 000 000e FgzleMerseburg.

alen untereinanderBuch en für Talonsteuer
Gewinn und Verlust-Konto

Gewinn- ung Verlust- e

Bekanntmachung.
e 9 e Am 1. April 1912 h bei der Fernbahn Halle Merfl r Abtelle i. Klaſſe eingeſnbet. Fernbahn Halle Merſeburg

787 7702 Für die Berechtigung zur Benutzung der II. Klaſſe ſind fol

Jahrpreiſe gültts gender 1825 555 78 auf den Pfg. Strexen 5 Pf.
e 255 252 229 60ausserdem itgehgften:

50Auf der Teilſtrecke Halle Roſen arten werden Fahrſchei
für die II. Klaſſe nicht ausgegeben. 4 Jahrſcheine
Kinder unter bis 2 Teilſtrecken II. Kl. 15 Pfg. t Kl. 4 Pfg.

5 054766361 10 Jahren 4 x 25
e 1200 000 Halle Ammende 33 466 665 30 n r m. Kl. 7,70 M. (III. Kl. 6,20 M.

Halle Me rſebur II. „11,40 (III. 9,20De r II. Klaſſe berechtigen zur Belicher Abteile, ſoweit Platz don iſt. ö zur Bentsung ſag
[1748

Monatskarten III. Klaſſe, Schüler- und Arbeiter-Wocheiberechtigen nicht zur Benutzung des Abteils II. Klaſſe. ch rkarten

Ammendorf, den 28. März 1912.

Elektrische Strassenbanhn
Halie--Herseburg.

z Hallosche Beamten-Spar- Darlehnskasse,
Die ordentlichen Mitglieder werden hiermit zur

ordentlichen Hauptverſammlung
Mark

Kredit
auf Freitag, den 12. April d. Js., abends S Uhr im ReſtaurAn Gehälter, Weihnachts Gratißkationen an Per Saldo aus 1910 2067 38994„Dresdener Bierhalle hier, Kaulenberg 1, ergebenſt einelabert

die Beamten und allgemeine Unkosten Gewinn auf Weehsel- und Tagesordnun iß,M. 20259 083.47 Zinsen-Konto M. 30 009 134.99 1. Rechnungsabſchluß und Bericht r as Geſchäftsjahr 1911.
Beamten-Fürsorgeverein 1200838.75 Gewinn auf Sorten, Kupons 2. Entlaſtung des Vorſtandes für 191Wohlfahrtseinrichtungen und zur Rückzahlung Se 3. Feſtſetzung des der Sicherbelsructage zu überweiſenden Teiles
für die Beamten (Klub, Kündigte Effekten 27447909 des Reingewinnes aus 1911.Kantinen u. freiwillig über- Gewinn auf Effekten 2294879.81 4. Beſtimmung über die Höhe des GewinnAnteils für 1911nommene Versicherungs- Gewinn Konsortial- Antrag des Vorſtandes: Außer 39 Zinſen noch T o.peiträge) 238 637.52 Geschäfte 5752 188.19 5. Neuwahl eines Mitgliedes des Verwaltungsrates.Steuern und Abgaben 3 453 968.51 Gewinn Provisions- 6. Sonſtiges.Gewinnbeteiligung an Vor- honto 19153508. Halle a. S., den 27. März 1912.stand, stellvertret. Direk- Gewinn dauernden Der Vorſtand. Rudlor.toren und Filialdirektionen Beteiligungen bei fremden52 Personen) „3573 058.40 Unternehmungen undKüekstellung t. Talonsteuer 400000 29125586 65 Kommanaiten h ger Jlumnat der berechtigten Realschule

v n auf BankGhände M. 2837 774.31 Blankenhburg- Harz [3975v wehreibüngen

auf Mobilien 821 937.03 3 659 711 34 r h J für S. ein iW Sſeſerrer Derer reiwi iens ufnahme neuer Zöglinge jederz. Mieca zur Verteilung verbleibender Ueber- r 2 1911 bestanden alle, O. 1912 von 24 Prüfüngen 25. Prosp.
Kostenfr. Rhotert, Realschuldirektor.

Mark Mark 66 251 963 29Deutsche Grunderecit- Bank Gotha.

bis zum
die Zeichner.
20. April er. erfolgen.

von Frankfurt, Hamburg, einDie er ste
Die Hypotheken-

Bank

Subslcriptions e Einladung
a

Mark 10000000 49 Hypotheken-Pfandhbriefe

Abteilung Xfrühestens rückzahlbar zum 1. April 1922,

werden

kür geeignet erklärt worden.
Ferner sind sie durch besondere Anordnung des Her o glichSächsischen Staatsministeriums zur KaKommunal-, Pfarr-, Kirchen- und andere Korporations- Vermögen

insbesondere auch' für die Staatsdiener-, Witwen- und W
Pensions-Anstalt,

wum Kurse von

Kraft landesherrlichen Privilegiums vom 24. Juni 1867 emittiert, die Deutsche Grunderedit-
Bank zu Gotha mit Zweigniederlassung in Berlin M. 20 000 000
(Abteilung XX), deren Zulassung zum Handel und zur Notiz an der Berliner Börse auf Gdes vorschriftsmässig zu ver öffentlichenden Prospekts bevorsteht und gleicherweise an den Börsen

ig und München demnächst beantragt werden wärd.Notiz erfolgt in Berlin voraussichtlich am Dienstag, den 9. April er.
Pfandbriefe der Deutschenvon der Reichsbank und ihren 27weiganst alten inKlasse I mit desKurswertes beliehen und sind durch dassachsen-

Coburg-Gothaische Ausführungsgesetz zumBürgerlichen Gesetz-buch in den genannten Her z20gtümern zur Anlegüng von

4 P ige Hypotheken-Pfandbriefe

pitalanage kür Staats-,

Dienstag, den 2. April 1912,
99,40 Prozent

April d. J. berechnet.

während der üblichen Geschäftsstunden früherer Schluss vorbehalten.
Bei der Subskription ist auf Verlangen der Zeichnungsstelle eine Kaution von 5 pCt. des

gezeichneten Betrages in bar oder in solchen Effekten zu hinterlegen, welche die Zeichnungsstelle
als zulässig erachten wird.

Die Zuteilung bleibt dem Ermessen der einzelnen Zeichnungsstellen überlassen, doch sollendie Zeichnungen zur festen avitalanlage zunächst berücksichtigt werden.
Tage der Abnahme vom 1

Ausgabe der neuen Kuponbogen erfolgt Kostenlos und talonsteuerfrei.

Erſurt:

Malle:

Magdeburg

Nordhausen:

Gotha,
Berlin,

Deuntsche Grunderedät-BanlK.
Landsechütz.

Hypothekenpfandbriefe waren im Umlauf per 3l1.
3 Aktien Kapital der Deutschen Grundecredit- Bank beträ
Es wurden auf ein Aktienkapital von M. 15 000 000 für 1

für 1910 und 1911 auf das erhöhte Aktienkapital von M. 18000 000 je 9 pCt. verteilt

BeichnunDie Niederlassungen der Deutschen Grunderedit- Bank in Gotha
und in Berlin W. 9, Vossstr. 2,ausserdem in

Mitteldeutsehe Privat-Bank., AKt.-Ges., Filiale Erfurt.

sstellen:

Tr7 zu Gotha, Filigle Erfurt.Adolph
Thür

Stürecke,

Dezember 1911 M. 329 136 500,
t M. 18 000 000.
--1909 je 8 pCt. Dividende und

gische Landesbank, AKtiengesellschaſt, Abteilung EKrſort
Hallescher Bankverein von Kuliseh,
Kommanditgesellschaſt auf AKtien, und dessen Filialen
im Gera-Reuss, Naumburg, Weissenfels,
H. F. Lehmann,
Reinhold Steckner;

L Co.wen Bank-Verein,Nen baueru BRBank-Verein, Filiale Nordhausen,.

im März 1912.

Dr. Immerwakhr.

Grunderedit-

aisen-sowie für unter Verwaltung des Stadtrats zuGotha stehende Stiktungs vermögen und die Sparkasse für das
Herzogtum Gotha zugelassen.Die SubsKription findet statt am

Stückzinsen werden
en Schlussscheinstempel tragenDie Abnahme der zuge teien Stücke Kann sofort, muss aber spätestens bis zum

Die Abteilung 20 ist ausgefertigt in Avschnitten zu M. 5000, 2000, 1000, 500,
300 und 100 und verseben mit April-Oktober- Zinsscheinen, nüchsttällig am 1. Oktober 1912. Hie

Kaempf Go.,

rund

[1743

Wir bringen F. 1 O OOO O0 O. 5 h an erster Stelle
hypotheKarisch sichergestellte, mit 103 riüüekzahlbare Anleiſhe der

Gewerksehaft Burhach
200 Stück zu M. 5000.in Abschnitten von

400 3000.1100 2000.4400 99 9 95 1000.
2400 u 500.mit Januar-Juli-Zinstermin in den Verkehr

jetzt zum Kurse Von

100. 50 h franko Provision
entgegen. Die Zulassung der Anleihe zum Handel und zur Notiz in Halle a. S.
wird beantragt werden.

H. F. Lohmann,. Mitteldeutsche Privat-Bank
Aktien-Gesellschaft, Filiale Halle a. S.

Vnterrichts- Anstalt 10 Pianinoszur Vorbereitung für das Vinj.-Freiw.- Examen sowie für alle r gut erhalten, vKlassen höh. Lehranstalt (Sexta bis Prima inkl. Abiturimumn, San e u. g.
besondere Damenklassen) von 4871 F. 550. 400.l

Dr. Herm. Krause än. Pera 14. z viaSchulanfang: Dienstag, den 16. April er. Jahre Garantie
B. Dö ll, Er.Privat-Seminar für Kindergärtnerinnen S

a

7 und Erzieherinnen.
Direkt. Robert Mayrer, Schulinspektor a. D.

D

und nehmen Voranmeldangen schon

Elegantes
Herrenzimmer
echt Eiche, für 540 Mark,

1 e 1 w.erſeſſel,pieiſch 5 Ahtt, 1 Jukle e
ölengie verkauft [5452

Friedrich Peileke,

Ausbildung u. 1 Jahr. Beginn des Kursus im April.Pension im Hause. 2 achunterricht: Latein, ranzen
Haushaltungs- und Fortbildungspensionat..

Stuttgarter
Lobensversicherungsbanka, O.

(Alte Stuttgartor) ten
Versicherungsstand 9 t 1Mmiarde 19 ment B. Döll.

mee Mien eAenderungen w. ſchnell u. billigſtOberinspektor H. Beeker, Wuchererstrasso 70, angef. Nise baatz, reren et 7.
o Korth, Gen. Ag., LeipzigerstrasseDie Bank wird vertragsgemäss von der Land-

wirtschafts kammer für die Provinz Sachsen ihren
Mitgliedern zur Versicherungsnahme empfohlen.

Klein meine Anzeigen!

Elektrisoh. Gasheizung.

Jettledern- Pinie wstal

Otto Firkwapat.
Tel. Nr. 2990. 5 ReSp-- M.

e e e en 5. reon m nnen kurzerseein beträ tl. Vermögen zu erwerben d
durch a rtrieb einer 7tentgmtt geſchützten hoch toffef en beſtimmten Bezirk nlettstofte tie S resden-N., Sein Str. 12.

Elektrische Strassenbahn
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